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Inlaud. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 5. Dez. Die 
zur Volkspartei gehörigen Senatsmit— 
glieder faßten in ihrer jüngſten Frak— 
tionsberathung einen Beſchluß, Der 
leicht die Reorganiſation des Senates 
durch die Republikaner vereiteln könn— 
te. Sie beſchloſſen, beiden alten Par— 
teien gegenüber zuſammenzuhalten 


Süd⸗Carolinas Verfaſſung. 


Columbia, S. C., 5. Dez. Geſtern 
Abend um 10 Uhr iſt endlich der Ver— 
faſſungskonvent für den Siaat Süd— 
Carolina nach Hauſe gegangen. Die 
endgiltige Annahme der Verfaſſung iſt 
mit 118 gegen 7 Stimmen erfolgt. 
Legtere Stimmen waren diejenigen der 
menigen yarbigen, welche bei der ty- 
rannijchen Leitung der Wahlen feitens 
des TillmansClementes überhaupt in 
den Konbent hatten gemählt merden 
fönnen und wegen der die Wahlen be- 


| treffenden Beitimmung gegen den Ver: 


und ihre eigenen Kandidaten für ©e- | 


natsbeamten aufzuitellen, 


falls von | 


den anderen Parteien Kandidaten in’s | 


Seld geitellt werden. Den Republita- 


nern fehlen nod) 3 Stimmen zu einer | 
Mehrheit, und jelbjt wenn die beiden | 
Senatoren von Utah hinzugefommen | 


find, fehlt ihnen noc) eine. 


Wafhington, D. E., 5. Dez. Es iſt 
ſchon wieder eine Gilbersfzreipra 
gungs-Vorlage im Senat eingebrac! 
worden, diesmal von Hrn. Mille (D. 
von Teras. Eine Menge anderer Vor= 
lagen, Rejolutionen und Protejte wur— 
den eingereicht, unter leßteren auch eis 
ner von der Xegislatur von Montana 
gegen die Yusgabe neuer Regierungs- 
Obligationen. Angenommen wurde 
ein von Call (Dem.) von Florida eine 
gebrachter Antrag, daß der Staat?» 
jefretär den ganzen Schriftwechſel 
über die Progeffirung und Verurthei- 
lung von General Sanguilly, einem 
amerifanifchen Bürger auf Cuba, bei- 
bringen möge. 

Eine von Öallinger (Rep.) von New 
Hampjhire eingebradhte Nejolution, 
welche es für unmeife und unzivedmä= 
Big erklärt, die „Greenbads“ einzuzies 
hen (wie es Präfident Cleveland in 
jeiner Jahresbotjchaft empfohlen hat— 
te) wurde an den Finanzausfchuß ver= 
mwiejen, und die Gall’jche Refolution 
zugunften der Anerkennung der cuba- 
nifchen Revolutionäre an den Aug: 
Ihuß für auswärtige Beziehungen. 

Na) einer Erefutipfigung erfolgte 
Bertagung bis Montag. 

Wird nit ausgeliefert. 

‚Wajhington, D. &., 5. Dez. &3 
wird gemeldet, daß jich Die belgijche 
Regierung geweigert habe, den Pot: 
dieb Harry Aufjel von Illinois, wel— 
cher aus dem Ludlow Str.-Gefängniß 
in New York entfprungen war (wofür 
jegt dort der Sheriff Tamjen progef- 


firt wird) auszuliefern, und derjelb: | 


mahrjcheinlich nie in unferem Lande 
zur Rechenichaft gezogen werde. 

Die Antwort der beigijchen Regie- 
rung in diefer Sache wurde durch Ei- 
ing, unjerem diplomatijchen Vertreter 
in Belgien übermittelt. Sie bejagt 
einfach, daß Belgien nicht die Auslie- 
ferung eines Yuftizflüchtlings zulafien 
fönne, wenn deffen Verbrechen nicht zu 
denjenigen gehöre, welche in dem Aus- 
lieferungsvertrag ziwifchen Belgien un) 
den Ver. Staaten erwähnt jeien. 


Bahnunglüd. 


North Fort Junction, W. Ba, 5. 
Dez. Ya der Nähe von Ennis ereig: 
nete jich heute zu früher Stunde ein 
Ihlimmer Unfall auf der Norfolg- & 
MWeitern-Bahn. Ein Güterzug riß in 
zwei Theile, welche mit großer Wucht 
zufammenjtießen. Dabei wurden der 
Lofomotivführer Fordines, der Kon- 
dufteur Walter Straley und der far: 
bige Bremjer getödtet, und der Heizer 
Gamber wurde verlebt, 

Arzt und Leichenräuber. 

Linneus, Kans., 5. Dez. Dr. R. J. 
— ein hervorragender Arzt, wurde 
ſchuldig befunden, die Leiche der Frau 
Gates geraubt zu haben, und zu drei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Man 
glaubt, daß der Herr Doktor die Lei— 
chenräuberei geſchäftsmäßig im Gro— 
Ben betrieben hat. 


Drei Mann getödtet. 


Dublin, Jrland, 5. Dez. In einer 
ber hiefigen Straßen wurden heute dre: 
Männer, welche mit der Ausbeflerung 
en — beichäf- 
tgt waren, Durd) eine Gaserploii — 
tödtet. — 

Dampfernachrichten. | 
Augetonmen. | 

New Vork: Spree und Stuttgart 
bon Bremen; Britannia von den Mit 
telmeer=-Häfen. 

Liverpool: Germanic von NewYork; 
Catalonia und Roman von Boſton. 

London: Richmond Hill von New 
Hort. 

. Rotterdam: Amfterdam von Nem 
Hort. 


Hamburg: Pruffia von New Hort. 
s 


Mbgegaugen. 

New York: Ysland nad Kopen- 
bagen u.j.m. (Mit einer großen An- 
zahl Standinavier, welche die Weih- 
naßten in ihrer alten Heimath feiern 
wollen); Zauric nach Liverpool. 

Southampton: Aller, von Bremen 
nad) New York. 

. Boulogne: Veendam, von Rotter- 
dam nad) Nem Hort. 

Genua: Fulda nad New York. 


Aus Glasgow wird gemeldet: Wäh- 
rend die norwegische Barfe „Arabia“ 
bier ihr Kargo zur MWeiterverjendung 
nad New NYort umlud, brach im un- 
teren Schifferaume Feuer aus, und 
500 Ballen Sute fomie mehrere Hun- 
dert Häute wurden bejchäbigt.- Auch 
das Schiff jelbft erlitt einigen Scha- 
ben. Das euer war durch das leicht- 
finnige Wegiwerfen eines Streichholzes 
gtitanben. 


faſſungs-Entwurf ftimmten, fomie 
zweier weißen Delegaten, welche meh- 
vere Theile des Entwurfes für unver- 
nünfttg hielten, 

Die foziale Frage. 


Iſhpeming, Mich. 5. Dez. Die 
Erzgruben: Gefelichaften hier und in 


; Negaunee haben ihren Arbeitern mit» 


| 
| 


| getheilt, daß der Lohn für Bergleute 


um 10 Gent3, und für Tagelöhner um 
5 Gents pro Tag erhöht werden mird. 
Dadurk) fümen die Bergleute auf ei- 
nen Tagelohn von $1.80. Die Ge- 
werfichafsarbeiter wollen aber jebt die 
Nicht-Gewerkſchaftler auffordern, ih- 
ter Organifation beizutreten, und vol» 
len im Weigerungsfalle die Arbeit nie= 
verlegen. Die Grubenbeitter wollen 


aber die Gemerffchaft nicht anerfen= | 


nen, und jie drohen, wenn e8 zu einer 

AUrbeitseinitelung fommt, die Gruben 

für den ganzen Winter zu Schließen. 
Der Feuermoloch. 

Grand Napids, Mich., 5. Dez. In 
AUlegan brach veraangene Nacht um 
bald 12 Uhr eine Feuersbrunit im 
„Ehaffee Houfe”-Blod, und zwar im 
Kellergeijchoß, aus. Der ganze Bau 
— auf dejien erjten Stod jich fünf Lä— 
den befanden — brannte nieder. Meh- 
rere Familien auf dem zweiten und 
dem dritten Stod retteten mit fnapper 
Nothihr Keben. ES gelang, das Feuer 
unter Kontrolle zu bringen, ehe die 
nachgefuchte Hilfe aus Holland eintraf. 
Direkter Berlujt etwa $100,000. 


Sloversville, N. Y., 5. Dez. Ben: 
jamin Young verlor in einem närhtli- 
chen Miethstafernen-TFeuer dahier fein 
Leben, und eine Anzahl anderer Per- 
jonen eniging nur mit Inapper Noth 
demjelben Schickſale. Die Feuers— 
brunſt war durch die Exploſion einer 
Lampe verurſacht worden. 

Wieder daheim. 

New Orleans, 5. Dez. Der Dam— 
pfer „City of Dallas“ iſt von Zentral— 
amerika eingetroffen, und mit ihm auch 
der Fälſcher und faſhionable Kirchen— 
mann A. K. Ward von Memphis, 
Tenn., welcher 8350,000 veruntreute. 
Derſelbe iſt alsbald nach Memphis 
weiterbefördert worden. Schon am 
Montag war der genannte Dampfer 
fällig geweſen. 


Was Ahlwardt will. 


New NYort, 5. Dez. Hermann Ahl— 
wardt, der bekannte deutſchländiſche 
Antiſemitenführer der radikalſten Fär— 
bung, iſt mit dem Bremer Dampfer 
„Spree“ hier eingetroffen. Bekannt— 
lich will er in einer Anzahl amerikani— 
ſcher Städte Vorträge halten. 21 ſol— 
cher Vorträge ſtehen auf dem Pro— 
gramm, aber es iſt noch nichts über 
Zeit und Ort beſtimmt. Ahlwardts 
eigenen Aeußerungen nach iſt er doch 
von irgend einem Komite eingeladen 
worden, nach Amerika zu kommen; 
aber Näheres iſt darüber noch nicht in 
Erfahrung zu bringen. In einer Un— 
terredung mit Bertretern der Preſſe 
erklärte A., er ſei hierher gekommen, 
„um die arbeitenden Klaſſen gegen die 
ſie ausbeutenden Juden zu vereinigen“. 
Er will ſich, wenn gewünſcht, auch auf 
Disputationen einlaſſen. 

— — —— 
UnsTen>. 


Sozialiſtiſches. 


Berlin, 5. Dez. Das ſozialiſtiſche 
Zentralorgan „Vorwärts“ macht be— 
kannt, daß die kürzlich hier geſchloſſe— 
nen Bureaus der ſozialdemokratiſchen 
Partei nach Hamburg verlegt worden 
ſind, wo ſie ſich außerhalb des Berei— 
ches der preußiſchen Juſtiz befinden, 
und daß von Hamburg aus künftighin 
auch die Preß-Agitation u. ſ. w. gelei— 
tet, und dort die Geldbeiträge hier— 
für in Empfang genommen werden. 
Das politiſche Departement der Partei 
Im engeren Sinne wird von denReichs— 
dagsabgeordneten Auer, Bebel, Lieb— 
knecht und Singer vom Reichskagsge— 
bäude aus geleitet werden. 


Berlin, 5. Dez. Die Folgen der 
kürzlich ſtattgehabten Maſſen-Haus— 
ſuchungen und Beſchlagnahmen haben 
geifbare Form gewonnen. Gegen 70 
Sozialdemokraten wird Anklage we— 
gen Verletzung des Vereinsgeſehes er— 
hoben werden. Und die Hausfuchun- 
gen dauern an. So find in Mülhau- 
jen im Eljaß die Wohnungen zahlrei- 
her Sozialdemofraten, unter dieſen 
aud die des Reichstagsabgeordneten 
Bueb, durchſucht worden. 

Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt in 
Brandenburg der Redakteur Ewald zu 
2 Monaten und in Chemnitz der Re— 
dakteur Diehl zu 1 Jahr Gefängniß 
verurtheilt worden. 

Antiſemitiſches. 

Berlin, 5. Dez. Der Redakteur ei— 
ner hieſigen Antiſemiten-Zeitung, Na— 
mens Wolf, iſt wegen Majeſtätsbelei— 
digung in Anklagezuftand verſetzt 
worden. 


| 
| 
Ä 
| 


Chicago, Donneritag, den 5. Dezember 1895. — 5 Uhr:Uusgabe. 


Senfationeler Selbftmord. 


Wien, 5. Dez. E3 ift hier die Nadh- 
richt eimgetroffen, daß in Preßburg, 
Ungarn, die 26jährige Frau Daniel, 
eine Nichte des ungarifchen Minijter- 
präfidenten Baron Banffy, Selbit- 
mord begangen hat. 


Gervais wird gerügt. 


Paris, 5. Dez. Der militärische 
Gerichtshof, welcher die näheren Ums 
jtände des Fürzlichen Auflaufens der 
franzöſiſchen Kriegsſchiffe „Formid— 
able“, „Admiral Courbet“ und „Ad⸗ 
miral Baudin“ auf dem Mittelländi— 
ſchen Meer unterſuchte, hat zwar den 
Admiral Gervais einerſeits für ſeine 
Tollkühnheit beglückwünſcht (wegen 
des ſehr gewagten, ſeiner Anſicht nach 
für den Kriegsfall ſehr werthvollen 
Manövers mit dem Flaggenſchiff 
„Formidable“, 
hauptſächlich herbeigeführt wurde). 
andererſeits aber ihn getadelt, weil er 
nicht alle Möglichkeiten eines ſolchen 
Manövers in Betracht gezogen habe. 

Auch die Leute, welche die Boote 
„Admiral Courbet“ und „Admiral 
Baudin“ befehligten und bedienten, 
wurden gerügt, weil ſie nicht die rich— 


tigen Diſtanzen eingehalten und jo den 
Unfall mitverſchuldet hätten. 


Challemel⸗Lacour geſtorben. 

Paris, 5. Dez. Der Senatspräſi— 
dent Challemel-Lacour iſt geſtorben. 
Er erreichte ein Alter von 73 Jahren. 

Der „kraute Mann“. 

Steht die Hauptfrife unmittelbar bevor? 

Rom, 5. Dez. Eine heute Vormit: 
tag aus Konjtantinopel hier eingetrof- 
fene Depejche meldet, daß der Rath3- 


| präftdent und frühere Großmelir Said 


M 


Palha fi nach dem britifchen Bot- 
Ihafter-Amt geflüchtet habe, da er nicht 
blos in Gefahr der Verhaftung zu jte= 
ben glaube, jondern auch für jein Le- 
ben fürchte. 

Konftantinopel, 5. Dez. Obmohl ın 
häufigen Kabinetsfigungen die Frage 
erörtert wird, ob man die Ginfahrt 
ausländifcher Ertra-Wachtfchiffe Durch 
die Dardanellen gejtatten jolle, ijt noch) 
feine Aenderung in der Haltung der 
Regierung befannt gemacht worden, 
und die Angelegenheit jteht auf dem 
alten Fleck. 

Es beſtätigt ſich, daß der Sultan 
von ſeiner Abſicht zurückgekommen iſt, 
Turkham Paſcha als türkiſchen Bot— 
ſchafter nach Berlin zu ſchicken, und 
daß er dafür Zia Paſcha, den bisheri— 
gen türkiſchen Botſchafter in Berlin, 
für dieſen Poſten beſtimmt hat. Der 
Nachfolger von Zia Paſcha als Bot— 
ſchafter in Paris ſoll Muni Bey wer— 
den, Sohn von Mahmud Diellebdia 
Paſcha, dem Miniſter des Handels und 
der öffenilichen Arbeiten. 

Die Miſſionäre in Maraſch, Arme— 
nien, befürchten feine weitere Gefahr, 
dagegen find die Miffionäre in Bitlis 
noch jehr bejorgt. 

Theater abgebraunt. 


Bukareſt, Rumänien, 5. Dez. Das 
„Lyric Theatre“ dahier iſt niederge— 
brannt. Wie es ſcheint, ſind keine 
Menſchenleben zu beklagen. 

Die Stadtraths:-Standale. 


Madrid, Spanien, 5. Dez. Mittmwod) 
AUdend fand hier eine Verfammlung 
hervorragender Bürger ftatt, in welcher 
beichloffen wurde, am Sonntag, den 
8. Dezember, eine gewaltige Majfen- 
berfjammlung abzuhalten, um die gan= 
ze zu Tage gaelommene Gtabtrathe- 
Korruption und die unthätige Haltung 
der Regierung zu derjelben zu verdam= 
men. Wlle Läden merden geichloifen 
und alle jonft am Sonntag betriebenen 
Gefhäfte eimgeftellt fein. Die Regie- 
rung hat bereits den Agitatoren verbo- 
ten, einen Straßen-Umzug zu veran= 
ſtalten. 

Geſcheitert. 

London, 5. Dez. Der brritiſche 
Dampfer „Madura“, welcher am 14. 
November von Hamburg nach Port 
Royal, S. C., abgefahren war, iſt 
mitten auf dem Ozean geſcheidert und 
untergegangen. So telegraphirt der 
Kapitän des Dampfers, Patterſon, 
welcher in Corunna, Spanien. *n--= 
troffen ilt. 

Corunna, Spanien, 5. Dez. Zum 
Untergang des britiichen Dampfer! 
„Madyra” ift noch mitzutheilen, daß 
der Kapitän und die übrige Mann 
j — bi8 auf Einen, welcher um= 
fgm — vom fpanifchen Dampfer „Ans 
tonio Xopez” gerettet wurden. 
Sturmiwetter. 

London, 5. Dez. Sehr jtürmifches 

Metter herrfcht wieder allentHalben auf 
den Kiüjtengewäflern jomwie in ganz 
England. Viele auswärts fahrende 
Schiffe murden nad) den Häfen zurüd- 
getrieben, von denen fie abgefahren wa- 
ren, und viele andere Boote mußten ih- 
re Abfahrt verfchteben. In den Schiff3- 
bauböfen zu Briftol mußte alle Arbeit 
im Freien eingeftellt werben. 
Der von Liverpool nah Nem York 
abgefahrene Schnelldampfer „Maje- 
ftic“ wurde lange in QDueenstomn zu= 
rüd'gehalten, da das für ihn bejtimmte 
Kanal-Poftpaket fi wegen des Stur- 
mes fehr verfpätete. 

In unferer Stadt verurfachte, der 
Sturm eine Menge Unfälle, nament- 
lich durd$ einftürzende Kamine, heruns 
terfallende Schilder u. |. m. Im nörd- 
lichen England Tiegen alle Zelegra- 
phendrähte nieder. 

Die türfifhe Frane- 

London, 5. Dez. Einer heutigen 
Depeiche des „Daily Zelegraph“ aus 


wodurh der Unfall | 


Wien zufolge haben die auswärtigen 
Mächte jegt der türkifchen Regierung 
ein Ultimatum gejtellt, durch welches 
fie mit der Erzwingung der Durd- 
fahrt durch die Dardanellen drohen, 
wenn nicht binnen 72 Stunden Fer: 
mans erlaffen werden, welche die Er- 
laubniß zur Durdhfahrt eines zweiten 
MWahtichiffes für jede der Mächte ent- 

Iten. 

Vielfach ift die Befürchtung verbrei- 
tet, daß diejeg Vorgehen zu einem all: 
gemeinen Aufftand der Mohamedaner 
führen werde. 


(Zelegrappiihe Notizen auf der 2. Seite.) 





Lotalbericht. 


Der Bittſteller Hickman. 


Sein Hilfs-Geſuch der Gegenſtand eines Kri— 
minalprozeſſes 

Vor Richter Ball wurde heute im 
Kriminalgericht mit der Prozeſſirung 
des Edward H. Hickman begonnen, 
welcher auf ſeinen ehrlichen Namen hin 
Herrn A. M. Rothſchild um einige 
Tauſend Dollars anzupumpen verſucht 
und den Genannten für den Fall der 
Verweigerung des Darlehens mit al— 
len Schrecken nicht nur des Gewiſſens, 
ſondern auch der chemiſchen Wiſſen— 


ſchaft (Abtheilung für Exploſioſtoffe) 


bedroht hat. Hickman, welcher die gan— 
ze Verhandlung in dieſer Sache ſchrift— 
lich beſorgt hatte, wurde polizeilich er— 
mittelt und eingeſperrt. Herr Roth— 
ſchild hat ihn, obwohl der Mann offen— 
bar, um einen altteſtamentariſchen 
Ausdruck zu gebrauchen: gänzlich me— 
ſchugge iſt, ſehr ernſt genommen 
und einen Strafantrag wegen verſuch— 
ter Erpreſſung gegen ihn geſtellt. Ein 
Herr John Gabriel von der Milwaukee 
Ave. wurde als erſter Zeuge aufgeru— 
fen und erkannte in der Handſchrift des 
Bittgeſuchs die des Angeklagten. 
— — 


Ob ſie's ernſt meint? 


In den Geſchäftsräumen von Sie— 
gel, Cooper & Eo. haben in den legten 
Monaten mehrere Perfonen ihrem Xe= 
ben ein gemwaltfames Ende gemadt. E3 
fcheint nun Leute zu geben, mwelche Die 
furiofe Jdee haben, derartige Vorfälle 
jeten genannter Firma angenehm. Ge- 


jtern erhielten Siegel, Cooper & Co. | 


einen mit Wdelta Grant unterzeichne- 
ten Schreibebrief, Ddeilen Anhalt Die 
Empfänger nicht menigx- überrajchte. 
Mit Grant erklärte fich bereit, ihr Da- 


fein in dem Gefchäfte der Yirma mit | 


einem Hralleffett zu befchließen. Die 
Teltfegung der Zeit und der Beitim- 
mung aller Einzelheiten will fie getrojt 
der Firma überlaffen, ihr ijt e8 aleich, 
ob fie fich erfchießt oder‘vergiftet, oder 
ob te fih durch einen Sprung in die 
Tiefe von der Dual des Lebens befreit. 
Als Gegenleiftung verlangt Wodelia 
nur „eine Schöne Leich’“, ein Beqräbniß 


mit Blumen und Mufif, eine feierliche | 


Rede und zahlreiche Kutichen nicht zu 
vergeſſen. Ihre Wdrefle hat die Lebens- 
müde nicht angegeben, fondern fie er- 
wartet die Antwort pojtlagernd. Sie- 


| 


I 





| 
| 


| 
| 


ael, Cooper & Co. wiffen nicht recht, ob | 


es die Vrieffchreiberin ernit meint, oder 
ob e8 fih um einen Tleichenbitteren 
Scherz handelt. Den Brief hat die Fir- 
ma der Polizei übergeben. 


Ein alter Eifel. 


Irogdem der in Cresco, Ja., an— 
fällige Kandontel John ©. Porter be— 
reits feine „66“ auf dem Budel Hat, 
jo jcheint er in Bezug auf großjtädti- 
fches Leben und Treiben Do noch dem 
befannten „Bohnenitroh“ den Rang 
abzulaufen. Bei feinem Befuch allyier 
lernte er geitern Nachmittag in den 
Viehhöfen die bemußten „zwei netten 
jungen Leute“ fennen, und kurz nad 
ber wurde die neue Belanntjchaft be= 
reits in irgend einer Kneipe gründlid) 
„begofjen”. Ob Ontel Porter im ver: 
gangenen Jahre quite Gejchäfte ge- 
macht habe? Na, das will ich meinen, 
und hierbei zog das Grünhorn eine 
Rolle Papiergeld aus der Tafche, bei 
deren Anblid die „netten jungen Zeus 
te“ fich verftändnißvoll zunidten. Dann 
wurde immer noch eins „zum Abge- 
wöhnen“ geblajen, und heute Morgen 
— lag Farmer Vorter Halb-erfroren 
und mit jhmählidem Brummjchädel 
an der Ede von Greenwood Avenue 
und 47. Straße im Rinnjtein! Sn 
feinen Tafchen aber Herrjchte das nad- 
te Grauen; nicht ein einziges Zentjtüd 
war ihm von den $40 geblieben und 
obendrein auch noch die goldene Ihr 
verfhmunden. Der fo gründlich Ge- 
leimte wurde nad der Polizei-Staion 
in Hyde Bart gebracht, wo Lieut. Hea- 
Ip ihm in edler Wallung etwas Klein- 
geld gab, damit Porter meni«*ens 
wieder „zit Muttern“ reifen konnte, 
um ihr von den böjen Bauemfängern 
in Chicago und jeiner eigenen Dumm- 
heit ein Liedchen borzufingen. 


Für den Konvent, 


Bon den Hunderttauferd Dollars, 
welche der republitaniihe Ausihug 
von Chicago für die Ehre, das Vergnü- 
gen und den Gewinn verlangt, welchen 
man fid) von der Abhaltung des Par- 
tei-KRonventes in .diefer Stadt ver: 
fpricht, find bisher $34,000 ' aufge- 
bracht worden. VBerfchfedene Sammel: 
liften, auf die man große Hoffnun- 
gen Teßt, jtehen zwar noch aus, aber 
e3 ijt immerhin zweifelhaft, ob e3 ge- 
lingen wird, den wollen Betrag für 
den Zwed aufzutreiben. 


| Beranlaflung 


Das erite Opfer. 


Kaum ift die eleftrifche Straßen- 
bahnlinie an Archer Avenue dem Ber- 
fehr übergeben, fo hat das gefährliche 
Trolleyſyſtem auch fehon fein erftes 
Opfer gefordert. Der Nr. 937 31. 
Str. wohrende Bau-Klempner Henty 
©. Scharbad fand geitern Abend un- 
ter den Rädern des Motorwagens ei- 
nen entjeglichen Tod. 

Der beflagenswerthe Unfall trug 
fih gegen 10 Uhr Abends unmeit der 
38. Str. zu. Scharbad fuhr nad Er- 
ledigung jeiner Geichäfte feinem 
Heim zu, ala er plöklich vor fich das 
Vorderlicht eines in voller Fahrt her= 
anjaufenden eleftrijchenStraßenbahn- 
zuges gewahrte. Ehe er noch ausmwei- 
chen fonnte, prallte der Motorwagen 
auch Schon mit voller Wucht gegen das 
Fuhrmwerf an, dasjelbe total zertrüm- 
mernd. Scharbad murde von feinem 
Sit aefchleudert und blieb mit zer- 
jchmetterter Hirnfchale entfeelt dicht 
por dem Straßenbahnzug liegen. Man 
brachte die Leiche zuerit nad 
Gounty-Morque, von wo aus fie dann 
päterhin nad) der Familienwohnung 
des Verunglüdten gejchafft wurde. 

Dsman Tearls, der Motorführer, 
fowie der Kondufteur Joſeph Pope 
wurden jofort in Haft genommen und 
haben nun vorerst den Wahrfpruch der 
Coroner3-Gefchworenen abzumarten. 

Un der Oraceland Ave.-Kreuzung 


der Northweftern-Bahn wurde geitern | Mom $ 
=. — New Vort, 
Sahre alte George Oro: | 


Abend der 28 
ver, deflen Heim Nr. 517 Fan Sir. 
war, von einem Erpreßzug überfahren 
und auf der Stelle getödtet. 


Branditiftung vermuthet. 


Sm Erdgefchoh der Bebel’fchen Sä- 
gemühle, Nr. 102 W. Chicago Abe., 
brach heute Vormittag in verdächtiger 
Meile ein lebhafter Brand aus, der 
anfänglich arößeren Umfang anzuneh- 
men drohte. Die Flammen bahnten 
fi) im Nu einen Weg nach oben, mur- 
den dann aber von den Lölchmann- 
Tchaften unter Kontrolle gebracht, ehe 
fie jcehlimmeres Unheil angerichtet. 
Kaum mar die Feuerwehr wieder ab- 
gerüct, al3 der Brand von neuem auf- 
fladerte, doch wurde er auch diesmal 
Ichnel aedämpft. Der angerichtete 
Geſammtſchaden dürfte 8400 nicht 
überſteigen. 

Die Sägemühle wurde kürzlich auf 
der „Milwaukee Ave. 
State Bank“ wegen eines erwirkten 
Zahlungsurtheils im Betrage von 
$1589 gerichtlich aefchlojfen, und der 
Verdacht macht fich jett rege, daß das 
Teuer abjichtlich angeleat wurde, 


Kurz und Neu. 


‘ 
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| und der Finanz-Ausichuß 
der i 


| 


| 


\ 


| 


Deutiche Heitung 


-für— 


Anzeigen. 


7. Jahrgang. — Nr. 288 


Berföhnt. 


Der ftadträthliche finanz-Ausihuß und Kon: 
trolleur Wetherell ſchließen Frieden. 
Weil Kontrolleur Wetherell dem 
ſtadträthlichen Finanz-Ausſchuß nicht 
Rede und Antwort ſtehen wollte, ver— 
weigerte dieſer Ausſchuß dem genann— 
ten Beamten die Erlaubniß, die Gel— 
der, welche er für Steueranweiſungen 
eingenommen hat, in den allgemeinen 
Fonds zu thun. Weil kein Geld in 
den allgemeinen Fonds kam, konnten 
aus dieſem keine Ausgaben beſtritten 
werden, und weil keine Ausgaben be— 
ſtritten werden können, warten die 
ſtädtiſchen Angeſtellten ſeit Samſtag 
ungeduldig auf ihre Gehälter für den 
Monat November. Geſtern nun ha— 
ben der Kontrolleur und Vorſitzer 
Madden vom Finanz-Ausſchuß mit 
einander Frieden geſchloſſen. Herr 
Wetherell wird künftig alle Fragen, 
die an ihn gerichtet werden, ſo höflich 
beantworten, wie es ihm möglich iſt, 
wird im 
Stadtrath befürworten, daß dem Kon— 
trolleur geſtatt 
gemeinen Fonds mit dem geliehenen 


i» 


Auf dieie Meife werden die Diener der 


Stadt binnen einigen Tagen ihre Be- | 


zahlung erhalten. 
Mayor Smift hat fich von der Fir- 


man. MW. Harris & Co. bejcheinigen | 


laflen, daß die Stadtverwaltungen von 
Philadelphia, 
und Bojton fchon feit Jahren mit Ber 
Ihreibungen auf erit zu erhebende 
Steuern in viel größerem Umfana Ge- 
Ihäfte machen, mie das neuerdings 
von Seiten Chicaaos geichieht. Falls 
Chicago dem Beijpiele der genannten 
Städte Folgen leiften wollte, müßte e3 
in jedem Jahre ftatt nur zwei und ein 
halb aleih fünf bis jehs Millionen 


Dollars von den Einfünften de3 fol- | 


genden Jahres verwiribichaften. Auch 
müßte ed, um auf die Höhe der ande— 
ren Städte vorzurüden, feine Schui- 
denlaft ganz erheblich verarößern. 


ı Während. New York 181 Millionen, 


| Bofton 57 Mill., Brooklyn 54 Mill, | 


| Bhiladelphia 53 Mill. und felbit das 


jolide und philiiterhafte St. Louis 21 


I MM. Dollars Schulden hat, beläuft 


ih der Pump Chicago3 nur auf 17 
Millionen Dollard, und auch menn 
man den Drainage-Bezirf und Eoof 
County mit ihren VBerbindlichkeiten 
hinzurechnet, nur auf 33 Millionen 
Dollars. „Das it jo aut mie gar 
Nichts,“ jagt Mayor Smift, „mir 
müffen uns ° unter allen Umjtänden 
mehr Schulden anfchaffen, wenn mir 
mitmachen wollen.” 
— 


Sahlungsceinftenungen. 


Der Mehlhändler Ephraim Hemitt, 


* Die Staatsbehörde für Nequlis | veffen Gejchäftslofal ji an der Ede 


runa des MWpothefergewerbes wird 
demnächit gerichtlich gegen eine große 
Anzahl von Apothefern vorgehen, die 
fih gemohnheitsmäßig Uebertretungen 
der Beltimmungen zu jcehulden fom= 
men laflen, die für den Verfchleiß von 
Arzneien in Kraft find. 

* Das Kriegsalüd in dem Kampfe 
der Meitjeite Straßenbahn-Gefell- 
fchaft mit der Central Electric Co. 
um den Belit der Jadfon Str. jcheint 
fi, wie faft immer, auf die Seite de3 
Stärferen zu neigen. Herr Verfes 
weiß die betheiligten Grundeigenthii- 
mer zu überzeugen, Daß e3 in ihrem 
SIntereife liegt, das Itreitige Wege: 
recht ihm einzuräumen. 

* Die reorganifirte Drainage-FKom- 
miffton erwählte gejtern programme 
mäßig den Er-Alderman Reddid an 
Stelle des Herrn Judae zu ihrem Ge- 
Thäftsführer und Herrn Charles ©. 
Deneen an Stelle des Herrn Damfon 
zum Anmwalt der Behörde. Schagmei- 
Iter Stone wurde wiedergemählt. 


* Dber-Baufommilfär Kent hat den 
Gefhäftsleuten an Milmaufee Ane. 
berfprochen, daß die Anklagen, welche 
in Verbindung mit der Neupflafte- 
rung der Straße gegen Kontraftoren 
und jtädtifche Infpeftoren erhoben 
werden, genau unterjucht werden jol- 
len, 

* Cine gewiffe Frau Minnie Wendt 
hat im Kreisgericht einen Antrag auf 
GEinjegung eines Mafjenverwalters 
für die Weege'ſche „Deutſche Kaiſer— 
kapelle“ eingereicht. In der Ein— 
gabe wird ausgeführt, daß die im 
Jahre 1894 mit einem Kapital von 
82000 gegründeteKaiſer-⸗Kapellen⸗Ge⸗ 
ſellſchaft jezt am Rande des Banke— 
rottes jtände und abjolut feine Ge- 
ichäfte mehr thue. Frau Wendt be= 
jigt angeblich 100 Aktien der Gejell- 
icaft. a 9 

* Vor der Zivildienft-Rommiffion 
unterziehen fich heute jiebenundfünfzig 
Feuerwehr-Lieutenants der Kapitäns— 
prüfung. Es ſind nämlich demnächſt 
vier Kapitänsſtellen zu beſetzen. 

* Im Gebäude Nr. 204 Dearborn 
Str., mo er mit feinem Bruder eine 
VBerfiherungs-Agentur betrieben hat, 
wurde geftern Abend Elmer E. Sattley 
verhaftet. Sattley ift in Kanjas City, 
Mo., wo er Kaflirer einer Sparbant 
gemwefen ijt, wegen betrügerifchen Ban- 
ferott3 zu vierjähriger Zuchthaugftra- 
fe verurtheilt worden. Er wird nun 
zur Verbüßung diejerStrafe nach Mif- 
fouri tranzportirt werden. 

* Kohn Butler, von N. 442 MWebiter 
Aoe., wurde geiteru Nachmittag plöß- 
fh vom GSäuferwarhnfinne befallen, 
bewaffnete fih mit einem Trandirme]- 
fer und verfeßte die ganze Nachbar- 
Ihaft in Angit und Schreden. Die 
Polizei nahın fich feiner vorläufig an. 


| 


| 
I 
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von Market und Lake Str. befindet, 
hat heute ſeine Zahlungen eingeſtellt 
und im County Gericht eine Vermö— 
gensübertragung an John E. Ste— 
phani vorgenommen. Nach einer vor— 
läufigen Schätzung repräſentiren die 
Beſtände einen Geſammtwerth von 
821,000, während die Verbindlichkei— 
ten mit $15,000 angegeben werden. 
E3 it alfo Ausficht vorhanden, daß 
jämmtliche Gläubiger mit der Zeit be= 
friedigt werden fünnen. Als Urfade 
des Falliifement3 wird die Unmöglich- 
feit angegeben, das nöthige Baargeld 
behufs Dedung der fälligen Schuld- 
forderungen aufzubringen. 

Auch Martin Rasınuffen, der Be- 
jiger eines Kleiderwaarengejchäftes in 
dem Haufe Nr. 278—280 W. Yndiana 
Str., hat heute jeinen Konkurs ange- 
meldet. Zum Majlenverwalter wurde 
Louis PB. Ballin ernannt. Die Ber: 
bindlichkeiten belaufen Jich angeblich 
auf $5147 und find durch die vorhan— 
denen Beitände reichlich gededt. Allzu 
große Konkurrenz joll den Banterott 
veranlaßt Haben. 

|. — 


&ie verlor den Kopf. 


Frau H. T. Neville von Nr. 1308 
W. Adams Straße, welche diefer Tage 
von dem Diphtherie-Inſpektor French 
faſt zu Tode geſchwefelt worden wäre. 
erklärt jetzt, daß ſie nur das Zimmer 
hätte zu verlaſſen brauchen, denn die 
Thür ſei nicht verſchloſſen geweſen. Sie 
hätte aber beim Eindringen der Däm— 
pfe den Kopf verloren und nicht mehr 
gewußt, was ſie that. Der Räucherer 
French iſt unter dieſen Umſtänden von 
aller Schuld entlaſtet worden. 


Ein „ſchweres Stück.“ 


Polizeichef Badenoch und der Rath 
ſeiner Inſpektoren ſind noch immer 
nicht mit der Unterſuchung der Klagen 
und Gegenklagen fertig, welche die Of— 
fiziere der Station South Chicago 
einander an die Köpfe geſchleudert ha— 
ben. Geſtern ſichteten die Herren bis 
ſpät in die Nacht hinein das Beweis— 
material und heute, nach dem Früh— 
ſchoppen zogen ſie das Geſichtete in 
Erwägung. Die Spannung auf den 
Ausgang der ganzen Affäre hat ſich 
mittlerweile fo ziemlich geleat, 


— 


Das Wetter. 


Vom Wetterbuteau auf dem Anditoriumthurm 
wird Jür die näditen 18 Stunden folgendes Weiter 
für JIllinois und Die angrenzenden Staaten kı 
Ausfihe geitcht: 

Juinois und Indiana: Im Allgemeinen jdön, et- 
was warmer; weſtliche Winde. 
Wisconſn: Im Allgemeinen 
Steigen der Temperatur; 

Jowa und Miſſouri: Theilweiſe bewöllt, ſteigen⸗ 
de Temperatur; jüomeitlihe Winde, 

In Chicago ftellt fi »er Tewperaturitand 
unjeremt letzten Berichte wie folat: Geitern Abend 
um 6 Uhr 12 Grad, Mitternaht 14 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 8 Grad und heute Mittug 12 
Grad über Null, 


i ſchon, langſames 
ſüdweſtlithe inde. 


feir 


et werden möge, den all- | 
Ye „oonds n ten | zen berjucht habe. 
Gelde aufzufüllen fo aut es geben will. | 


i George Gough, der. ji) 





Die Playdoners der Yinwälte, 


Dertheidiger David geielt John‘P. Anders: 
jons Senanip. 

Die Verhandlungen in dem Gougds 
hen Mordprozeß neigen fich ihrem 
Ende zu. In der gejtrigen Nadhmit= 
tegsfigung hielt Wertheidiger Dapid 
eine mehritündige Anfprade an Die 
Geichworenen, in der er den Nachweis 
zu führen verjuchte, daß die Anklage 
abjolut fein Motiv für die Verübung 
der angeblichen MordtHat nacdhgemies - 
fen habe. Durch zahlreiche_. oberg?= 
richtliche Entjcheidungen aber jei die 
Nachmeiiung eines Motives in allen 
derartigen Fällen als durchaus noth= 
wendig bezeichnet worden. Redner ging 
jodann in ausführlicher Weife auf 
das von dem Hilfsitaatsanmwalt Todd 
beigebrachte Beweismaterial ein, wel— 
ches zahlreiche Widerſprüche und im 
höchſten Grade unglaubhafte Angaben 
enthalte. Das gelte vor Allem von 
dem Zeugniß des ehemaligen Irren— 
wärters John P. Anderſon, der, um 
ſich ſelbſt vor Strafe zu ſchützen, alle 
Schuld auf den Angeklagten abzuwäl— 
Der Vertheidiger 
ſchloß mit den folgenden Worten: 
„Meine Herren Gejchworenen, man 
verlangt von Ihnen, zu glauben, daß 
bisher eines 
guten Rufes zu erfreuen hatte, und 
der noch niemals, wie durch zahlreiche 


F 
ad 


| Zeugen beiviejen worden tft, Irgend— 
Brooklyn | 


jemanden 
plößlich 


Leids zugefügt hat, 
einem brutalen 2er= 
biecher geworden if. Mein Klient 
it ein Srländer; haben Sie jes 
Klient ijt ein Jrländer; haben Sie je= 
mals einen Deutjchen oder einen Ir— 
länder fennen gelernt, der einen Mord 
begangen hütte, außer wenn er bes 
trunfen war, oder irgend ein Motiv 
hatte. Und nun muthet man ihnen 
zu, zu glauben, daß derAingellagte dem 
Underjon zugerufen habe „Romm’ und 
jteh zu, wie ic) diefen Mann todtjchla= 
ge.“ Wer ijt jchuldiger, meine Herten 
— jener, der in einem Wuthanfalle 
und feiner Sinne nicht mädtig ein 
Verbrechen beaeht, oder aber der falt- 
blütige Helfershelfer, welcher ruhig zus 
fieht und nur deshalb teine Hilfe 
bringt, „weil ihn die ganze Gejchichte 
nichts angeht.” ch weiß, Sie werben 
Ihr Urtheil erjt nach reiflicher Weber- 
legung fällen und dem Angeklagten bie 
Wohlthat des vernünftigen Zweifels 
nicht vorenthalten.“ 

Heute Nachmittag hielt Hrifaftaats* 
anwalt Todd die Schlußrede für Die 
Anklage. Man erwartet, daß.die Nurh 
noch heute Abend ein Verdift eindrin- 
gen wird, 


ein 
zu 


— 


Müffen auch mit. 


Der Schußperband der Barbiere 
fündigt an, daß er von nun an außer 
den Barbierftuben-Befigern und Ge= 
hilfen von jolhen auch diejenigen Per 
fonen wegen Uebertretung des Cody— 
geſetzes verhaften laſſen würde, welche 
ſich am Sonntag raſiren laſſen. Die 
Betreffenden jollen in Zeugenhaft ges: 
nommen erden, und zwar merden 
Kirchenmitalieder und hervorragende 
Geichäftsleute den Vorzug erhalten. 
Die andere Seite muthmaßt, daß au 
diefe Anfündigung nur zu demftriegd= 
gefchrei der Sabbatharier gehört, 
Kadi Zee hat feine angedrohte Scha— 
denerimhflage gegen Richter Goggim 
noch immer nicht angeltrenat, Dagegen 
jtellte er aeitern angeblich weitere dreia 
Big Verhaftsbefehle aus. 


Banferott? 


Die Firma U. H. Andrews & Co, 
Inhaberin einer der größten und älte= 
iten biefigen Möbelfabrifen, erklärte 
fich heute für zahlungsunfähig Ein 
Guthaben der Globe National Bant, 
im Betrage von $25,774, wurde bon 
der Firma anerfannt und gerichtlich 
einaetragen. 

Später. — Heute Nachmittag mela 
dete die Firma im Countygericht an, 
dak fie Herrn Trederid U. Holdroof 
mit der Ordnung ihrer Angglegenhei= 
ten beauftragt habe. Die Beltände 
der Firma iepräfentiren angeblich ei= 
nen Werth von $500,000 bis $600,- 
000, die Verhindlichteiten werden auf 
$350,000 bis $400,000 aeichägt, von 
anderer Seite wird aber behauptet. es 
ftände gerade umgefehrt. 


Spitzbubenbeſuch. 


Spät geſtern Abend wurden Ein— 
brecher in der Wohnung von L. G. 
Munford, Nr. 2437 Prairie Avbe., ent⸗ 
deckt; ehe die ſofort benachrichtigte Po— 
lizei indeſſen zur Stelle war, hatte das 
Geſindel bereits mit einer Menge Sil—⸗ 
berſachen Reißaus genommen. 

Auch die Wohnung von Frau C. 
Madden im „Potomac“ Flatgebäude 
erhielt geſtern unliebſamen Beſuch von 
Spitzbuben, die aber ebenfalls rechtzei⸗ 
tig verſcheucht wurden und nur geringe 
Beute fortſchleppten. 

* Die North Chicago Straßenbahn⸗ 
Gejelihaft wird Demnäcdhit auf der 
Lincoln Ave.-Linie vierzig neue Wag- 
gens in Dienjt ftellen. 

* „Um einem längjt gefühlten Bes 
dürfniß abzubelfen“, wird gegenmärs 
tin bier auch eine Börje für den Han= 
del mit Minen-Attien gegründet. 

* Richter Richardfon . verurtbeilte 
heute den Fuhrmann William S.Pitts, 
der fich geftern Nachmittag gemeigert - 
hatte, einem Kabelbahnzuge aus Dem 
Wege zu fahren, zu einer Strafe von 
$10 und den Koften deö Verfahtend, 
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tLadies'andGents,MeDowell & 
Garments. F 
Goods received and retura-) " 
ed br örpress vr mall,--|.' 


Send For price Mist, ebe 
156-168 !llinois S% 


— — — 
Philin Henriej Frank 1. Pearee 


FANCY Sy 


POWER S 
BAKERY TRANSMISSION 
DELICACIES ano 


BV MANILLA 
ROPE 
RESTAURANT." n 
108:120 Randolph St. |" 5 Drul ELETATORSAND 
Dest ci Everyth' ug Served! 137.189 30. Cliuten St. 
— — —— 
—AXII Dale& Sempill N 


DRUG CO, 
CLARK ano 
MADISON STS, 

! MÄNUFACTURERS OF 


"BIrmosE - 
u. : 
©o, 


\ zRollad BeAmns- 
"sin-Rtocks --« 
83d St. and St@Wärt-Av. 


BORSCH,, 
103 


Adams St, 
Opposite 
Post Ofüce, | 


coR. EST? 188, 


SCIENTIFIC 
OPTICIANS 


38 MADISUN ST. 
CHIGAGO 


Ne 
— cotio 

| 

! 


URLORODYNH 
COUGA MIXTURB. 
Ka 


RISWOLD 
PALMER & CO, 
‚MANUFACTURERS 


Ladies, Misses’ & 
— en’s 


CLOAK 


Cyola 


ELECTRIG 
LUSTRE 


STARCH 


MANUFAOTURED BYTHE 
Elsetris Lustra Harch 00, 
198 ADAMS 3T. 45 tommervial $t., Boston. 


KINGSFORD’S 
SILVER GLOSS 


PURE STARCH 
FOR THE LAUNDRY 


URIFORMS 


The names of 
the Business 
Houses here 


For all organized 
Bodies and Sscietiea 


m F, Fister, 800 8269. 
ıRE. En En. 
Rubber Paint Co, 


PAINT, COLOR and 


And k Er ; 
MN) For trietiy pure white lead. 

ei I) 35-328 BOSTON AYE. 

— 


an Dia» 


— 
A*2 
vraa, |MoRroE ST 
1708, F 

Goo. Comipings Botel| 
)o., Prop3. 


CHICAGO 


Arotm iM mi{grp ‚weine JEWELRY 60, 


|Handles, wireT ins Mai Orders Sole: Solicited. 


| Macki very, etc, 
249-250 250 Kınzır Sr, Kınzıe Sr.' ! MASONIC TEMPLE. 


RIES NS LS SL SS 
FER FEÄTHERS AND AND Bnmın & LIE 0 
— | HOWE 


cnis, „aan ‚SCALES 


Voflse Mille, Truckgz, 
Grocers’ Fixtnres 
Letter-Prassas. 


Canal bi 00. $t, 


tlie West. Sond for 
price !lst. 
NE 


koll Top A. H. BARBER,ICHARLES GLANZ 
DENK, | PROPUGE i 
> 518 „. COMMISSIGN 
MERCHANT 


AnN> 


oaiar d SörPLIES, 


Importer of 


SEAL SKINS 


Manufaeturer of 
FINE FÜRS. 
110 & 12 MADISON ST. 


RT EEE IE > 


THE EQUITABLE 


INCORPORATED 
SAPITAL STOCK, $100.000 


OMAHA BLDG.,COR. VAN BUREN ST. 
AND Pacırıe ARVE., CHICAGO 
Our Rook,“Serret of Success in Speeulation,”frxa 


La Salle Str. 


werden die billigften 
Billete vertauft 


in — 


E 


A. Boenert & Co. 


Paſſagier-Beförderung 
über Santburs, Bremen, Antwerpen, Rotter⸗ 


dam, Umiterdam, Savee, Paris, Souihanps 
ton, LRañandon te. 


‚Deffentliches Notariat, 


Geb ſcha fts ſachen, Vollmachten, Kollettio⸗ 
nen prompi beſorgt. 


Kuiſerlich Dentſche Reichspoſt 


Poſi⸗ u. Geldſendungen Zmal wöchentlich. 
dentt oder wer Verwandte von drüben 
nach bier tommen dajfen will, follte 

Deutfhe Münzfortesi ge- und verkauft, 

Man beachte: bio 


; eine Neife nah Europa zu marken Qee 
ale nicht verſehlen, bei uns vorzuſprechen. 
92 La Salle Str. 


Arthur Eoenert, tar. 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Wem Sie € Sie Geh iparen wollen, 


fauier Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Kaus- Ausfkailungswaaren von 
und 98 
Strauss & Smith, tür a Aal. 


Deutide Firma bw 
65 banr und 85 monatiich aut 860 werth Möbeln. 


— — 


BSrauereilen. 


Telephon: Main 4 


PABST BREWING CONPANPS 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 


Haüupt:Offiee: Ede Indiana td Despiaintes Sie 
lanobiw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teieph. 8257. 2349 South Park Ava. 


Neine Malz⸗Biere. 


Austin 3. Doyle, Präfident. 1Lijaiudo⸗ 
Adam Ortseifen, Vire-Präfident. 
H. L. Bellamv, Eetretär und Schapmeiften 


| 
Zwifchenderk u. Kiajüle 


Weihnachts- 


GELD-SENDUNGEN !! 


wach Europa frei in's Haus beforgt. 
* Voumachten u. ſ. w. ſchnell, 
Erbſchaften, ſicher und billig beſorgt. 


‚Schiffskarten! 


über alie Linien zn billigiten Preifeit. ° 


| 

1 

| 

| 

| 

| 

| gr p . 

' Wasmanseorfi & Heinemann, 
145-147 Dit Nandolph Str. 

| —* offen von 10—12 Uhr Vormittags. 

| 

I 

| 

} 

| 


Eifenbahnegabrpläne. 


Flineis Gentral:Eifenbann. 
1 


Alle durchfahrenden Zůge verlaſſen den Central-Bahn⸗ 
| Bot, 2 Eixt. und Part Row. Die Jůge nach dem 
Suden konnen ebenfalls au der 2. Stee, 38. Sir.⸗ 
and Hybe vart · Sialon beftiegen werben. Gtabdte 
| ZTirtet-Dffice: 9 Adanıs Str. uno Auditorium: poiel. 
| Abfahrt Ankunft 
| New Orleans Rinrited SMeniphis | 1.35N M 55 2 
; Atlante, Ga. & adionviie, la..I 1.IHN 
| St. Raus Diamond Sp zw; 
Cairo St. Lonis zus 
Svringfieid & Beratur.. 
| New Orleans Toitaug. . 
| 2lositington Pa Hagierzug . 
! Ehrage & New Orleans Exprep .. 
Eilman & Kantafee 
Rodtord, Dubugue, * City 4 
Eiou and Schell; 
Rotford, Dirbnane & 
Roctford Vaffagierzug 
Kockford Freeport 
NRockiord & Freey ort Ephreh.. 
VDubuque & Rockford Expre ®. 1.20 
aSamitag Nadt ur did Dubugue Iläglich a 
ld, ausgenommen Sonntags. 
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— 
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sẽ 
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EHER HEHEZE 
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GSE3 WEEBBSSBEH 


SBurlington⸗ERinte. 

Chicago· 7war und ———— Jicket· 
Öftiees: 211 Slart Str. und Union Paflagter-Bahne 
bof, Canal Etr., SER — und Adams 

Abfahrt Aufunft 

GSalesburg und —D — 80,8 7615* 

Noctford ũnd Forreſtou. ..t.805 +215R 

Local · Punkte, Ill indio u. Howe... .AM1:0B 7215N 

Noctford. — und vlendoia. 4— LION 

Streator und Otrawm... . t 430 R 

Kanjas Eith. ©. Koen. Readenmert;t 5 N 

Ale Puntte ig Fia 5.25% 

Omaha. C Bluffs u. Neb. Punkte. 5 6. ZN 

Et. Raiıl und Minnenpoiiß........ *6.28NR 

Kad Citi. St. Joe u. Leavenworth.. 

Dıinada, Bineol nr und Denver — 3 

BlaskSalis. Mantang Portland. 

6. Tanl —* —V *10, 3 
“Zaali. Fügtıt auſgeuormen Sonniagn 

* niit — 


— an R ira Deyot: Beardorn-Sfation. 


Tiet-Dfftceg: 237 Elfrf St 
DE FETT ER 


und — Hd. 
Abfahrt funft 
| Inbianapons und Eincinnatt.. *10.158 
ndiastapolis und — 882 *8* 
*10. 15 B 
8.32* 
«8159 
* 2208 


owißdrite und Atlanta . 
! Rafeyette und Loıtiärille . 
Lafayette und Ronidvrle . 
Sejadette — ——— 


— ' 
„enge 2 & ALTaN Ben — sarı ri 
joke st 2 Adams Birsst. 


FB. # Daiy et en 
Pacific Voäfibnled Ex: ERS... +. 24 4nccen 
anans Olty, Denver & 
Kaantn ty, Oo pa bs 
Ipringfield & St. 
se. Lönis and Teias — 


— 
4 
— — 


22* 
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BEEZ 


SUNSDBD.mEn 


St. Louis* Ei . —— Kae 


53393335 


zoo n 
SEER 
* 


Paoria 5 
Bosaington Acconnanletien 
olien t Awommnedation 
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Baltimore & Ohie. 


Grand Raffagier- 
Behirhöfe: — — gu@istien: Std 


Me. hrorstie verlangt a 
—X* bee Zügen * 


erion Accopiodatisn 
Solumbus vad Wyheeling 
New York, — — 
buled — +6.5N 


und Gleneland Be 


Täglih + Ausgenommen Goutttage, 


& & 2 
bicago & a — 


S. Glati 
Station, Pit Stt., ng 
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REGALIAS 
| jiellung von 


 KALSORINB 


Manirs.; also hoadauartere | jolution zugunſten ſchneidigeren Auf— 


tretens der amerikaniſchen Regierung 


181- am w. Yan,Buren sr! 


PAINTS. 


WADSWORTH- 
enicrcoHUWLAED 60, 


| 4SS50LAKESE. | 
r...rrrrre | und zimei Magazine wurden vollftän- 


dio | 


110,03 | 


Abendpoſi“, Chieago, Donnerſtag, den 5. Dezember 1395. 


Lcelegraphiſge Jolizen. 


Juland. 


— Die zweijährliche Tagung der 


Staaislegislatut von Virginien wur— 
de geſtern in Richmond eröffnet. 


Die Gold⸗Reſerve in unſerem 


Bundes-Schatzamt beträgt augenblick⸗ 


lich nur noch 578,965, 966. 

Die Gasgeſellſchaft in Akron, 
‚tt von einem Chicagoer Syndikat 

oufgefauft morden, an bejien Spike 

Sohn R. Walfh fteht. 

— In Joliet, ZU, murde John 
Herjcjberger, ein Yuhrmann am Drä- 
nage-Kanal, augenblicklich getödtet, 
indem ſein Geſpann unlenkbar wurde 
und ihn in den Kanal ſchleuderte. 


— Die neuerdings von Lodge von 
Maſſachuſetts im Bunbesfenat einge- 
brachte Einwanderungsvorlage ſchließt 
alle Einwanderer zwiſchen 14 und 60 
Jahren aus, welche nicht Engliſch leſen 
und ſchreiben können! 
Der Verwaltungsrath der 
„Brand Army“ hat die Abhaltung des 
nächſten Feldlagers dieſes Veteranen— 
Ordens, wie aus St. Paul gemeldet 


— 


Notizen. | Mint. m 


wird, auf die Tage vom 1, bi3 zum 4. 


September 1896 feitgefegt. 


Sämmtliche Angeſtellte der 
„Gray Kithograbding Co.“ in New 
Yott find an den Streik gegangen, 
weil die Firma Aufträge für eine St. 
Louiſer Lithographenfirma ausführt, 
bei welcher ein Streik gegen die An— 
j Madden im Gange ilt. 


— Im Bundesjenat brachte geftern 
Hsar bon M aſſachuſetts auch eine Re- 


in der türfifch-armenijchen Trage ein. 


Miniſter v. Köller anzugreifen, wel— 
chem ſie das Verbot der Einfuhr ame— 
rikaniſchen Viehs und die Beſchrän— 
tung der —— — Ge⸗ 
ſchäfte zuſchreiben. 


— Vom 28. bis zum 30. November 
wurden in der ruffifchen Hauptſtadi 
St. Petersbutg 47 Erkrankungsfälle 
an der Cholera und 14 zobe3 fälle ge= 
meldet, In der am 16. Nov. zu Ende 
gegangenen Woche famen im Souber- 
nement Wolbynien 220 Cholera = Er: 
frantungsfüße und 110 Iodesfälle 
bor, im Soupdernement Kiem 72 Cho: 
letä= Erkrankungs fälle und 26 Todes— 
fälle. Im Ganzen hat die Seuche denn 
doch bedeutend nachgelaſſen. 


Lokalbericht. 


Von Straßenraubern überrumpelt. 


Der Pferdehändler Jacob 
beraubt. 

Ein überaus kecker Raubanfall, bei 
welchem den Strolchen leider eine 
größere Summe Geldes in die Hände 
vn murde geſtern kurz nach Tages— 
—— auf die Pferdehändler J Jacob 
hnair und Jacob Sigel gemad) t, als 
ſe ſich auf dem Weg nad) dem Bahn= 
ie Der Polizei wurde jo- 
fort Meldung von dem Banditen- 


Schnair um $540 


hof 


He: ich) erftaitet, doch Hat man bis jebt 


noch eine Spur von dem Gefindel 


entdecken können. 


na ch 6 


| Squire bon Wajdington unterdreitete | 


eine Rejolution für Die Befeltigung der | 


Häfen an den Meerküften jowie an den 
Großen Binnenſeen. 
— Eine Spezialdepeſche aus Grand 


Island, Nebr. meldet, daß die Chi- 


und A. W. Ralſton, 


den waren, der Union-Parificbahn 


Schienen im Werthe von $100,000 zu 
ſtehlen verſucht zu haben, 
„Kleindiebſtahls“ ſchuldig bekannten 
und darauf zu einer Geldſtrafe von 
850 ſowie zu 10 Tagen Gefängniß 
verurtheilt wurden. 


ſich des 


— Unweit Butler, Pa., ereignete fich 


in der Hume'ſchen Torpedo-Fabrik eine 


Nitroglyzerin-⸗Exploſion. Die Fabrik 
dig zerflört, und zwei Angejtellte Na= 
men?s Blade und Hejter getötet. Weis 
— war die Erſchütterung von der 

Exploſion der 1000 Pfund Nitrogly: 
zerin zu ſpüren, und viele Fenſterſchei— 
ben wurden zertrümmert. Das Un— 
glück ſoll dadurch en tſtanden ſein, daß 
die beiden Genannten eine Büchſe Ni— 
troglyzerin zum Aufthauen zu bringen 
ſuchten. 

— Großes Aufſehen erregt in Kan— 
ſas City, Mo., und verſchiedene an— 
deren Städten ein Geſtändniß des in 
Fort Wayne, Ind., wegen Erſchießkung 
des Hilfsſheriffs Harold zu 10 Jahren 
Zuchthaus verurtheilten John C. Sto— 
ne, alias Vinſon, eines früheren Mit— 
gliedes der Dalton'ſchen Räuberbande. 
Darnach hätte derſelbe eine langeReihe 
von Morden begangen, nebſt Einbrü— 
chen, Eiſenbahn- und Poſtkutſchen⸗ 
Räubereie Wie Sta onefaat, haben 
u. A. er und fein Spießgeſelle Wal⸗ 
rath 1883 in Kanſas City einen Mann 
beraubt und ermordet, das erbeutete 
Geld jedoch demPoliziſten Henry Don— 
nelly gegeben, deſſen Schuß ſie hierfür 
genoſſen. Nach verſchiedenen — 
beſonders grauenhaften Morden in 
Clebveland und? Buffalo und nod) | meh- 
teren anderen Städten — fagt Stone 
weiter — habe er mit Walrath zufant- 
inen in Chicago ein Reftaurant eröff- 
net, und Walrath dajelbjt auch feine, 
Stones, Schweiter acheirathet. 
ter jei er, Stone, in Chicago in Die 
Ermordung eines gemwiflen Prunty 
und deilen Sohnes verwidelt gewelen. 
Für viele feiner Verbrechen feten Une 
dere verurtheilt worden. Die Polizei 
in Sfeveland und in Buffalo Hält die 
Ungaben Stones für zum aroken 
Theil erbichtet, Da fie bon mehreren 
angeblich von Stone in jenen Städten 
verübten Unthaten nicht3 werd. 


Ziusiand. 


„Ofſſervat 


Spä— 


Der ore Romano 


theilt mit, daß Papſt Leo dem Pa-⸗R 


cagoer Kontraftoren George H.Shent | 
die im lebten | 
: Yuli unter der AUntlage verhaftet wor: | 


triatchen pon Armenien 50,000 Frran-= | 


fen fir di® nothleidenden Armenier 
gefandt habe. 

— Dem Londoner „Chronicle” mird 
aus Rom gemeldet, day in der nüchtten 
Nummer der von Dejutten eeleiteten 
Zeitſchrift „Sivilta Tallolica“ der Va— 
litan eine amtliche Erklärung veröf— 
fentlichen werde, in welcher der Chica— 
goer Religionskongreß getadelt, und 
det Plan, einen ähnlichen Kongteß auf 
der Pariſer Teltausftelung im Jahre 
1900 abzuhalten, ebenfalls verdammt 
wird, 


bet wird, Hat fich die lekte Hoffnung 
des türfifehen Gultari® in feinen jeht- | 


| aezogen und 


— Mie aus Ronitantinopel aemel- | 


gen Schwulitäten, nämlich daß Rußs | 


land nicht genteimfchaftlich mit den 
übrigen auswärtigen Mächten handeln 
merde, ala nichtig eriviefen, Wuc 
Deutfchland, heit es, werde ſich i in 


dieſer Frage keineswegs von den übri-⸗ 
gen Mächten abjondern, twie Kaifer ' 


Wilhelm deutlich genug zu veritehen 
| gegeben Habe, Unter ſolchen Um— 
den wird der Sultan mohl eitmas ae: 
neigter fein, feine Verfprechungen au 
halten. 

— Der Londoner „Standard” läkt 
fich aus Berlin melden, die Bemerkun- 
gen in Clevelands Präfrdentenbot- 
ihaft über die geichäftlichen Bezie- 
' hungen der Ver. Staaten zu Dputich- 
land Hätten dort eine an Beltürzung 
greitzende Stimmüng  herborgerufen 
und einen metfliden Einfluß auf die 
El fe geübt. Die deuffchfreifinnigen 

lätter benußen die Gelegenheit, die 
— und den ſoeben abgeſetzten 


Schnait und Sigel verließen kurz 
hr die Wohnur ng des Erſige 


or 
nannten, Nr. 234 W. 12. Straße, um 


ih zum Pierdemarkt nach Soliet zu | 
| begeben. 


Nur wenige Schritte meit 
gegangen, bemerften fie, mie zivei an 
jtanbig geffeidete Männer ihnen 
verdächtiger Meile folgien, glaubten 
ich aber durchaus nicht in Gefahr, 


da e3 auf der Straße bereits anfing, | 
lebhaft zu — 


Eben hatten 
Schnair und Sigel 
nal und Mather S Er. errei icht, 
plötzlich von hinten überwältigt wur— 
den, und im nächlten Moment ftarrte 
ihnen auch fchon der Lauf eines Re- 
volvers in's Geſicht. Im erſten Au— 


genblick vermeinten die Angefallenen, 
daß es Geheimpoliziſten ſeien, die ſie 


anhielten, bis man ſie unter Todes— 
drohung aufforderte, ſich mäuschen— 
ſtill zu verhalten. 
ſich nunmehr, laut um Hilfe ſchreiend, 
den Straßenräubern zu entwinden, er— 
hielt aber ſofort mehrere wuchtige 
Hiebe mit dem Revolverkolben über 
den Kopf verſehzt und brach blutüber— 


lor der Aermſte das Bewußtſein. Als 
er nach mehreren Stunden wieder zu 
Ach fam, befand er jich in Jeiner Woh- 
—2 unter ürztlicher Pflege; jeine 
ganze Baarihaft, i im Belrage bon 
5540, war berfchwunden! 

Während die freien MWegelagerer 
Schnair am Boden liegen hatten, 
rannte Siael, Hilfe Juchend, die Ca=- 
nal Str. entlang und traf hier zwei 
Arbeiter, die fofort die Verfolgung der 
Banditen aufnahmen, wobei die in 


mehrere Revolverfhüffe auf jie abe 


anzurichten. 
mit ih- 


irgend welches Unheil 
Leider aelang e3 den Kerlen, 
rer Beute zu entfommen. 

Sigel, welcher ebenfaus 8250 bei 
ſich hatte, kam mit dem bloßen Schre— 
den davon. Der Heberfall geſchah bei— 
nahe an derſelben Stelle, wo vor eini— 
gen Jahren ein Poſtwagen ausgeraubt 
wurde. 


ee 
Aryant & Strattons Bufineh College 
pe, erhalten gute Stellungen. 


— —— — — 


Schüſer von 
810 Wabaſh 


Unter ſchwerer Auklage. 


Gegen den Friedenstic hter Walde- 
mar Bauer von Iomwn Sefferfon tft 
geltern im Kreiägericht eine Klage we— 


gen Erpreſſung und Amtsmißbrauchs 


angeſtrengt worden. Als Klägerin fun- gdiel zu wünſchen übrig. 
Graham offenbar die Japaner mit den 
Shinefen in einen Nopf geworfen, od= | 
ſchon ſich dieſe Herrſchaften garnicht 


Frau Mary D. Rontzong, 


M « 
Michigan 


gir! 
re. 2 2 

jeiöft, ‚die & 

chen Ha —“ 


g 
usfüt 


es“ nennt und in der 
ſchrift ausführt, daß Richter Bauer 
am 14. Okt ober D 3. 


für Virgichaften wieder auf 
Fuß aefeht habe. Eine gerichtliche Ver- 


! yanbluna fei niemals anberaumt wor 
"I den. Frau Rontong verlangt, daß ver 

* 9 . > * Ir 5 | = 
ichter ivegen eines Derartigen unge | Son dem Frangöfifchen Tanzlehrern und 
zur Nechenichaft | . 


fehlichen Vorgehens 


feines XUmtes entjegt 


verde, 


es>->..-.-.>.:.. >...» 


Madame, 


Mir haben ein Badfett, bon dem 
wir willen, daß es das beite ilt, 
weldes die Welt jemals Tannte. 
Millionen vor Piunden find da= 
Mir nen» 


bon verkauft vorden. 
nen es 


Kein Menfc, der es kennt, wird 
feinen Werth in Frage ftellen, 
Dir laden Eud) ein, einen Eimer 
dabon zu Probiten. 


Ueberau in Simern 
wie Schmalz verfanft, 


Swift and Company, Chicago. 


es ss ss, s»>> 


| wohl auch die 
vie 1774 Schweizer rechnen müſſen. 


Polen beläuft ch auf 47,881. 


in | 


ı Opberherrlichkeit jeufzenden 


e Ede von Ca= | fen. — 


alz fie | 


| daln. 
| Hält, 


Schnair verfuchte | 


ſtrömt zuſammen. Gleich darauf per- 


| 12,469 


milder Flucht daooneilenden Strolche | 





feuerten, ohne indeffen glüdlichermweije | 


bon | 
Straße, weiche Tich | 
Beiiberin eines unordentli= | 
Klage- N 


einem Konftabs | | 
jet — übergeben und fie — | Nic reden machen, und einet bon ihren, 
die Klägerin — mitfammt Den ne | 
Taffinnen ihres Haufes habe verhaften | 
‚allen, aber nach Erlegung von $25 | 
freien | 


| feinem: Seren ijt menfchlicd. 
| Sprüchwott lautet: 
| happen. 


Autereffante Zahlen. 
Die Ausländer und die Eingeborenent. 


Bei der Aufzählung von. Chicagos 
Ausländern . und Gingebotenen hat 
der Aufammenfteller des Schulzenfus 
ſich buchflablich an dieſe Worte gehal- 
ten; er rechnet -die,.Slinder. der. Yud- 
Yänder zu den „Amerikanern“ 1 und 
fommt auf diefe Weife zu dem Ergeb- 
nit, daß don. den 1,567,727 Einmoh- 
nern, welche die Stadt im Frühjahr 
1894 zäglte, nicht weniger als 949,- 
092 „Nmerifaner“ und nıtr 616,635 
Ausländer, reip. „Fremde“ waren. 
Man darf wohl zwei volle Drittel von 
den auf dieſe Art zu Amerikanern ge— 


ſtempelten Menſchenkindern als erſten 


Nachwuchs der Cingewanderten be- 
trachten, der „von NRechtsivegen” zu 
diefen gehört. Im Ausland geboren 


waren freilich nur 616,635 don der | 
Die einzehten Natio- | 


nalitüten find in dem Bericht ebenz |: 


Geſammtzahl. 


falls nicht gut auseinander gehalten. 
Die Deutſchen werden mit 216,324 
in der Liſte aufgezählt, 


Bedeutung mehr — 
6138 


zu ihnen 
Oeſterreichet und 


Die „Ruffen“ find mit einer Kopfzahl 


von 15,251 angegeben, von ihnen find | 


aber muihmaßlich 14,500 feine Mus- 
fowwiter, jondern Ablfömmlinge des 
vaters Abraham. Die Zahl 


Erzv 
Polen nun in Wirklichkeit zur 
nur noch ein immer vager werden— 
der geographiſe 
de es ſchwer ſein, feſtzuſtellen, wo die— 


ſe polniſchen Landeskinder eigentlich 
herkommen, ob aus den öſtlichen Pro-⸗ 
vinzen Preußens, ob aus 
Oeſterreich gehörenden Galizien oder 
ruſſiſchen 
Großpo⸗ 
an | 


dem 


ob aus dem unter der 
Nur etwa halb fo ftarf 


Zahl wie die Deutjchen find die \fr- 


| länder mit 111,037 importirten Schä= | 
Dat man fie für viel häufiger 
Geſangs-Poſſen, 


kommt wahrſcheinlich daher, 
daß ſie immer da zu finden ſind, wo 


Skandal gemacht wird, und daß ſie es 
durch lange Uebung im Skandalma-⸗ 
ſchen zur Meiſterſchaft gebracht haben. 
Von den 34,960 Böhmen mit ihrer | 
hört | 
man im Vergleich zu den lärmenden | 
garı 
fanadifchen | 
Nachbarn kommen fehr viele der Ans | 
ı berg, Hedwig X 


zahlreichen Nachkommenſch aft 
Kundgebungen der Kelten faſt 
nichts. Von unſeren 


nektirung durch Uncle Sam 
Der Schulzenſus zählt für 
17,535 von 


zuvor. 


den 7413 Leuten rechnen müſſen, 
ſich den Zählern gegenüber als „Fran— 
zoſen“ aus gegeben haben. Von wirk— 
lichen Franzoſen dürfte es nur einige 
Hunderte in der Stadt geben. 
länder ſind in der Stärke von 
275 vertreten, die Schotten - 

Köpfe. Die Jkandin: 

Völker (Schweden, Norme a8 
Dänen) nejmen ihrer Kopfza 
die dritte Stelle in dem fofale 


* 
bl 
n 


Bst. 


ferreinen ein. Sie find zufammen 90,- | 
Zahl, die Schweden allein | 
die Norweger 22,405 | 
Die | 


922 an der 3 
zählen 58,763, 
und die Dänen 9754 Köpfe. 
Sandjchaft Wales war duch ‚1770 
Repräjentanten vertreten, Holland 
dur” 7384 und Stalten durch 14 

194. Das blumige Reich der Mitte 
hatte 1932 feiner nach Chi— 
cago entſand 


Söl hne 


ſtündigen helfen, hatten weniger als 
Tauſend Vertreter, und zwar: die 
Belgier 778, die Griechen 786, di 
Spanier 819, die — 160, die 
— * 142, die Perſer 110, die Ru— 

zänen 62, die Mexikaner 29, 
* ieſen 12. 
fäft di iefe Zuſammenſtellung 
So hat 


gut mit einander vertragen . Armenier 
* er Aber haupt nicht entdedt, ob⸗ 
leich biefe 


der Herr Mangafarian, fogar ein 
großer Redner ift. Die Inder dürften 


mit den Indianern unter einen Hut | 


gebracht worden fein, während fie weit 


| Tieber den Turban tragen. Die franzd- 
| fifch-tanadifchen Zimmerleute hat der 


Senfusmann, mie fhon gejagt, nicht 


Kellnern unterfcheiden fünnen, aber 
der Amerikaner hat ein gutes Sprüdh- 


| wort, mit dem er fich eben jo gut zu 


Deutfhe mit 


helfen weiß, mie ber 
Das 


— 
Zu Tode geipieht. 
Ein unter dem Namen 


fiel geftern einem 


eingefeilt, und im nädhften Moment 


| drang ihm die Deichfel des einen Wa- 
ı aens mitten durh den Leib. 
Aermſte, welcher lebendig aufgefpießt | 
ı murbe, jtieh einen marferfchütternden | 
| Schrei aus und brach gleich darauf | 
entſeelt zuſammen. Seine Leiche wurde 
nach Rolſtons Morgue, Nr. 11 Adams 
Straße, gebracht. | 
sames 2, Murphh, der Fuhrmann | 
be Unglüdsgefäprts, wurde in Haft 
ı genommen und hat nun borerjt den | 
ı Wahrfprud) der Coronersgejchtvorenen | 

abzumarten, | 


Smweitert! Frauen! Mätier! 


| Past eurer Gejundheitszuftend zii wůnſchen 


Sit enere Kraft unzureithend für den 


körıg? x 
Seid ihr unfähig elete, Wichtige Stei- 
rn 


Tag? 


' fung im Yamilienleben einzunehmen? 
| piefes der Fall, jo akt midy em & eine Bro = 
ſchachtel Oalk Bein ‚rei am 


hben 5 
mid) utirie ⸗ wmich trãſt Io m te— nad) 

alle Mittel tımd die Kumit dee U —* en 
ichlugen. Schreibt mir, ich habe Eüch Erfrenii- 
| eb enitäntheilen. Ars. I HAICHT, Se. Bend, Ind; 


T 


doch wird 
man, da hier ja die Grenzpfähle aus 
Europas politiſcher Geographie keine 


cher Begriff iſt, ſo wür-⸗ 
pro Perſon zu haben. 


zu 


Chicago 
ihnen auf, die freimillig | 
herübergefoinmen find, und zu Dielen | 
wird man wohl noch die meijten von | 
die | 
| Gejangönunmern werden zum 


ge | fein „Lachluftiger 
Eng: | 


| „Schneewittchen und 
! ala 
1 Ausſtattung, 
Kaſſenerfol 


Betichen, 
der ſieben Zwerge, bis 
| Schrein, 
t, Ville anderen Nattonas | 
fttäten, welche da3 Gemenafel vervolls | 


| ira Attr aktion ein „Großes 
| den 8. Ali e eingelegt we 





die 
— An Genauigkeit 
freilich 
Herr 


| bera, Graf, 
Leute doch jehr viel von | 
| ohne 


Mistakes will | 


„Engliſh 
Joe“ bekannter, etwa 25 Jahre alter 
Farbiger, 
ſetzlichen Unfall zum Opfer. 
ſuchte an der Kreuzung von Clark und 
Tahlor Straße zwiſchen zwei Fuhr⸗ 
werten durchzuſchlüpfen, wurde hierbei 


ent⸗ 


F ⸗ 
Er ver⸗ RL 


Der | 


| Maıs. 


| Safer. 


Feite und Bergnügungen. 


Bayern, heraus! 


Am nächſten Samitage, den 7. Dez., 
wird die Sektion „Münden ‚Nr. 
Bayriſch -Amerikaniſchen 
Verein von Cook County ihr 
drities Stiftungsfeſt in Freibergs 
Hale, Nr. 180—182 22, Stt., feiern. 
Außer einem flotten Tanizträtzejen tft 
eine theatralifche Unterhaltung mit 
Geſangs- und Zithervorträgen ange— 
fündiat. Aufg geführ t wird zum erſten 
Male in Amer {a „Das Liferl vom 
Gebirg“, Poſſe t Geſang und Schuh— 
plattler. Der allbetan 


en inte und freund: 
liche Wirth Lorenz Schlee wird ein 


echte Müncenerbräu ausfchenten. 
Zwölftes Stiſtune gsfeſt. 


Ein außergewöhnlich reges 
eſſe gibt ſich für das wolfte Suftungs⸗ 
feſt kund, welches der Gegenfeitige 
Unterftübungsverein der Wereiniaten | 
Defterreicher und Banern am nädhiten 
Samftaa, den 7. Dezember, in or 
dorfs Halle, Ecke Norih Ave. und Hal— 
ſted Str., zu feiern heabfihtigt, Das 
Arrang einents Komite iſt ſchon ſeit 


Inter⸗ 


Bay 


| Wochen fleißia mit den U —— 
gen für — 
ſchäftigt und wird 


6ꝛyerſ ſpr ehe nde Feſt be⸗ 


ſein⸗* RMräfton | St hende thun, 


um den 
Beſuchern den Aufenthalt ſo angenehm 
wir irgend möalich zu geſtalten. 
beſondere Attraktion iſt eine Theater— 


vorſtellung des dramatiſchen Vereins 
der 
Da 
Zeit 
trittskart 


„Zukunft“ angekündigt. Auch für gute 
Tanzmuſik ind Erfriſchungen aller 
Art wird auf's Beſte geſorgt ſein. Cin- 


gliedern und an der Kaſſe für 25 CEts. 


nige A vergnügte Stunden verleben 
will, } folfte nicht verfüumen, 
beizumohnen. 


Deriiihe Bsitstheater. 


Schaumberg-Schindlers Gejellichait. 


In der „Aurora Turnhalle“ fommt 


am nächiten Sonntag wieder eine No— 
bität, und zwar die urfomifghite aller 
betitelt „Adam und 
Epa“, oder „Nu aber ’rauS aus dem 
Varadies“ zur Aufführung „Adam 
und Eva” ift das neuejte Zug- und 


Kaſſen-Stück aller deutſchen Poſſen— 
größte Lach- 
Das Perſo— 


Bühnen und zugleich der 
erfolg der letzten Jahre. 
nal iſt für die Sonntags— Aufführung 
beſonders verſtärkt worden; dieHaupt⸗ 
partien liegen in den Händen der Da— 
men: Marie und Sohanna Schaum— 
der-Büßer, Minnie 
Lizzie Schönfeld, 
— Grobecker, Lucian, Krauſe, 
Zehlicke, Seller, 
Lowitz. Nicht weniger als fünfzehn 
Vor⸗ 
und es ſollte deshalb 
“am Sonntag 
Turnhalle fehlen. 


trag kommen, 


der Aurora 


ſicherlich alles in 


als | 


sn find bei ullen Bereinämit- | 
Mer einmal eis | 


der eier 


Lucian, Francista Ben: | 
Maudrich und 
fowie der Herren: | 


Schneider, Jhle und | 


in | 


Titiertöi, with —* Scmenen der hüit — 
tiömus bebartere,  Bettlägerige. “valide. Krünpel. 
NErbötg, fr ii sirralats leadende oder vo a Rraı nfbeiten 
übetmänite dich auszufeden Hat, . 


RADWAY’S REABY RELIEF 


verihafit * Sinderung. 


e oder nerdðſe), 
Ba J— vie: er Rheumatismus,. Hexen ⸗ 
ſchuß Samırien und — im Rüden, dem Kid» 
eren, Schinerzeit ın der Nähe der Ye» 
ber. Urnjtiel-Ertzündung, Gelerf-<chwelungen und 
Schmerzen after Art fbırd die Anwendung bon Rad- 
way's R: Ady Relief „foie ort! ge Sinverm iq vetſchaffen 
— der initgeiegte Gebrauch iben einige Tage 

ana wir d eine Hermi unten heirkeit. 

3 terzen. Ihwädt 

ten der Zungen, 
er anderer Drüjen 


Für Kopfich Pa — 


| grat oder den 


det 
Taten 


i dung ab wid furirt Kranit 
n3, dev Gingeivetde vo 


RADWAY' S READY RELIEF 


turirtundberhiudert 

| Erfälinugen, Suften, ipehen Hals, Influen: 

5 3a, Brongitis, zungen - Üntzundung, 
Rhesmatisinus, Neuratate, Möpf: 

| Ihmerz, Zahniamer;, Wliihme, 

| Athmungsbeſchwerden. 

8 ftillt die Ihlimmfien Schmerzen 

| in einer bis awanziqg Diinuten. Sit eine Stunde 

| nad ven Leſen dieſer — roudt irgend 


Jemand — leıden. 
23 ganzen Thee 


zeige 
| an ® 
Innerlih— Sinen halte 

| töffel von in einem Slaa air di in wenigen 
| Minuten Reibichmergen, Kri mi k iauren Magen. 
| Erbreipen, oobreiiten, fra ten Kopfſchmerz. 
Diarrhota. Kolit, Blaͤhung a arte tnmerlichen Vers 
den furiren. 


Malaria wird in jcinen ver'hiedenen For: 
nen Furivt und Doriindert. 


} 

l 

| @ gibt fein Seilmmittel im der wangen Melt, wel 

| e d, Sgutt fer owie Alle anderen 
malariwartigen, int r.östen Wieber im 

Deren mit i !ıer fo ihnel ver 

treibt, wi Dwan'sKkeadn "Keliei. 

Reiſen de Tofite R ſtets Figiche Radway's 
—8* y Relief m Cinige Tropfen in 
Waller ge Nom nen bt 
' Schmerzen, Weide dur den Us 
ſers eitiftehen. 63 ift ein be air 
i als franzölli ſcher Brauntwein oder 

Preis 20 Cents per Flaſche 


ADWAY’S 
PILLEN. 


Mild, aber wirknunsvoll. 


Rein vegetabilifch, wirken Ihn Mi rilo8, hübich beyit« 
dert. geichinachas. Meint umd leiiyt e'naunehmen, Had- 
way’3 Tillen Hird der Natur ben lfm), vegen die Xeber. 
bie Eingeweide und die anderen Verdauuugsorgaue 
zur —— Thäligkeit an und beiat Heu die Eingerweide 
in geju deu ‚ Bulle nd, ohne iracmbiweldhe jhädliche 


| Kuriren 


Gaſtriſches Kopfweh, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Verſtopfung, 
Hämorrhoiden 


— und — 
Alle Leberleiden. 


Pillen bewirken 
Abſorption 


Kranfheit oder 
el des Trinkwaſ 
—— 


— von Apo⸗ 





vollſtan dige 
und geſunden 
o04nlj 


Radway's 
Verdauung. gaͤnzliche 
Stuhlgang. ae 
Breis 25c per Schachtel. 

oder per Brit wei 

Ehreibt an DR. RADWAY 
| 365, New York, für ein Bud uni 


Dei Apothekern 
tantdt, 

%& ©0., Lock Box 
Hathichlägen. 


Für Müllers Halle ift die prächtige | 


C. A 
die 7 Zwerge“ 
mit brillanter 

Der 


Zauber-Poſſe von 
Gala-Vorſtellung. 


angezeigt. 


Stückes an den beſten deutſchen Thea— 
tern in Europa veranlaßte die Direk— 


tion, dieſes reizende poetiſche Märchen 
auch in Muellers Halle zur Auffüh- 
rung vorzubereiten und auf's Präch- 


tigſte auszuſtatten. Von den ſieben 


Stühlchen, 


kleine Requiſit neu 
lebenden 


.. . * 2 
iſt jedes 


Alle 
n 


angeſchafft. 
* 77 
werden mil de 


bon 


werden und auberdem wird ala 


Er- 
Die 7 
folgenden 
Iſabella Grobe 


iden. 
Zwerge werden bon den 
Rindern dargeſtellt: 
der, Dit d 

Lurian, MarthaWorch, Pauline Berg— 
hauer und Emil Boos. OR Damen 
Meyer-Kalbitz, Selma Rodenberg 
ma Grobecker, Minnie 
die Herren: Kroener, Klee: 
Bogel und baben | 
die iibrigen Pattien inne und werden 


11 
Yr Als 
ſowie 


cm hs 
Men: T, 


Shmi B, 
Ber: er 


zenden Erfolg 3 zu BTRRRR. 


d dur Eimer 
Alle 


matis mus.·Faãlle ſin 

u So. 385 1 9 heilt worden 
Zeidenden jollten este Flaſched 
&Blodi, 111 Hands 25 Str. — 


— 


Tauſende Rher 


Marktbericht. 


den 4. Dezember 1895. 
Broife gelten nme für den OroBpamdeı 
Vembje 
83 * 00⸗ — der Hundert. 
Vund 
150—82.00° per Dußend 
Te p:e Dukend, 
40-5fe per Korb, 
! — 23c per Buihel. 
24-300 per Bujpel. 
—* 50—-60e per Haß. 
75-090 per „ab. 
itrfei 60e 8! 00 per Gab 
g:biem, üne, 8109 —J vet 14 Build 
Tomatoes, 65- 70c per Buibel. 
LLebendes Geflagel. 
Hühner, 5}e per Pfund. 
Tt ner, TI per Brad 
Sni She per Pfund, 
Gänje, 85.50-86.00 per Dugend. 
Butternuts, 00-T5e der Qufhel, 
S:dory, $1 75-$23.00 per Buibel. 
Waxüffe, 81.25—$1.50 per Buihel, 
Balter. 
Leite Rabınbutter, 24c pet Pfund, 
Syhalg 
Shmalzj, 64—8le 
Gier. 
Friihe Gier, 2Ic per Düpend, 
grüypte 
Aepfel, 81.50-98.50 per Fab. 
gitronen, $2.50—$4.00 per Kifle. 
Baranen, $1.00--$1.25 per Buud. 
ptelfinen, $3.50—$4.09 Per Riite. 
UAnınas, $ı. 3082.00 Her Dupend. 
Wafjermelonen, 330-500 per Waggönladuag. 
Bıruen, 2-$5 de: Haß. 
Ditaunten, 65 5c per Bitte gun 16 Pınig, 
Vreißeldeeren, 32.35-82.50 ver Ki. 
MWeintrauben, IG—Me per Körb. 
Sömmeirs Weizen. 
Dezember 56; Januar 57e, 
Binter-Weizen, 
Nr. 2, hart, 59%; Nr 2, roih, 594-Slte. 
Ne. 3, Harz, Öbfe. 
Ar. 2, geld, We; Nr. 2, 


weiß, 2öc. 


Roggen 


Nr 4 K-ITe. 


rfte 
a. 3-3 


weiß, 194-204; R. 3, weiß; 17--19%e. 


Ximotbh, $12.00-$15.00. 
2 Time 3* 2. o0· æᷣll. O. 


groß: | = 
q Diejes neu — —— 


Becherchen u.f.m. | 
zum frtitallenen | 


Bilder | 
beiten Yühnen-Effek- | 
| ten und prachtvollen Koftümen 


| Herrn Direktor Shindler arrangitt | 


Raliet” in | 


to Rodenberg, Peter und Jean 


Zweifel ihr beſtes Können einſe- 
ten, um der Vorſtellung einen glän— 


Görner 


34 

| Eur erzählt it, 

es war ein plößlich itterunginech 
fel. Das Thermometer fiel abanzig Grad. 
Ein —— eiit nach Hauſe, einen 
leichten Anfal von Schüttelfroſt 
verſpürend. Am nächſten Morgeu iſt er 
fieberiſch. Seine Gattin ſagt ihm, er 
— fi ertältet. Er hat keine Zeit 
die 


Warnung zu beherzigen. 

In einigen Tagen wird er mit einem irri⸗ 
tirenden Suiten geplagt. Seine Wan: 
gen befonmen eine 


hektiſche Röthe 


und er erwacht in dem ſurchtbaren Be⸗ 
wußtſein, daß er iangſam au der 


S windjucht 


dahinſiecht. 3 er den eritens 
Shütteifrost ver forte daS bei Hu⸗ 
ſten und Ertältun Bei, fowie als 
len Arten Heer para ‚on, wie vers 
fehle: ıde Yilttel angewandt hätte, wel: 
bes in der ganzen “seit befanut 
ist 818 


HALE’S HONEY 


HOREHOUND & TAR, 


fo hätte fein — — ge⸗ 
reitet werden fönnen. Nehmen Sie 
ſich die Warnung bei Zeiren zu Herzen und 
vergeſſen Sie nicht, daß dieſe unſchätz⸗ 
bare Medizin in allen Apotheken 
zu haben iſit. 


Wen n er, 


n verjuhen. Gale | 


5500 Belohnung, 


a Weyn der oſto nian 
efefiriiche ürtel nicht 
der deiir 118 der Wett iff, Er 
heilt ade Leiden der Nieren, 
a Neben Yırayen md Herz, fers 
4 er Irumatiämms, Ners 
J venſchwäche, Kopfichmerz, 
Yirstenihimerz verlorene 
Manne siraft, alle Franen» 
leiden no alle atideren 
Krantheiten Wenn alle 
FRedizmer nicht geholfen 
haben ‚Freier Gürtel wird 
—— führer helfen: 
Beeia ift 35 und 810 
beim jr brifanten. 


Dr. ROB’T WOLTERTZ, 


60 Filth Ave., Ejirage. 


Au Sonntags offen bis 12 Uhr. 2inim 


Eoidene Brilicn, 
Ketten; Yorgnei ® 
|! LATERNA MAGICAS und BILDER Klik ROSKOPEN etc. 
Srögte Huswahi—Rirdrigite Preile. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 29 E. Randelph Str, 


sch Br 


@pliäus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Auen und Anpaffung 
| don @läiern für alte Piängel der Seyfrait. Kon fultiri 
uns bezuglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 adaus sSir., 


gegenüber Bofi-Sffiek 


Frei für Rhenmatismusfeidende ! 


! 
| 
Wenn Sie an Rhenmatismus leiden, fdhreibt mit, 
umd ich fende unentgeitiid) ein Pater det imunderiam- 
en Dirttels, foelched mich nnd Diele andere heilte. jelbft 
eute, die 30 jahre mit Rhenmatiömus se 
| ter. &5 beilte aud) einen Sipstheier, 


Huzngläfer nn 
j 


bergeblich defterte. Mau adreifize: 


JOHN A. SMITH, 
Dep't B, Milwaukee, Wis. 


— 
— 


tanien O CH. Chrome: 
L 133 Clark Sin, Hde Modıiar. A 


Bofbdibis 


m: 





Lokalbericht. 


Wird genefen. 


M. % Madin, welcher vorgeftern 
Abend in einem Kabelbahnmagen der 
Madifon Str.a@inie von einem ges 
wiffen Zojeph Zentfins jhmer dur 
einen Mefferitih am Hals verlegt 
wurde, wird nach Anjicht der Aerzte 
im CountgaHofpital mit dem Leben 
daponfommen. Der Thäter befindet 
dich in Haft und behauptet, aus Noth- 
mehr gehandelt zu haben. Beide Män- 


ner geriethen aus ganz geringfügiger | 


Urjacdhe in Krafehl mit einander, der 
dann ein blutige Ende nahm. 


Brieftaſten. 


W. W. — 8165 zum Kurſe von 4.23 ſind 69 
ME. 5 Pf. Wenn Sie 5 Prozent Kommijfion auf 
1007 Mart_ zu zahlen baben, jo macht das 
DE. 53.35. Sie hätten alio nod zu befommen: Wr, 


315.70 und die YZinjen für vier Jahre im Berrage | 
zujammen DE. 480.42. Wenn oz | de ‘ 

fingen de? Heren McDonald richten, 
| war zufammengefebt, wie folgt: 


von ME. 170.72, 
ner nur 195 Mark angeboten werden, io liegt ent 
Weder ein Rechenfehler oder ein Betrugsverjuch “vor. 


— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amt— 
lich eingetragen: 


52. Str., 123 Fuß oͤſtl. von Peoria S 
in Chaucery an J. Hoff, 81,409. 

56. Str., 145 Fuß weſtl. von Monroe Ave., E. 
Hewitt an L. Hewitt, 83,000. 


tr., Maſter 


Xunt Ade., 156 Fuß oͤſtl. von Evanfton Ave., J. 2 
ı Brennan und U. %. 3. Miller; Fi⸗ 
I nanz-Ausfhuß — Lanehart, Gahan, 


121 Fuß öftl. von W. 32. Str, N. | 


| Xoeffler, Gaulter und MeGillen. 


9. Fith an G. 5. Wild, 32,100. 
Liucoln Ave., 70 Fuß jüpdöftl. von Berteau Ade., 
E. ‚Rudolph an E. X. Echumader, 8,040. 
„North Ave., j 
d. Kunz an ©. D. Xee, $1,500. 

&. Str, 9 Fuß öftl. von Maniftee Ape., g. 6. 
Peer an B. 3. Ruben, $1,200. 

Montana Str., 247 Fuß öftl. ven 
6. 9. High an H. Zihmidt, $6,0W. 

Montana Str., 264 Fub öftl. von 
derſelbe an C. Kieſchke, 812,000. 

Turner Ave., 175 Fuß füdl. von 95, 
fter in Chancery an die Bohemian B., 
Aſſn., $1;179. 

Waſhington Park Place, Südoſt-Ecke von 19. 
Etr.; O. H. Waldo an M. Go Leonard, 812.000. 

Elſton Ade., NordoſtEcke von Clare Ave., 
Robinſon an A. H. MceVay, 81,500. 


Sheffield Ave., 
Sheffield Abe., 


S M⸗ 
Str., Ma⸗ 


Kt and » 
x. amd HY. 


Str., 


Jr 


+ 
UV, 


er 
Str., 


PBererjon Uve., 153 Fuß weitl. von Glare | 
devjelbe an ©. U. Boze, $1,200. 
Tiverjey Ave, Süpdsft:Cde von Lamndale | 
3. Cratty an N. Stein, $1,300. 

Bart ve, 431 Fuß mweirl. von Fall Sir. 
€. Morje an M. A. Morgan, $1,800. 

115. Str., 600 Fuß öftl. von Prairie Une, D 
Butt3 an S. Ubalman, 8,00. 

90. Str., 100 Fuß öftlih von Lange Ave, D 
Butts an N. Heimſtra, 8, 000. 

Loomis Str., W0 Fuß ſüdl. von 9. 
Krebs an N. F. Krebaum, 81,700. 

Aberdeen Str., 12 Fuß nördl. von 
Clarke an P. Augſten, 84,500. 

Aberdeen Str., 199 Fuß ſfüdl. von 7. 
Augſten an F. H. Bartholomew, 83,000. 

Peoria Str., 300 Fuß ſüdl von 73. Str., J. Byr— 
ne an W. Dunne, $1,000. 

Jefferſon Ave., 237 Yuk nördl. von 64. Gtr., 
M. L. Nuffel an %. BP. Burtet, 87,500. 

60. Str., 121 Fuß öftl. von Inglefide Ave, D. 
9. PBotter an E. Uphaf, $18,000. 

W. 61. Place, 210 Fuß weit. von Stewart Wve., 

. 3. Chriitie au F. E. Baker, 84,300 

Union Ave., 300 us jidl. von 57 M. 
A. Hedglin an F. €. er, $1,600. 

_ xangley Uve., 139 5 jiol. von 43. Str,, M. 
Henry an E. Marr, 81,70. 

Vernon Wpe., 112 Fuß jüdl. von 34. Str, M. 
W. Kingsburg an M. Dillon, $10,000. 

RW. 13. Place, 120 Fub weitl. von PBaulina Str., 
€. Talbert an 9. PBenze, 82,35 

Albany Upe., 230 Fuß nördl. von 13. Eitr,, 
EG. 3. Bapelt an W. H. Yamion, $3,090. 

Kedzie Ave., 225 Fuß nmördt. von W. 19. 
MW. 9. Lamjon au 6. I. Paselt, $7,000. 

Harriſon Str., 375 Fuß weſtl. von Sacramento 
Ave., W. P. Cherry an M. A. Cherry, $1,600. 

Superior Stri, Fuß öſtl. von Rockewll Str., 
G. Thiele an L. E. Thiele, 81,000. 

Waſhington Str., 31 Fuß meitl. von S. 4. 
Ave, U. Mid aı 5. W. Osgoot, $1,500. 

Noble Str, 49 Fu sid. von AÄuguſta Str., 
Maiter in CHancery an E. Bauer, $1,600. 

Qarry Ave., 531 Fuß djtl. von N. Elurf Str., 3. 
Colford an 5. M. Steougb. 85,000. 

Winona Str, 136 Fuß weitl. von Weſtern Ave., 
3. S. Yofquift an 3. Uhr, $1,700. 

Lincoln Ave., Nordoſt-Ecke 88. Str., 2. Franklin 
an 9. U. Howard, $1,200. 

Yafe Str., 1855 Fuß öftl. von Central Park Ave., 
%. €. MWeitlafe an N. Porter, 9,090. 

PBaulina Str., 220 Fuß jüdl. von 8. Str., €. 
H. Hibbe an H. Weymouth, $1,000. 

Berria Str., 8300 Fuß ſfüdl. von 73. Str., W. 
Dunne an J. C. Robinſon, $3,500. 


Homan Ave., 250 Fuß nördl. von W. 16. Str., 
H. C. Briggert an K. Legg, $5,000 
Calumet Ade., 231 Fuß ſüdl. von 26. Str., G. 
Schweinfurth an J. B. Heauey, 817,300. 
Newport Ave., 125 Fuß öſt. von RNavenswood 
Abe., J. T. W. Lueht an J. H. Zeitner, 83,000. 
Weitl. 15 WUder, öjtl. 35 der, jüdl. 60 der, 
Laughlin, 


Winter Str., zwiihen 67. und 68. Str., N. E. 
D. Iohnion an U. S. Phelps, jr., $5,50. 
€. ®. Lobdell an F. P. Voslſink, 85, 900. 

34. R 240 Fuß öitl. von Lincoln Str., 

Albany Ave, 178 Fuß nördl von W. 23. Str., 
€. Carroll an M. SKeefe, $1,300. 

Evans Ave., 60 Fuß nördl. von 48. Str., J. O. 
ſelbe an Ddenjelben, $3,000. 


$6,750. 
Homan_an N. E. Leonard, 6,000. 
5. Str, M Fuß öftl. von May Etr, 3. W. 
Champlain Ave., 110 Fuß nördl. von 48. Str., 
Seeley Ave., 216 Fuß nördl. von 33. Str., J. 
G. Lanſing an J. Wagner, $1,050. 
Plae, M. 
MW. Griffin an WU. 9. Maad, $1,700. 
J. Gorski an R. Gorski, $1,000. 
Polk Str., MA Fuß öſtl. von Albany Ave., E. 
Gebäulichkeiten 992 Kedzie Abe., S. K. Parald— 
fen an J. R. Benfield, 88,500 
Up an ©. 8. Upp, $12,000. 2 
Groß Ave., 216 Fuß nordöltl von 47. Str., der> 
Throop Str., 2 Fuß nördl, von 56. Gtr., der⸗ 
felbe an denjelben, $3,500. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Countyelert3 ausgeſtellt: 


Francis Embree, Roſe A. Shinn, 28, 22. 
Geotge Daſchnotr, Mamie Katz, 24, WU. 
William Kennevy, Hattie B. Bacoı, 10, 2%. 
Sohn W. Bridgiman, Sattie I. Kerlin, 25, 18. 
Martin Cada, Vlarie Balvinava, 21, 20. 
Charles E. Atlinjon, Hattie Smith, 33, 82, 
William G. Oglevee, Louiſe P. MeAroyh, SU, 23. 
Patrid Zouhy, Garrie Arodo, 24, 19, 

Edmond H. Martin, Katherine Murray, 30, 27. 
Charles E. Kirby, Della 8. Waldron, 35, 25. 
Rayman D, Higbfield, Dollie Glaum, 35, 20. 
Allen Scroggins, Caroline Hall, 40, 43. 

Adolf Feivrit, Pauline Sneipel, 28, 21. 

Meter 3. Schaefer, Jva €. Xoeifel, 37, 3. 
Miliam Stodel, Ella Niemeyer, 24, 33. 
Charles Peterjon, Annie Garlion, 25, 2. 
Charles Schwart, Margaret Schoneberger, 38, 29. 
Mojes S. Mai, Minnie B. Brichanaın, 38, 34. 
Oliver Harris, Lydia C. Anderjon, 21, 18. 
Meior Lowy, Carrie Blair, 3, 2. 

Harty C. Knocſtedt, Ellen Barnsley, 
Daniel Osbjornſen, Ida Reierſen, 41, N. 
Augouſt Ahrens, Carolyn L. Bain, 38, 25. 
Wilhelm Carlion, Chriftine Yohnion, 25, 29, 
Robert 3. Brown, Mary E. Diley, 29, 23. 
William O'Brien, May Earl, %6, 17. 

Goplen Berliner, Minnie Baer, 3 ,19. 
Morris Vebon, Amanda Kaliid, 40, 3. 

DVigle 2. McDonald, Saura Mojes, 39, 26. 
Dito B. Sieloff, Lizzie Hanbold, 8, 3. 

SHarıy MB. Harder, Sarah Todd, 21, 18. 

Charles Aohnjon, Augufta Gijer, 45, 45. 

Erwin ©. Frampton, Emma T. Stofes, 21, 18. 
Mar. 2. Gronow, Maud Gooley, 21, 18. 
Guten Larjon, Charlotte Jobnjon, 26, 97, 
Sohn O'Brien, Emily Bojanko, 31, 26. 
Charles €. Nummel, Martha Robinion, 38, 2%. 
Grrederid U. Debme, Caroline Rılinzti, 59, 55, 
William Kane, Eifie Pidert, 22, 2. 

William Blantshain, Auguſta Ruſh, Z3, 9, 
Fred D. Kammann, Kora Johnſon, 23, 25. 


2, %. 


u, © 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Ida gegen Max H. Meyher 
wegen grauſamer Behandlung; Orin J. gegen 
Emilg M. Ford wegen Berlaffens; Marianne gegen 
Timothy D. Mills wegen Chebruhs; Martha gegen 
Sohn W. Gifford wegen Berlaffens. 


Todesfälle. 


Nacftehend veröffentfihen mir die Lifte der 
Deutiben, über deren Xod dem Gejundbeitiamt 
zwiiden geftern und beute Meldung zuging: 


Friedrich Weith, 9 Jowa Str., 77 2. 

Carrie Faude, 2970 SrSnlle Str., 3 }. 

Bobanna Berl, 142 N. Halfted Str., 612. 

Samuel Neugak, 1332 Dumning Str., 77 3. 

Auguft Kriebel, 6514 State Str., 3. 

Mabtha Lawrence, 717 N. Hoyne Ave. 
— — — 


Teſet die Sonutagsbeiſage der Abendpoſt. 


ee — 
Bau⸗Grlaubdnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an A. G. Wigeland, 2⸗ſtöd. und 
Bajement Brid Flars, 802 Pine Grove Ave., 85,00. 
M. WFikgerald, Zeftöd. und- Bajement Brid Store 
und Flats 118 Milwautee Ave.,: 6,000. Rev. T. 
Orimet, 2eftöd. und Bajeınent Brid Wohnhaus, 
1007 50. Wlace, 24,000. Edward Kopp, ?eitöd. umd 
Bajement Bid Flatt, 6420 Maridfield Ave., 
B,0W. 9. D. Seh, vier Aftöd. und Vafement 
Be Wobndhäuier, SI dis 8979: Pluce, 83,0%. 

. ©. Nelien, Isftöd. ud WBafement Brid ‚lat, 
62332 Wabıjh We, 87,000. T. 3. Leonard, dter 
2:ftöd. und Bajement Brid NRefidenzen, 4903 bis 
47 BWajbington Part Piace, 815,000. T. 3. Leo» 
nard, 2:töd. und Bajement- Brid Mefidenz, - 4901 
ihingten Bart Place, 812,000. 


Saltet den Dieb! 

An den Kreifen der demofratifchen 
Vartei-Organijation mird viel über 
die Befchuldiaung debattirt, welche der 
Achtbare Michael Caffius McDonald 
am lebten Montag binfichtlich- der 
Vermenduna des Kampaqnefonds der 
Partei erhoben hat. Nach Herrn Me- 
Donald hai Die Parteileitung feit dem 
Herbit 1893 gegen $750,000 ver- 
braudt, ohne daß darüber Rechen- 
fhaft abgelegt morden wäre. Das 
Geld jei theils von Kandidaten und 
Beamten deigefteuert, theils vonSpiel- 
hausbefisern und Leitern ähnlicher 
polizeiwidriger Etabliſſements erpreßt 
worden. Für die Zwecke, denen es hätte 
dienen ſollen, nämlich zur Befeſtigung 
und Ausdehnung der Partei-Organi— 
ſation ſei es nicht ausgegeben worden, 
vorhanden aber ſei es auch nicht mehr, 
wo alſo ſei es geblieben? Der Partei— 
Ausſchuß, gegen welchen ſich die An— 


Vorſiher — Francis S. Peabody; 


Sekretär — Robert E. Burke; Schatz— 


meiſter — E. D. Dreyer; Exekutib⸗— 
Ausſchuß — Peabody, Burke, Lane— 
hart, MeGillen, Eldred, Brandecker, 
Gahan, Aſay, Emerich, Loeffler, 
Gaulter, Kinnare, Cuſack, John J. 


Von den Genannten wird zugege— 
ben, daß über die Parteigelder ſeit 


zwei Jahren keine Rechenſchaft mehr 
abgelegt worden ſei, 


und daß dieſe 
verbraucht ſind. Der Betrag ſei aber 
nicht annähernd ſo hoch geweſen, wie 
McDonald behaupte, und diefer habe 


4 am menigiten Urfache über Krumm: 
ı heiten zu fchreien. Von ihm ausgehend 
ı höre der Ruf fih an, wie der des ver=- 


folgten Spitbuben, welcher die Auf: 
merffamfeit von fich abzulenten jucht, 
indem er jo laut wie möglich brüllt: 
Haltet den Dieb! — 63 jeien große 
Ausgaben zu deden aewejen (Straf: 
gelder, Advofatengebühren, Entjchä= 
digungen für Verurtheilte, Fyortichaf- 
fung von Zeugen u. f. w.), über die fich 
öffentlich nicht qut abrechnen laffe, im 
Uebrigen gebe McDonald ja jelber zu, 
daß bon den Beamten des Ausichufles 
und vom den Ausihup-Mitgliedern 
felber feine Unterjchlagungen begangen 
worden jeien. Herr Gahan, der neue 
Borfiker, verfpricht, daß von nun an 
wieder abgerechnet werden jolle; bor- 
laufiq ijt freilich fein Geld da, über 
welches abgerechnet werden fünnte, 


— — — 


Gründung eines Kinderchors. 
Der Geſangverein „Frohſinn“ Hat 
auf allgemines Verlangen der Bewoh— 
ner der Südſeite in ſeiner letzten Ge— 
neralverſammlung einſtimmig be— 
ſchloſſen, am nächſten Samſtage, den 
7. Dezember, in der Südſeite-Turn— 
halle, Nr. 3143—3147 State Str., 
mit der Gründung eines Kinderchores 
zu beginnen, in dem NAnaben und 
Mädchen im Alter von 7—15 Jahren 
Aufnahme finden fünnen. Der Haupt- 
zwec diejes Unternehmens beiteht da= 
rin, die Kinder zu Hütern und För— 
derern des Ddeutjchen Liedes und der 
deutieyen Sprache heranzubilden. Daß 
e3 dem Verein mit der Gründung dies 
fer Kinderktlaffe tiefer Ernit ift, geht 
Ihon Daraus hervor, daß der tüchtige 
Dirigent, Profeſſor ©. Katenberger, 
für die Sache aewonnen und bereits 
feit 'engagirt worden ift. Was Prof. 
Stagenberger in der Pflege des deut 
Then Gefanges zu leiiten vermag, tt 
genügend befannt durch den alänzen- 
den Erfola, den die Weltausftelungs- 
Kinderhöre errungen haben. 

Die Untojten, welche den Eltern 
durch die Mufnahme ihrer Kinder in 
den zu gründenden Chor erwachlen, 
find fehr gering — 25 Cents als Auf: 
nahmegedühr und Bezahlung eines 
monatlichen Beitrages von 15 Cents; 
die Notenhefte werden frei geliefert. 
Die Freude, welche die Kinder mit dem 
erlernten Deutfchen Sefange ihren An= 
gehörigen bereiten werden,dürfte ficher- 
lich diefe Unfoften hundertfach auf- 
wiegen, Als Unterrichtszeit it der 
Samftag Nachmittag, von 2 Uhr 30 
Minuten bi8 4 Uhr, in Ausficht ge- 
nommen, fo daß die Schüler no) recht 
aut bei Tageslicht wieder zu Haufe 
fein fönnen. Die Anmeldung zur Auf- 
nahme in die Kinderklafle fann an je= 
dem Donneritag Abend, um-8 Uhr, 
in der Sübfeite- Turnhalle, oder auch 
am Samftag während des Unterrichts 
erfolgen. Das mit den Vorbereitun- 
sen betraute Komite hofft mit Zuver- 
ficht auf eine rege Betheiligung. 


_—— 


Sejet die Sonntagsdeilage der Abendpon. 


._—— |. 7 . 


Er fdreibt ab. 

Der hiefine „Breß-Club“ Hatte be- 
cbfichtigt, jich für feine nächiten Mo- 
nat im Auditorium zu veranftaltenoe 
Sahresfeier eine ganz außergewöhnli- 
che Attraktion zu fihern. Er Hatte 
nämlich eine Einladung an Englands 
großartigen alten Mann, Herrn Wil: 
ltiam €. Gladftone auf Hawarden 
Caitle, erathen laflen, er möchte bei 
diefer Gelegenheit eine Anfprache üvder 
— die armenifche Frage halten. Die 


ı Einladung, von Mayor Swift im Na— 
| men der Stadtverwaltung indoffirt, 


wurde Dur) den Hausmeier der Vans 
derbilts, Herrn Chauncey M. Depem, 
an ihre Adrefje befördert, it aber jet 
mit Dank, aber unbenugt zurüdge- 
fommen. Herr Gladjtone befürchtet, 
daß eine öffentlide Stellungnahme 
feinerjeit3 die armenifche, rejp. die 
türfifhe Frage nur noch vermwidelter 
machen würde, als jie es ohnehin jchor. 
ift. Ueber körperliche Gefundheit hat 
Herr Gladitone nur Günftiges zu Se- 
richten. Wenn auch feine Sehfraft 
ab- und jeine Schwerhörigfeit zuneh: 
me, er auch merklich jchmwächer werde, 
jo fühle er jich noch frifch und munter, 
jehe aber ein, daß er nur noch für den 
Hausgebraud gut jei und auf jeder 
Gedanten an ein nochmaliges öffentli- 
ches Auftreten Verzicht leiften müffe. 


„Abendpoit“, Chicago, Donneritag, den 


Zrinmph des Deutfches Liedes, 


Der „Germania Männerchor‘ begeht feiıt 
50. Stiftungsfeit. 

ALS treuer Hort des hehren deutjchen 
Liedes, als begeifterter Förberer deut: 
ſcher Kunſt und deutjcher Sitte beging 
geitern Abend der „Germania Män- 
nerchor“ in froheiter Feftitimmung fei- 
nen 30. „Geburtstag“. Zu einer Zeit 
entftaniven, als der Erhalter der Union 
von Meuchelmördershand nieberge- 
ftrecft worden mar und patriotifch ge- 
finnte Männer deutfherAbitbammung 
am Sarge Lincolns ihrer tiefenTrauer 
im deutjchen Liede Ausprud verleihen 
wollten, ift dem Vereine feine Sturm: 
und Drangperiode keineswegs erjpart 
geblieben, muthig hat aber Germania 
allen Widermwärtigfeiten der Zeit die 
Stirn geboten und fann heute mit be- 
techtigtem Stolze auf die Errungene 
Ichaften idealen Streben hinmweifen. 


„Tu haft das Mannesalter num erflommen, 

Du ftehit mm da, voll Muth und Kraft und Mark, 
Als treuer Pfleger deutjchen Lieds und Wortes, 
Der deusihen Sit!’ ein Hüter gut und jtart, 

Hier in der neuen Keimath eine mächt’ge Giche, 
Wie jihöner, kräft’ger man fie jelten Sieht. 

Fern don dem lieben alter Mutterlande 

Rift Du zu deifen Preis und Ehre bier erblüht.* 

Das prächtige Klubhaus prangte 
zur eier des Tages in [hönjtem Feit- 
jhmud; duftender Blumengruß entbot 
den Bälten jchon gleich beim Betreten 
de3 Haufes ein freundliches Willfom- 
men, umd die breite, zum Konzertjaal 
fithrende Ireppe war in fünftlerticher 
Anordnung von tropifchen Blattpflan- 
zen feltener Art eingerahmt, während 
heller Xichterglanz das Ganze überflu- 
thete. Die Geburtstagsfeier erhielt 
dadurh noch einen beſonders hehren 
Anftrich, daß mit derfelben gleichzeitig 
die Ueberreihung des von Herrn Ad. 
Neymann für die Bortrait-Gallerie 
berühmter Deutich-Amerifaner geitif- 
teten und von deffen Gattin, Frauem- 
ma Neymann, gemaltenBildes des Ge- 
nerals Franz Sigel ftattfand — ein 
Geburtstaasgefchent, melches der Ver- 
ein gewiß alle Zeit hoch in Ehren hal- 
ten wird! 

Dem deutichenLied war gebührender 
Meife der erſte Platz auf dem Feſtpro— 
gramm eingeräumt worden, und recht 
brav füllte ihn der trefflich geſchulte 
Chor, aus einigen fünfzig Sängern 
beſtehend, unter der Leitung ſeines 
verdienſtvollen Dirigenten, Herrn Hy. 
Schoenefeld, aus. Bruchs „Norman— 
nenzug“, der Pilgerchor aus „Tann— 
häuſer“, wie namentlich auch die „Lie— 
der aus alter Zeit“ machten, ſtim— 
mungsvoll interpretirt, einen packenden 
Geſammteindruck und legten beredtes 
Zeugniß für das edle Streben der 
Sänger ab. 

„Fürwahr! das edelſte von Deinen hohen Zielen, 
Es iſt die Pfleg' des hehren ächten deutſchen Lieds; 
Bleibſt dem Du treu, ſo wirſt Du ewig wirken 

Zu der Verſchönerung des Herzens und Gemüths. 
Das dentſche Lied, es iſt die feſte Feſſel, 

Die eure Herzen an einander ſchloß, 

Es iſt der Sonnenſtrahl, durch deſſen Wärme 
Blüthe der Germania erſproß.“ — 


Die 


Richter Bretano, der derzeitige Prä— 
ſident des Vereins, hielt gleich nach 
der Eröffnungsnummer des Konzert— 
programms die beifälligſt aufgenom— 
mene Feſtrede, in welcher er einen kur— 
zen Ueberblick über die Errungenſchaf— 
ten gab, welche der „Germania Män— 
nerchor“ in kultureller Beziehung, auf 
dem Gebiete des Männergeſangs, in 
Kunſt und Literatur, aufzuweiſen hat. 
Der geſchätzteRKedner gab ſchließlich der 
Hoffnung Ausdruck, daß der Verein 
auch weiterhin eine ſegensreiche Pfle— 
geſtätte deutſcher Geiſtesbeſtrebungen 
ſein und immerdar bleiben möge. 

In hübſcher Anſprache überreichte 
Herr Harry Rubens alsdann dem Ver— 
ein das vorher erwähnte Bild des Ge— 
nerals Sigel, und lauter Jubel durch— 
brauſte die weite Feſthalle, 


fiel. 
Chas. W. Clark und Orcheſternum— 
mern bildeten den übrigen Theil des 
Feſtprogramms, das mit der von Hrn. 
3. U. Megenfchein eigens für dieje Ge- 
legenheit gedichteten „Sratulation“ in 
anſprechendſter Weiſe abſchloß. 

Bei dem nun folgenden Feſteſſen 
hielten noch die früheren Bundes-Ab— 
geordneten Goldzier und Maſon zün— 
dende Anſprachen. Ein flotter Ball 
bildete den Schluß der ganzen, hehren 
Feſtfeier, als deren Arrangeure die 
Herren Richter Brentano, F. A. Meyen—⸗ 
ſchein, Walter Klemm, A. Olſen, F. 
Maas, Chas. W. Dupre und F. M. 
Peters fungirten. 

— — — — 


Beamtenwahl. 


Die Progreß Loge Nr. 2714, 
Knights of Honor, hat in ihrer fürzlich 
abgehaltener Generalverfammlung Die 
folgenden Beamten für das nächite Ge- 
ihäftsjahr erwählt: 

Diktator: Edward Bromn. 

Vize-Diktator: Yofeph Kerzman. 

Hilfa-Diktator: E. ©. Gurmarffon. 

Reporter: Sigmund Stern. 

Finanz-Reporter: Heinrich Graf. 

Kaplan: John Weifchedel. 

Führer: Joe Weiler. 

Snnere Wache: Ludwig Pace. 

Aeußere Wache: John Kaifer. 

Repräfentant zur Groß-Loge: Louis 
Kiftler. 

Stellvertreter: Edward Bromn. 

Verwaltungsrath: Frank Bauer, 
Jac. Levy und L. Kiſtler. 


— ——— 
Ein theures Vergnügen. 


Aus perſönlicher Luſt am Spaß— 
haften machte der Rechtsgelehrte Jo— 
fef Epſtein ſich am 30. Dezember 
1893 das Vergnügen, die Madame 
Barkowsky von No. 577 Michigan 
Ave. unter Anklage thätlichen An— 
griffs verhaften und koſtenfrei per 
Patrouillewagen von ihrer Wohnung 
bis zur Polizeiftation an Marmell 
und Waller Str. befördern zu laffen. 
Polizeirichter Dooley, ein überaus ga= 
lanter Mann, jprad Frau Barfomäty 
glänzend frei, und gejtern verurtheilte 
eine Jury in Richter Burtes Abthei- 
fung des Kreisgerichts den Mann mit 
den Rechtäfenntniffen zur Zahlung 
von $1770 für die verlegten Gefühle 
der Madame Bartomäty. 


als die | 
Hülle des vortrefflihen Kunftwertes | 


Sole-Borträge des Bariteniften | Roscoe Boulevard, transportirt, wäh: 


Deutfih:Amerifaniihe Wohltyätig- 
keits⸗Geſellſchaft. 

Am 25. September d. J. wurde 
von dem Exekutiv-Komite des deutſch— 
amerikaniſchen Vereins für Veran— 
ſtaltung von Wohlthätigkeits-Bäl— 
len der Beſchluß gefaßt, unter dem 
Namen „German American Charity 
Affociation“ eine permanente Organi- 
jation zu gründen. Das ijt inzmifchen 
gejchehen, und auch die ntorporati- 
onspapiere find bereitS bon der 
Staat&hehörde ermwirft worden, 

Wie Schon im verganaenen Sahre 
berfündigt murde, beiteht die Haupt 
aufgabe des Vereins darin, Mohl- 
thätigfeit3-Anftalten, welche um Hilfe 
nahjuchen und die derjelben merth 
find, folche angedeihen zu laffen, iwo- 
bei weder die Nationalität noch das 
Slaubensbefenntnif einen Unterfchied 
machen follen. 3 ift die Ubficht der 
Gründer diefes Verbandes, eine mög- 
hichlt ftarfe Mitgliederzahl zu erlan- 
gen. Aus den jährlichen Beiträgen 
bon $2.00 pro Jahr, ſowie aus den 
bon Zeit zu Zeit zu arrangirenden 
Teftlichkeiten hofft man die nöthigen 
Mittel zu erhalten, welche an MWohl- 


thätigfeitsanftalten, die deren bedür- 


fen, vertheilt werden jollen. 


Um 21. Januar nächlten Jahres 


wird der Verein im Auditorium fei- 
nen zweiten jährlichen Ball veranjtal- 
ten. Die für die Urrangementz nö- 
thigen KRomites find bereits ernannt, 
und über die von denjelben getroffenen 
Vorbereitungen wird von Zeit zu Zeit 
Bericht erjtattet werden. Der Ein- 
trittspreis für je einen Herrn und 
zwei Damen foll $10 betragen. 

Der vorjährige, von diefem Verein 
veranftaltete Wohlthätiakeits - Ball 
brachte, obgleich e3 der erite war, einen 
Reinertrag von $6250, welcher an 
verichiedene Mohlthätiafeitsanitalten 
bertheilt wurde, und man hofft, daß 
der bevorftehende Ball einen lleber- 
Thuß von mindeltens $12,000 erzielen 
wird. 

Die Arrangement? liegen in den 
Händen eines aus folgenden Herren 
beitehenden Komitee: Wm. Rehm, 
PBräf.; Horace 2. Brand, 1. BVize- 
Präſ.; Leſſing Roſenthal, 2. Vize— 
Präſ.; H. A. Eſchenburg, Schatzmei— 
ſter; Wm. G. Wasmannsdorff, Se— 
kretär; Wm. G. Anderſen, Hy. Bar— 
tholomay, Hy. Beneke, Edw. J. Birk, 
Louis Blatz, Fred. W. Blocki, Fred. 
W. Boldenweck, Louis Bruns, Wm. 
H. Bullen, Karl Eitel, Chas. E. 
Freund, Guſtave F. Fiſcher, Arthur 
Herz, Dr. Wm. Heſſert, Wm. F. Juer— 
gens, Robt. T. Kochs, Ino. Koelling, 
Paul Kraemer, Dr. E. H. Lee, Ju— 
lius Loewenthal, Edw. Leicht, Fred. 
Maas, Albert F. Madlener, H.Mayer, 
Walter Michaelis, Hugo T. Peterſen, 
Eugen Rang, R. E. Rohde, Geo. P. 
Rinn, Fred. M. Schmidt, Chas. 9. 
Wacker, Leo Wampold und Arthur 
Woltersdorf. 


Mit dem Schlachtmeſſer. 


— — — 


Aus kleinlicher Urſache gerieth ge— 
ſiern Nachmittag in Luetgerts Wurſt— 
fabrit an Diverfey Straße der dafelofi 
beichäftigte Henn Filcher, ein nodh 
kiutjunger Burfche, in heftigen Kra= 
fehl mit Seinem Wrbeitstollegen 


„Steve”“ Steinded. Dem Wortgefecht | 


foigten bald fchlagende Bemeije, und 


beide Raufbolde prügeiten eine Zeit: | 


long derb auf einander los. Plötzlich 
erariff Steinded, von Wuth über- 
mannt, ein großes Schlachtmefler und 
trennte es jeinem Gegner mit voller 
Wucht in den oberen Theil des linfen 
Schentels, eine vier, Zoll tiefe Wunde 
berurfahend. Der Schwerverleßte 
wurde in der Bolizei-Ambulanz nacı 
feiner elterlihen Wohnung, Nr. 423 


rend der Meijerbeld unter der Anklage 
des Mordangriffs Hinter Schloß und 
Riegel wandern mußte. 


Summe 


Deutſcher Literaturverein. 


Die nächſte Verſammlung des deut— 
ſchen Literaturvereins der Northwe— 
ſtern Univerſität findet heute Abend 
im Zimmer 32 der Lunt Bibliothek 
ſtatt. Der bekannte Rechtsanwalt, 
Herr Wilhelm Vocke, wird bei dieſer 
Gelegenheit einen Vortrag halten über 
das Thema: „Die deutſchen Solda— 
ten im Bürgerfriege,“ mährend der 
übrige Iheil des Außerft reichhaltigen 
Programms aus Deflamationen und 
muſikaliſchen Vorträgen bejtehen wird. 
Die Feier beginnt um 7 Uhr 45 Mi- 
nuten. Sedermann ift herzlichit ein- 
geladen. 


Aufgebaut 
Auf dem 
Soliden Fundament 

Reinen, reichen, 

Rothen Blutes, 

Ist die Gesundheit 

Echt und dauernd. 

Opiatische Mixturen, Betäubungs- 
Und Nervenstärkungsmittel wirken 
Vorübergehend und schädlich 


Sarsaparilla 


Schafft dauernde 
Gute Gesundheit, 
Denn es 
Reinigt, belebt 
Und bereichert das Blut. 
Heilt Skropheln, Katarrh, 
Rheumatismus, 
Nervosität, Schwäche, 
Dyspepsie. Probirt es. 
Hergestellt von ©. IL. Hood & Co., Lowell, Mass. $1. 


’ 3 die Nachtischpille und Fami- 
Hood’s Pillen ya 2 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


Borläufig: 
45 u. 45 5. Canal St., nahe Wafhington St., 
ef —*p Brüde. R 
Beim aufd ’ a 
bitten —— die Worte C. u nt Bei 
bbjbw 


bie von und toınmenden € Sücdgen tragen. 
rn 


5. Dezember 1895. 


N.⸗ W. Ecke 
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Mir find ftets in erfter Reihe 
wenn es heifjt, Bargains von hervorragender Art zu bieten—aber morgen— ,, Bargain: 
Freitag‘‘— werden wir Sie überrafchen mit einer Anzahl von „aufergewöhnlidhen 
Werthen‘‘ — aufergewöhnlih in Qualität und Ausftattung — und „„bejonders 
aufergewöhnlidy‘ in Bezug auf niedrige Preife. 


Männer:Hleider-Dept. 


100 extra fchwere Dduntelblane 
Ghinchillas-Ueberzieher für Männer 
— gewöhnlid für $6 verfauft — 
gehen am 
Freitag für 


100 reinwollene jehtwarze und blaue 
Kerien-Leberzieher für Männer — 
der bisherige Breis derjelben war 


812 — wir offeriren jie 

am Bargain = yreitag 59 00 
J Ude 
100 jchwarze Cheviot = Winter- 
Anzüge für Männer — nicht reine 
Wolle, aber gute und jtarte $5.00- 
Anzüge — am Bargain 
Freitag für 

Eine Partie reinwollene Männer— 
Hoſen — hübſche dunkle Muſter — 
wirklicher Werth 83.50 

* Bargain-Freitags— $1 65 
J 
Eine 
Anzüge — alles, was wir von 


53.25 


Nartie reinwollene Männer: 


Drei oder vier verschiedenen Muftern | 
übrig behalten haben — Wurden | 


uriprünglich für 810.00 
verk. —morgen Auswahl 


Knaben-Dept. 


Eine Partie Knaben- Ulſters aus 
blauem Diagonal Chinchilla — 
Größen 14 bis 19 Jahre, mit ertra 


breitem Sturmiragen—erfte Klafje | 


Waare — warm gefüt- 
tert — würden Sie $5 
bis 86 anderswo fkoiten. 
Hier Bargain = yreitag 


Cine Partie Kinder = Uliters 


Alter 6 bis 14 Jahre — Tchwere | 


Gheviot3 — aut und warn — hüb- 
ſche dunkle Muſter — 
die gewöhnlich $4 und 
$5 bringen— Bargain= 
BE ER re 


52.95 


Eine Bartie lange Hofen für Ana 
ben, aus ertra Ihwerem Tmweeds— 
Größen 13—18 Jahre, 
bübjche, Itarfe und ıno= 
diihe 81.25 Hofjen — 


Morgen für... ...... 69% 


500,00 gemeinfchaden! 


Donnerftag, den 5. Dejember 1895. 

E3 feitet der Stadt Chicago mehr ala 
$100,000 jährlich, einen großen Gemeinjcha- 
den zu unterhalten — die Dreh - Brü- 
den über den Fluß. 

Dieſe Brücken ſollten durch ſolide erſetzt 
werden. 

KeinemSchiff von denSeen ſollte es erlaubt 
ſein, in den Fluß zu fahren. Alle Fracht ſollte 
an der Flußmündung transferirt und den 
Fluß hinauf und hinab in Bargen oder 
„Lighters“ befördert werden. 

Da Chicago eine leitende Stadt wird 
ſollte ſie der Welt mit den verbeſſerten 
Syſtemen voranſchreiten. 


für 
einen 


.The Puinam“ wird wie zuvor 
der Wet ın feinen Kleidern vor= 
anitreiten. 

„Tener vierzig Dolar ‚Großer 
Rod’ ft ein Wunder für Come 

ort. B10v.00 dt de Kunden⸗ 
chneiders Preis für dafjelbe Kieı= 
dungsſtück. 

Es iſt die beſte Sorte von Pa⸗ 
tent Milled“ Biber, mit echtem 
Seal vBlüſch gefüttert. Bedenket 
nur. Was fi einen idealen Com⸗ 
fort em joher Rod vermuthen 
läßt! Derie.ve ha: einen brei= 
ten Sturm-Rragen von Seiden- 
Sammt. E3iit ein yandgemady: 
ter Roa un Tann zu feinem Bre.te 
von anderen Kleiderhändlern du= 
piizirt werden. Nur die aller: 
beiten Schneider tünnen Ddenjels 
ben iı Qua:ität gleich machen, 


540.00. 


Unfere Englıib Kerien nnd Melton-Ueberzieber zu 
$30.0),_ $%0. 0, $15.00 und $12.00 find die feiniten, 
welche jemals zu dieien Breijen gezeigt wurben= 


Dieie Wohe— Eure es von einem ein Lager 
von 83.00 Hüten—iteife und Fedoraz— . 

die neuejten Fagons $ de vv 
Dieje Wohe— Echte engliiche, jchwwarze E’ay Worjted- 
Geſchäfts- und Semi⸗Dieß Auzüge, Sads, 811 50 
Cutaways, Prince A berts . 


Diefe Wohe— 1000 Baar ‚„ The Burnam‘, ganzivollene 

Beinkleider, mıt Garantien, daß die $ » 50 

TEE —————— . 
Schreibt für 


—— 
Roftbeftellungen prom:t ausgeführt. 

Broben des QTudes, Schuurmag und unjeren neuen 

Ratalog, Alles frer, 


—— — 


Elart und Madilos Straße. 


20 


u für obige Maichine, mit fieben 
IJ Schubladen, allen Apparır 
und >jähriger Garantie. 
Retail:Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 
"275 Wabash Av. 


Dr. SCHROEDER. 
Unertannt der befte auverläjfigite 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
— San Tas pr — Feine => 
und aufwärt ähne jhmerzlo8 gezogen. neo 
latten. Gold» und Eılberfüllung zum halben Preis. 
Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 1501} 


elek die Somntagsdeilage der Abeudpofl, 


83.95, 


56.95 





arg 


Ausllallungswanren: Dept. 
Hlanell Arbeitshemden für Mäns 
ner—regulär verfauft zu 75c— 
für den morgigen Berfauf 35 
rear 

- . * m2 
Naturfarbige Merino Winter-Un— 
terhemden für Männer, regulär 
zu 50c verlauft, für 
morgigen Verkauf zu 
3 Kilten feines ließ gefüttertes 
Männer-Unterzeug, die gewöhn— 
Or N tät w 
liche 79 Qualität Adt 
morgen zu 
Schottiſche wollene Knaben-Hand— 
ſchuhe, glatte und fancy Rückfeite, 
die Sorte ſür die Sie immer 19% 
30C bezahlen — morgen zu.. € 
1000 Dußend leinene ITafchentü- 
her mit fancy Border, für Män: 
ner—einige jind bis zu 2öc Ic 
wertH—morgen— Auswahl 
Cine Bartie von Fancy Bercale 
Männer-Hemden—mit zwei Ara 
gen und ein Baar Manichetten 


% 


* —IV ;, GE, ! MN LES NT 


dazu pallend— die bisher für $1 | 


und 
werden 
re 


81.25 vertauft wurden — | 
morgen geräumt Adt | 


Eine Partie von Kellner-, Barbier= | 


und Schankwärter-Röden, regulä- 
re $1, $1.25 und $1.50 Qualität, 
leicht beihmugt— Auswahl, 50t 
Bargain-Freitag 


Hut-Dept. 
50 Dgd. jeidene Plüjch-Telejtop- 
Rappen für Anaben—mit 
Eeide gefüttert u. 75cwerth 9x 
— Bargain-Freitag zu... dt 
Seidene Plüſch-Brighton-Kappen 
fürMänner, Seide gefüttert— über- 
all für $1.00 verfauft— » 
morgen im Hub... .... 503 


Schottiſche Kinder-Toques und 
Chenille Tam O’Shanters—eine | 
kleine Partie von 10 Dutzend — 


früher verkauft für 75c 
und S$1 — Auswahl Bar- 
gain-Freitag 


25 


Eine Partie von Ichottifchen Ana: | 


und Kameelshaar 

Polo-Kappen-Barg.-Freit. = 
— nee i 

zu dein jehr niedr. Preiie vd. 290 


ben-Turbans 


—X 


(gefeglich inforporirt), bejorgt: 


Erbidhaits-: und Nadlanregulirungen hier 
nnd in allen WBelttheilen. -Bollmadıten, Gei: 
fionen, Ouittungen, Berzichturfunden u.j.iw. 
— Beforgung aller legalen Urkunden. 


Konjularifche Beglaubigungen 


irgend eines Koniulates bier und auswärts. 
Auskunft gratis 


in ofie ALBERT MAY & CO., 
62 SO. CLARK STR, der altbefaunte Plag. 


C.B.Rıchard&Co. 


— Billigitte — 


Ballage:Billette 
über alle Linieır. 
Geldfendungen durch die 
Kaiferlid Deutiche Reichspoft 
frei in’3 Haus bejorgt. 


Wechſel und Mreditbrieie. 
Europäiſche Packetbeförderung. 


Deutfches Notariat und Rechtsauml. 


Miliärſachen. Vollmachten ausgeftellt, Einziehung von 
Erbiaften, Reiiepäfie, Rechtsjaden jeder Art. 


628, CLARK STR, Rechts: Konjulent 
Albert May, FEN. 


Offen Sonntags Borm., Dtontag3 u. Samftags Abd3. 


Extra Billig 


jest nad) und von Europa. 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LA SALLE STR. 
Rechlskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konfulate 


Regiitrirter Öffentlicher Notar, 


Erbſchafts⸗-Einziehungen 
Epezialität. 


WBehhfel, Kreditbriefe und ausländiihhe Gelds 
forten zum billigften SHurie. Bollmadten 
mit Lonjulariihen Beglaubigungen prompt 
beforgt. PBoftausjahlungen. Gelder zu vers 
leihen und Sypotheten zu verfaufen. U. ©. 
Retiepäfie. 


Fefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


California, Ohio-, Rhein, Mofel 
und Schweizer-WBeine. 


Zwetihenwaiier, Kirihwafier, Gentiane 
und Gognac. 


CHAS. BILLETER’S 
Beinhandlung, 
47 Dear 


Sampie = Room, 
m ©t., am. Raubolpb u. Lale St. 
gen jsei in’ Haus geliefert. Wagem 


State und 
Jackſon Str. 


— — 
—J — 


Mäntel-Dept. 


150 Damenmäntel—lang und mit= 
tellang—qute, jchwere und warme 
Kleidungsitüde — leicht beihmußt 
— Moden, die in legter Sailon zu 
ss, $10 und $12 verkauft wurden 


Auswahl VBargain- 52.00 


Freitag 

100 Grepon-Röde für Damen— 
ehr voll u. mit Gambric gefüttert 
mit Sammetjtopfante-diejelben, 
die wir früher in der Saifon zu 


$3.98 u. $4.98 vertauf- $1 00 
ten— Auswahl, morgen + 

500 nagelneue Bor Goat3 für Da= 
men-aus Boucle und Biber-Stof- 


fen—neuejte und beite Moden der 
Saijon — fürzlih zu $7.50 und 
810 verfauft— 3 98 
Auswahl, morgen .... 8 . 
150 Gheviot- und Serge = Anzüge 
für Damen—ınit dem neuen vollen 
Rod gemaht— ganz mit Cambric 
gefüttert und Sammetitoglante— 
eng anliegend, loje anliegend und 
Bor Fronts3-modiiche große Aermel 
inder That diejelben, die wir früs 
her in der Saijon zu $10, $12.50 
u. $15 vertauften-Bar- $3 98 
» 


gainsreitag, Auswahl 


ed 

Schuh-Dept. 
Ein Sortiment von Dongola Kid 
Schnür-Schuhen f. Damen —breite 
und ſpitze Facons — regulärer 
Preis 82 — einzelne Größen ſind 
vergriffen — werden am Bargain— 


Freitag geräumt zum 81 00 
+ 


halben PBreis...... 

Ein Sortiment von PVici Kid 
Schnür- und Knöpf-Schuhen, fein— 
ſter Qualität, für Damen — Raäzor 
und eckige Facons —mit biegſamen 
Sohlen gemacht und in jeder Hin— 
ſicht hochfeine 33-Schuhe —werden 
geräumt am Bargain— 
Srellag Mi: 0004.60 51:98 
300 Baar Dongola Glace Knöpfe: 
ichuhe für Mädchen—breiteSpigen 
— Batentleder tipped—ertra ftark 
und ertra qut gemadt— Größen 
11 bis 2— Weiten B bis E—re= 
qulärer Preis $2.00— $1 25 
Spezial- Preis morgen 22 


Schiffskarten 
Extra Billig 


Deffentliches Notariat 


für Erledigung von 


Erbſchafts ſachen, Vollmachten 26» 


KEMPF & LOWITZ, 


General:AUgentur, 
155 ©. WASHINCTON 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


STR. 


MAX EBERHARDT, 3riedendrigter., 
142 Welt Madiion Str., gegenüber Union Str. 
Wobuung: 436 Hiblanb Boulenarı coau 


Zinan ielles. 


Peabody, 
Houghteling 


& Co. 164 Dearborn Str, 
Ausschließlich Darlehen dnd Yeldanlagen 


auf Srundeigenthum. 
Günftige Bedingungen für Borger. 
n7,ddja,6m einfte Hypotheken für Darleiben, 


Fleischer, Weinhardt & 0. 


79-81 Dearbors Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunbs 
eigenthum, in beliebigen Summen. 
Erfte Snypotheten zum Bertauf ſtets 

an Hand. Tmaddfl} 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summeu don 3500 aufwärts 
auf erite Hypothek auf Ehtcago Grundeigenthum, 
Yapiere zur fieren Rapital-Anlage immer vorrätdig, 


E. S. DREYER & CO., 4 
Südwei-Ehe Deardorn & Walhingion St, 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. opti 


Schußverein der Hausbeliker 


gegen fchledt zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch Terwilliger, 794 Milwaukee Ava, 
Offices: (m. Weiss, 614 Racine Ave. 


a 


3 
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Durch unſere Trager frei in’3 Hauß geliefert 
wöchentlich 
Zahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 


... ... 1 Gent 


thum der Partei ihre innere Entwick⸗ 
lung gelitten hat. Ein äußerer Druck 
würde wenigſtens theilweiſe die locke— 
ren Zellgewebe feſtigen, obwohl ſich 
weiches Holz auch durch die ſtärkſte 


Preſſe nicht in haries verwandeln läßt. 


Durch das gemeinfame Märtyrerthum 
würden die verſchiedenen „Flügel“ 
zum Mindeſten vorübergehend mit 
einander ausgeſöhnt werden, und das 
Volk würde über die ſozialiſtiſchen 
Verſprechungen weniger nachdenken, 
wenn es die Propheten leiden ſähe. 


Staaten, poriofte... X... 83. 00 Da Köllers Politik ganz dazu geeig⸗ 
Yührlic nad} dem Auslaıde, portoftet.........85.00 | net war, der Sozialdemofratie zu hels 


— 


Diplomatiſche Schacherei. 


Der Genuß des Kaufens beſteht für 
viele Leute darin, daß ſie ſich etwas 
„vorſchlagen“ laſſen, um es hinterher 
„abhandeln“ und ſich des großartigen 
„Bargains“ freuen zu können. Ebenſo 
machen es die zünftigen Diplomaten, 
die überhaupt an den mittelalterlichen 
Gebräuchen mit großer Zähigkeit feſt— 
halten. Es iſt deshalb gern zu glau— 
ben, daß die britiſche Regierung auf 
den Vorſchlag der unſerigen, den gan— 
zen Venezuelahandel durch ein 
Schiedsgericht ſchlichten zu laſſen, nicht 
kurzer Hand eingegangen iſt. Das di— 
plomatiſche Herkommen erfordert, daß 
man in einem ſolchen Falle den Finger 
an die Naſe legt, die Stirn in krauſe 
Falten zieht, bedenklich mit dem Kopfe 
ſchüttelt und endlich erklärt: „So ohne 


| 
| 
| 


| 
l 
| 
| 
| 
| 


Meiteres kann Euer Borfchlag nicht | 


angenommen werden. Wir bieten Di: 


Hälfte.“  Zenfeits 


willfürlich gezogen wurde, will Erz}: 
britannien die Zultandiateit 


Schiedsgerichtes gern ansitennen, aber | 


eines | 


der fogenannien | 


Schomburg-Linie, die jeinerzeit ganz | ME n 
wüdrde. 


diesſeits der Linie behauptet es, unan- 


fechtbare Anſprüche zu haben, die nicht 
einmal in der Theorie beſtritten wer— 


den dürften. 


I our 
dringen 


Die Schomburg-Linie 


ſoll, ebenſo wenig durch ein Schieds- 
gericht verrückt werden dürfen, wie et⸗ 
wa die Grenze zwiſchen Deutſchland 


und Frankreich. 
Indeſſen wird Salisbury ohneZwei— 


fel nach und nach etwas „zulegen“ und 


ſchließlich alles geben, was von ihm 
verlangt wird. Denn er weiß 


recht 


gut, daß die Umriſſe von Holländiſch- 


Guyana, weiches ſpäter an Großbri— 
tannien überging, 
ſtimmt waren, und daß auch 
Schomburg-Linie eine ganz einſeitig 
feitgejegte, richt Durch ein Weder 


—11 
aid 


nterialg genau bes | 
Die | 


fen, fo wird feine Entlaffung im fozia: 
liſtiſchen Lager keineswegs mit Jubel 
aufgenommen werden. 

Bei dieſem Schritte ſollte es aber 
nicht ſein Bewenden haben. Wenn das 
allgemeine Stimmrecht beibehalten 
werden ſoll, ſo muß es durch die Preß⸗ 
und Redefreiheit ergänzt oder verbeſ— 
ſert werden. Es iſt widerſinnig, ei— 
nerſeits alle Bürger zur Regierung 


heranzuziehen und ihnen andererſeits 
ſozuſagen einen Maulkorb anzulegen. 
Sollen fie ein vernünftiges Urtgeil fürs | 
len, jo muß ihnen auch geftattet mer= | 


den, alle Meinungen zu hören. Nur 


dann werben fie lernen, zwifchen Verz | 
nunft und Unfinn zu unterfcheiden | 
und die Meliverbefferer na ihrem | 


Splange | 


wahren Wert) zu oaben. 
aber einzelne Xehren mit Gemolt un— 


terdrüdt merden, und die Negierenden | 
gegen jeden Tahler den Staatsanmwuli | 
enrufen, glauben Die Maflen natürlich, | 
daß ihnen nur die Wahrheit unter: | 
Sie begnügen | 
fih mit unklaren Andeutungen, weil! 


ichlagen werben joll. 


ihnen gejagt wird, dal eine gänzlich 
freie Ausfprade zu gefährlich jein 
Dürften die Gogtaliften un 


Y 


Erde 
es auch mit ihrem Nimbus vorbei. 
„wiſſenſchaftlichen“ Schriften 

icht in das Volk ein oder wer— 
Darum ſollte 


son 


den nicht veriianden, 


ihnen Gelegenheit gegeden werden, auf | 


dem Stump ihre Pläne zu eniwideln 
und dem fleinen Manne in feiner eige- 
nen Sprache zu erklären, wie fie nach 


ı dem Zufammenbrucdje des „Kapitalis= 


mus“ ihre „neue Gejeljdhaft“ aufzu- 
bauen gedenten. 
ziemlich jehiwer fallen. 


Die franzöſiſche Erbſchaftoſtener. 


Durch die Annahme der beſtehenden 


Erbſchaftsſteuer-Geſetze wurde in Illi— 


eintommen zwiſchen den zwei Nachbar- 


ländern hergeſtellte Grenze iſi. 


is 
Solche 


unbeſtimmte Grenzen gibt es in allen 
zuerkannt, dabei wurden aber ſo viele 


neuen Lüändern, und beſonders in une 


bewohnten Gegenden, z. 3. aud) zmis | 
ſchen Alaska und Britiſh-Columbia. 


So gut nun die Ver. Staaten von 


Amerika nichts dagegen einzuwenden 
haben, daß durch neue wiſſenſchaftliche 


Vermeſſungen einer 
dommiſſion dieſe Grenze feſtgelegt 
wird, ebenſo wenig tann ſich Großbri— 


tannien auf die Dauer dagegen wehren, 
daß auch die Schomburg-Linie einer 
fung unterzogen wird. 


genaueren P 
Um aber das „Preſtige“ zu mahren, 
müſſen über den Punkt erſt möglichſt 
langwierige Verhandlungen geführt 
werden! 


unparteiiſchen 


nois und in vielen andern, wenn nicht 
den meiſten unſerer Staaten, dem 


Staate die Berechtigung, hinterlaſſenes 


Vermögen zu beſteuern, im Prinzip 


Ausnahmebeſtimmungen getroffen, 


daß die Eintünfte aus der Erbjchafts- | 
wenigſtens, 


ſieuer, hier in Illinois 


ganz unbedeutend ſein werden. Man 


zu ſtopfen und zugleich dem Auftrag: 


der „trauernden“ Erben. Man bringt 


Die Regierung der Ber. Staaten | 


hat ihren Standpunkt in ungmweideu- 
tiger Weife Dargeleat, und da der Kon: 


greß vollſtändig mit ihr übereinſtimmt,“ 


ſo wird die britiſche Regierung nach— 
geben müſſen. 
der Sumpflöcher am Orinoco mit der 
großen Republit entzweien oder es gar 
auf einen Krieg ankommen laſſen wird, 
iſt einfach undenkbar. Die engliſch— 
amerikaniſche Preſſe, die auf die Mög— 
lichkeit eines ſolchen Krieges anſpielt, 
thut dies nur der „Senſation“ halber. 
Sie glaubt ſelbſt nicht, was ſie ſagt. 


Keine Verfolgung. 


rungsrede an die Offiziere des Leib— 
küraſſier-Regimentes hat der Kaiſer 


Daß ſie ſich wegen 


Wilhelm in die Entlaſſung des Zer— 
ſchmetterers Köller einwilligen müſſen. 


Denn da ohnehin ſchon ſtark über die 


Unbeſtändigkeit ſeines Kurſes geklagt 


wird, ſo durfte er denſelben nicht aber— 


mals wechſeln, und der alte Kanzler 


Hohenlohe weigerte 
noch langer mit einem Miniſter zuſam— 


ſich entſchieden, 
Fremde übergeht, ſteigt die Steuerrate 


men zu arbeiten, der ganz auf eigene 


N 


Fauft eine neue 
te, Die Berfolgung ver Gozialdemo- 
traten, die denfelden nur Mitleid ver- 
Ichaffte, wird aljo verinuthlich wieder 
eingejtellt werden. Neue Ausnahme: 
Er find nicht geplant, wie aus der 
Thronrede klar heroorgeht, und auch 
an eine Verichärfung des gemeinen 
Strafrechtes denkt die Renierung nicht. 
Sie ijt offenbar nicht don fo meit 
ſchauenden Beſorgniſſen geplagt, mie 
der Kaifer, der ja auch fchon eine 
Ueberfäwemmung Europas durd; die 
gelben mongolifchen Horden voraus 
ſieht. 

Den ſozialiſtiſchen Führern wäre 
ein bischen Verfolgung wahrſcheinlich 


Politik betreiben woll-⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ganz erwünicht, denn jie haben in der | 


jüngften Zeit mehrere Rüdfchläae er- 
fahren, die darauf hindeuten, daß ihre 
Moaitation den Höhepunkt des Erfolges 
bereits überfritten hat. NugenTgein- 
Ki find viele Wähler noch veritimmt 
über das vaterlandslofe Gebahren der 
Parteileitung in Sachen der 25jähri- 
gen „subelfeier, die das Andenfen an 
bie deutfchen Siege über Frankreich 
beleben jollte, und die Streitiateiten, 
die zwiichen den Rapdifalen und den 
Gemäßigten ausgebrochen find, haben 
die Partei auch nicht aeftärkt, Zn 
einem gänzlich freien Lande würde bie- 
felbe unter den obmaltenden Umftän- 
den bald genug auseinanderfallen, und 
Telbft in Deutichland würde fie bebeu- 
tend zurüdgeben, wenn man ihr mehr 
Spielraum ließe. Erfahrene Taktiter 
tie Bebel und Lieblnecht willen das 
fehr wohl, und namentlich der Lebt- 
oenannte -ijt Sich ganz Klar darüber, 
daß durch das allzu ſchnelle Wachs— 


x 


nicht naß — nachzukommen. 
hat das meiſterlich verſtanden. 
In Frankreich hat 


+ 


dort das Prinzip auch zur Nubaniwen- 
dung, umd zwar in einer Weije, Die 
amerifanijche Blätter empört und ent> 


rüjtet ausıufen läßt: Das tjt ja die | 


reine Slonfigzirung! Das it Raub 


und von demjelben Geifte diftirt, der 
das Einfommenfieuergejeß erdachte! 
Ganz jo [hlimm it nun in Wahrs 


heit das franzöjtjche Gefeß nicht, wenn | 


e3 fich auch ganz gewaltig von Der 
Spiegelfechterei unſerer Erbſchafts— 


ſteuergeſegebung unterſcheidet. Aus— 


genommen von der Beſteuerung iſt in 


Frankreich nur jede Erbſchaft im Wer— 
the von nicht mehr als 10,000 Franes 
oder 82000. Was darüber ift, wird bei 
Vererbung in Direlter Linie mit 1} 
bis 4 Prozent beitenert, und zmar 


. | gilt der legtere Prozentfaß für Hin 
Iroß feiner neuelten Zerichmeite- | 


terlaffenipaften im Werthe von- mehr 
als H600,000. Fällt dag Erbe an die 
Wittme oder den Wittwer, fo fteint Die 
Beiteuerung, und 34 bis 9 Prozent 


müffen an den Staat abgegeben wer= | zer der Kachvereine, nicht Sozialiften 
. * — —24 ‚ auten, 
den. Bei Vererbung zwiſchen Geſchwi⸗ ur * 


jiern fordert der Staat von 8} bis 14 


ichaft an Berwandte jenfeits des vier- 
ten Verwandtichaflägrades oder un 


no weiter, bis fie für die Lekteren bei 


5600,000 und mebr volle 20 Prozent | 
erite | 


beträgt. Diefes Gefeß ift bie 
Frudt des rabifalen Minifteriums 
und man muß augeben, daß das Mi- 


nifterium fi durch die Vorlage nad) | 
amerilaniichen Anfichten außerit „ras | 
Ein Wann, der in ber | 
Sefeggebung von Slinois, Nem Nork | 


dikal“ erwies. 


oder Pennſhlvania einen Geſetzentwurf 
mit ähnlichen Beſtimmungen einrei— 


hen wollte, würde fofort als Kommus | 


nit und höhjt gefährlicher Menfch ges 
brandmarft werben, und es ijt leicht 
perftändlid), wenn man hier hinter dem 
frangdftfchen Gejeh den Kommunis- 
mus miltert, mährend das Gefeh in 
der That nichts Meiter ift, als eine 
Steuermaßregel. , In einem Lande, in 


fommens in Form bon Steuern abzus 


geben ift, kann eine derariige Befteues | 
‚ drohte der Oberfchriftwart bes Teiten- 
den Ausfchuffes rundmweg mit einem | 
Volksaufſtand gegen die Neaieruna: 

Was aber denVergleich des franzöſi⸗ 
Ihen Erbichaftsfteuergejeges mit un | 
ſerm entſchlafenen Einkommenſteuer⸗— 
geſetz anbetrifft, ſo iſt er nur inſofern 
zutreffend als es, wie jenes ja auch, 
in Wahrheit einen Theil der Beſteue⸗ 


rung der Hinterlaſſenſchaften nicht 
überrafchen und faum ungerecht ge— 
nannt werden, 


rung auf die fteuerfräftigften Leute zu 
mwälgen fucht, und nicht, wie die Ver- 
hraudisfteuern, verhältnikmäßig am 
ihmwerjien auf die ärmeren Klaflen 
drüdt. In allem Uebriaen unterfchei- 
det e8 fi) vortheilhaft von jenem Ge- 
ſetz, beſonders dadurch, daß es die 
Ausnahmegrenze in mäßiger Höhe an⸗ 
ſetzte und für größere Sinterlaſſen— 
ſchaften fortſchreitend höhere Steuer⸗ 
raten anſetzte. 


gehindert über ihre Endziele reßben, ſo 
müßtlen ſie aus den Wolken auf die 
herunterſteigen, und dann wäre 


Das dürfte ihnen 
waltigen Summe wird für Beſchaf— 
fung von künſtlichem Licht ausgege— 
ben, ein anderes Viertel 
auf dem Altare der Wohlthätigkeit für 


Drittel des Betrages dar, den 


man weniger 
Rückſicht genommen auf die Gefühle 


zu erleichtern, ſollen | 
| mungen für Paris ausgearbeitet wers | 
| den, damit Polizei und Behörden den | 
Fachvereinen feine unnötdigen Schivies | 
Sn der Urbeitbörfe | 
faten 220 FFahhvereine, bon denen feine | 
bierzig dem Gejeß entjprochen hatten. | 
Die unbotmähigen Yacjvereine hatten | 
dag Heft in den Händen, fie ernannten | 


a8 | Schließung ber Urbeitbörfe 
Prozent, und wenn die Hinlerlaflens | Siebung 


._  »Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 5. Dezember 1898; 


London. 


Sn der „North American Review“ | 
finden wir recht intereffante Angaben | 
über die Haushaltungstojten derStabdt | 
London. &3 handelt fich hier um eine 
\ Riejenjtadt (der ganze Metropolitan: 


Bezirk mit vielleiht 5,500,000 Men- 
ihen fommt in Betracht), es jind aber 
aud Riefenfummen, die da alljährlich 


berausgabt werden. Hier einige Po= | 


ften: 


Beleuchtung ......8 26,000,000 
Waſſerzufuhr . ..... 10,000,000 
——— 
Shulen  10,000,000 
Urmenpflege......8 
Privatwohlthätigfeit und 

Hofpitäler jeder Urt. 
Geſundheitspflege .... 
a 
Zinjen auf Schulden . . 


20,000,000 
3,500,000 
650,000 
5,000,000 


Insgeſammt .. 


Entſprechend hochſind natürlich auch 
die Einkommenpoſten, die beſonders 


im Bergleiche mit dem übrigen Enas 
land gewaltig erfcheinen. Der abages | 
ſchätzte Miethwerth der Häuſer Lon- 


dons beträgt mehr als %180,000,- 
000, nahezu 30 Prozent der Geſammt— 
ſumme für England. Der Reinver— 


dienſt aller Handwerke und Gewerbe 


ſtellt ſich auf 8265 oder 


„beſonderen Beſitz“ 
Geſellſchaften bezie— 


ſten, die ſich auf 
oder öffentliche 
hen, iſt London mit 


geben vielleicht eine Idee von der 


Größe des Stroms, der alljährlich in 
die Schatzkammern dieſes Mittelpunk— 
tes des Reichthums und des Welthan— 


dels fließt. 
Die oben angeführten Ausgabepo— 


ſten ſchließen nicht ſämmtliche Ausga— 


ben ein, und man darf annehmen, daß 
die Geſammtausgaben in 
Summe $110,000,000 betragen. Na— 
hezu der vierte Theil von diefer ae- 


opfert man 


Armen- und Krankenpflege u. ]. m. 
Londons Gasrehhnung fiellt etiva ein 
das 
ganze dreieinige Königreich für Be— 
leuchtung ausgibt. Seine Ausgaben 
für Armenpflege u. ſ. w. ſcheinen aber 
nicht zu groß, wenn man die 
ſchreckende Thatſache in Betracht 
zieht, daß 27 von je 100 Todesfällen 


dieſer Rieſenſtadt ſich in öffentlichen 
vierte 
braucht ſich nicht zu wundern. Es galt Menſch, den man in dem Straßenge-⸗ 
eben dem lieden Publitum den Mund | trifft, Sicht arm und berlaffen 
| Wafch mir den Pelz, aber mad) mich | öffentlichen Armenhaus, im Hojpital 
Dian | 


Anftalten zutragen. Jeder 
mwühl der veichiten Stadt der Welt 
im 


oder im Irrenaſyl. — — 


Die Pariſer Arbeiterbörſe. 


Der neue franzöſiſche Handelsmini- 
ſter Meſureur will die 1894 geſchloſſene 
Pariſer Arbeitbörſe wieder 
| aber nur Diejenigen Fachvereine darin 
zulaffen, die fich dem 1884er Geleh uns | 
terworfen haben. Im die Unterwerfung | 


eigene Beſtim— 


rigteiten machen. 


allein den Aufjichtsraih und den leiiene 
en Ausfhuß der Arbeitbgrfe, die Dit: 
alieder diefer beiden Körperfihaften, 
jomwie die Vorfiände der Fachvereine er— 
bielten Tageaelder aus dem ftädtifchen 
Zufhuß (gulegt 220,000 Fr.). Die 
Stadt trua außerdem die fachlichen 
Koften, befolvete Hausdiener und 
Haunswart u. |. m. Deshalb maren 
durch die Arbeitbörfe über 200 Füh— 


Mit der 
iſt dieſe 
Verſorgung weggefallen. Es hat ſich 


mehr oder weniger verſorgt. 


unwiderleglich herausgeſtellt, daß nur 


die wenigſten Fachvereine auf eigenen 


Füßen ſtehen und aus den Beiträgen 
| der Mitalieder ihre Ausgaben beitrer- | 
ten konnten, obwohl dieje gar nicht be= | 
Bon ben au? der Ars | 
| beitbörfe vertriebenen Fahvsreinen haz | 


deutend ſind. 


ben ſich viele aufgelöſt, etliche vierzig 
unterwarfen ſich. Dreiundvierzig Fach— 
ereine wurden wegen Unbotmäßiakeit 
gegen das 1884er Geſetz gerichtlich ver— 
folgt und aufgelöſt. Die Schließung 


der Arbeitbörſe verurſachte eine kurze 
| Aufregung, die in gar keinem Verhält- 
niffe zu den Beloramiffen ver Deffent= | 
| Tichkeit ftand. Die tyachvereine an der 
Jahre 
hindurch als eine Macht gebärdet, Aus— 
ſtände geſchürt, den Arbeitgebern Be— 
ſorgniſſe eingeflößt, verſchiedene Kund— 
gebungen auf den Gaſſen hervorgeru-⸗ 
fen, ſo daß man eine Gefahr für Ords | 
dem ein volles Fünftel des Volksein- 


Arbeitbörſe hatten ſich einige 


nung und Regierung in ihnen erblickte. 


Als zum erſten Male von Maßnahmen 


gegen die Arbeitbörſe die Rede war, 


„Wir haben 300,000 Mitglieder mit 
uns, denen ſich alle anderen Arbeiter 
anſchließen werden; die Regierung 
wird ſich wohl hüten, mit uns anzu— 
binden, wir ſind mächtiger als ſie, denn 
wir haben das Volk hinter uns“. Aber 
zwei Kompagnien Soldaten und eine 
Anzahl Schutzleute genügten, um die 
zwei Gebäude der Arbeitbörſe zu ſchlie— 
ben. Von Hefdenmüthiger Vertheidi⸗ 
gung und Empörung des Parifer Vol- 
fe3 mar eine Rebe. - Von der Arbei- 
terbewegung ift in Paris jeit Schlie- 
Bung der Arbeitbörfe faum noch etwas 
zu verfpüren, Wenn eine Urbeiterver- 
fammlırma e3 auf taufend Theilnehmer 
bringt, ift e8 viel. Yaures, Gerault- 


12,000,000 | 


.$107,500,000 | 


$445,000,000 | 
vertreten — 60 Prozent vom Gans | 
ı zen; an Gehällern, Sportein (fees) 
u. j. m. bezicht London $115.000,000 | 
‚ oder 70 Brozent von der Gejammt- 
fumme und da® jährliche Gelanmt= | 

einlommen ftelt jih auf über $1,= |< 
000,000,000. Diefe gewaltigen Zahlen | 


runder | 


er | 


eröffnen, | 


| ” 
ı Richard, Allemane u. f. to. reben vor 
ı menigen hundert YZubörern. 


Aus Euba. 


Aus Madrid Schreibt man: Großes 
Auffehen erregte eine verrätherijche 
Handlung, die ein jpanifher ©er- 
geant im Bezirt Remedios auszufühe 
ren verfuchte. Der Sergeant Vicente 
Sandez vom Regiment jabel die 
ı Smeite befehligte 15 Soldaten, melche 
verhindern jollten, daß dieftebellen fi 
einiger bei Remedios gelegenen Grund- 
jtüde bemächtigten. Die von dem Frei— 
Ihärler Bintado geführten Jnfurgen- 
ten näherten fih dem Lagerplaße der 
ı Soldaten und fagten dem Sergeanten, 
ı daß, ienn er zu ihnen übergehen 

molle, jie idın viel Geld und den Lieu- 
lenantsrang geben würben. Vicente 
ı Sarndez ging auf die Vorfchläge ein; 
| wahrjcheinlih Hatte er Angelo erhal- 
ien. Der Uebertritt der 16 Mann in 
das Rebellenlager ſollte einenTag nach 
den zwiſchen Sanchez und Pintado ge— 
pflogenen Verhandlungen erfolgen. 

Sanchez hielt Wort. In den erſten 
Morgenſtunden befahl er ſeinen Sol— 
daten, die nichts Böſes ahnten, die 
Waffen zu nehmen und ſich zu einem 


Kecognoszirungsmarſche bereit zu hal-⸗ 
‚ ten. Er beitieg ein Pferd und ritt an | 
Sıdaten nad einem | 


der Spike der 15 


) E . ı Walddidicht, wo ihn die Infurgenten | 
mehr als 41 Prozent des Gejammt- 
betrages für das Land. Ju ven Liz | 


erwarteten. Dem Hornilten Viguen 
kam der ganze Ausflug nicht geheuer 
vor; er machte den Sergeanten auf die 
große Gefahr, der ſie offenbar entge— 
gengingen, aufmerkſam, erhielt aber 
ſtets nur ausweichende Antworten 
Trotzdem hielt er es für gerathen, zwei 
Soldaten zu Mitwiſſern ſeines Ver— 
dachtes zu machen und vor Allem auf 
ꝛer Hut zu ſein. Plötzlich blieb der 
ergeant Stehen und faate zu den Sol: 
daten: „Sch habe Euch verrathen, da= 
mit wir viel Geld verdienen. Wir 
ı aehen zu den Cubanern über, die und 
aut bezahlen werden.“ Da fprang ber 
| Hornift vor, erariff die Zügel de3 
' Bferbes de3Sergeanten und rief: „Wir 
ı werden nicht übergehen und Du au 
nicht. Eine folhe Felonie würde ich 
| nicht einmal meinem eigenen Water er= 
' Tauben.” DViguen und zwei Soldaten 
ı nahmen hierauf den Gergeanten feit 
| und zwangen ihn, zu feinem Boiten 


r 


| zurüdaufehren, wo fie ihn feinen Vor: | 
Noh an demfel- | 
ı ben Tage trat in Remedios dasftriegs= | 
gericht zufammen, welches den verrä= | 
ı therifchen Serasanten zum Tode ber= | 


| nefekten übergaben. 


ı urtheilte. — Großes Mitgefühl ermedt 


| das tragiiche Schiefal des Oberften | 


Ulpiano Sanchez vom Regiment Iſa— 


bel Catolica. Martinez Campos, der 
ſpaniſchen 


Höchſtkommandirende der 
Expeditionstruppen, hat ihn — zu— 
fällig oder abſichtlich — mit ſeinem 


Regiment nach dem Bezirk Manzanillo 
geſchickt, und an der Spiße der Inſur- 
genten von Manzanillo ſteht ein Bru— 


der des Oberſten der „Cabecilla“ Ur— 
bano Sanchez. 


beantragt, aber ſeine Bitte wurde nicht 
berückſichtigt, 
nächſter Zeit die beiden Brüder im 
Nahgefechte — denn in Cuba kämpft 
man faſt immer Aug' in Auge — als 
Feinde gegenüberſtehen. C'est la 
guerre!— Rafael Gaffet, der auf Cu— 
ba weilende Chefredakteur des „Im— 
parcial“, erzählt, daß vielenCubanern, 
die Spanien aus tiefſter Seele haſſen, 
der Muth fehlt, in's Feld zu ziehen; 
ſie begnügen ſich damit, in den Salons 
und auf der Straße mit Worten ge— 
gen Spanien zu wüthen. Um dieſe 
Oſenhocker lächerlich zu machen und ſie 
anzufeuern, zu den Waffen zu areifen, 


res Mittel ausfindig gemacht: fie Ichi- 
den den Maulhelden eine Damen- 
Nachtiade mit einer ironifchen Wid- 
mung. Das Mittel fol! den AInfur- 
aenten Thon viele neue Streiter zuge- 
führt haben. 





Die Vöchrfraft der Türkei, 

Das Menfchenmaterial, da3 der 
türkischen Armee zu Gebote jteht, it 
borzüglih. Die Leute find ftark, qui 
gebaut, anipruchslos, durch die häus- 
lie Erziehung und den 
Vorſchriften an Gehorſam 
und von wildem Fanatismus erfüllt, 
ſodaß ſich aus ihnen eine ſchneidende 
gefährliche Waffe ſchmieden ließe. Die 


die ſchönſten Früchte tragen 
wenn nicht unüberwindliche Hinder— 
niſſe in den vorhandenen Zuſtänden 
ſich ihnen enigegenſtellten. 

Die Wehrpflicht dauert 20 Jahre 
vom 1. März des Jahres ab, in dem 
das 21. Lebensjahr 


m 


‚ Neferne, 8 Jahre 
(Redif) und 6 Jahre im Landiturm 


bei der Jahne bleiben, werben aber oft 
länger zurüdbehalten; man unter: 
jchetbet bei ihnen übrigens zwei Klaſ— 
fen, von denen nur die erfte Die ganze 
Zeit dient, während bie übriger dem 
Geſetz nach 8 Monate im Jahre an je- 
dem Freitag von den Landwehrſtäm— 
men einererzirt werden ſollen, 
' Borfchrift, die aber nur fehr mangel- 


zen 


| fteigt bei der Mobilmahung nad Ein: 
| kerufung der: Referve auf 380,000 
ı Mann, 


' 600,000 Mann der Landwehr find 


| Höchitens 280,000 Mann ausgebildet, 
| von den 360,000 Mann Landiturm | 
| nur 180,000, fodaß bei einerGefammt- 
bon rund 5 Millionen | 


Kriegsſtärke 
710,000 Mann wirklich geſchult ſind, 
da beim Beginn eines Feldzuges auch 
die Linie höchſtens 250,000 Mann 
ausgebildete Leute beſitzt. 

Die Türkei iſt in 7 Korpsbezirke ge- 
teilt, die je 1 Linien- und Muftahfiz- 
forps und 2 Rebifforps jtellen, doch 
trifft Dies für den 7. Bezirt Yemen 


is 


nicht zu, da bort nur aftive Truppen | imosm 


Der Oberft hat feine | 
Berjebung nach einem anderen Bezirk ı 


und jo mwerden fi in | 


baben die cubanifchen Damen ein feis | 


religiöſen 
gewöhnt | 


Thätiakeit der deutichenDffiziere hätte | 
fünnen, | 


vollendet mird. | 
Davon fallen 6 Jahre auf den Dienft | 
im ftehenden Heere (Nizam) und feiner | 
in der Landwehr | 


Muftahfiz). Die Leute follen 3 Jahre | 


eine | 


bafte Durkführung erfährt. Jährlich | 
| werben etma 40-—45,000 Mann einges | 

ftellt, die Durchfchnittejtärte des ganz | 
Heeres beträgt 200,000 Dann, fie | 


während 150,000 Mann ın 
| Depots u. f. wm. verbleiben. Von den | 


ftehen und feine Referve- u. f. wm. Yor- 
mationen gebildet werben; außerdem 
baben Tripolis, Kreta und da® Hedjaz 
je 1 Divifion. Jedes Korps hat Un- 
terbezirfe für 4 Dioifionen, 8 Briga— 
den, 16 Regimenter, 64 Bataillone und 
256 Kompagnien Redif. Auf den Ba- 
taillongbezirt follen etwa 7000 mehr: 
pflichtige Moslems fommen. Die drei 
eriten Korpsbezirfe greifen von Eus 
ropa nach Ajien über; der 1., die Gar: 
de, hat außer der Hauptftadt noch bie 
Sandſchaks von Ismid und Tſcha— 
taldja und die Vilajets Angora und 
Kaftamuni, feine Landmehrbezirfe Tie- 
| gen aber alle in Kleinaften. 

Die Linten-Nrmeeforps follen um- 
faffen je 2 Infanterie-Diviſionen zu 
je 1 *ägerbataillon und 2 Brigaden 
mit je 2 Iunfanterie-MRegimenter: 


Bataillonen, 1 Reiterdivifton zu 3 Bris | 


oaden bon je 2 Regimentern, 1 Xrtil: 


leriebipifion gu 1 reitenden Wbtheilung | 


und 3 Brigaden zu je 2 Reaimentern, 


1 Seniebataillon, 1 Velearaphenfoms | 


pagnie und 1 Trainbatailloen. That: 
jächlich finden fich aber Abweichungen 


von diefen Grundeorfchriften, Die jes | 


doc) hier nicht weiter erörtert zu wer— 
den brauchen. An 


66 Regimenter, ferner 2 Yuavden=fegi- 


 ritten ift; im ganzen macht dis3 282 


Bataillone bejigen. Das Bataillon zu 
4 Siompaenien mit je 4 Züaen 
ihwankt in jeiner Stärfe von unge- 
führ 550 Mann in Europa, bi3 unter 
300 inAſien. Die Reiterei umfaht 39 
Regimenter zu 5 Schwadtonen und 1 
Halbregiment zu 2 Schwadronen. Das 
' Leibgarde-Regiment Erthogrul Hat 


feine Nummer und ift der 1. Kapalles | 


a2 


riediviſion zugetheilt; es 
grüne Uniform und reitet nur Schim— 
mel. Die Schwadron kann man auf 
50-100 Mann ſchäthen mit 580 
Pferden. Ferner verſügt die Türkei 
über 231 Feldbatterien zu je 6 Krupp'⸗ 
ſchen Geſchützen, bei den 
Batterien von 8,7em Kaliber, bei den 
reitenden von 7,5em und bei der Ge- 
birgsartillerie von 6,5cm Kaliber. 


An Fußartillerie follen vorhanden jein | 
18 Batiallone, außerdem 12 Batallone | 
ı Küftenartilferie am Bosporus und den | 
Dardanellen, 7 im Arcipel und 2 in 
Die Spezial- | 
waffen übergehen wir. Im Grundſatz 


den Linien von Bulair. 
fellten die Truppen eine3 Korps i 
den ſich jedoch viele Abkommandirun— 


Europa garniſonirt. 
Die Korps erhalten 


zu 4 


Infanterie gibt es 
| menter der Garde zu je 2 Bataillon», | 


15 Sägerbataillone und 2 jeibititän= | 


Dies it das einzige Durdaus feuerſichere Ge 


diae Bataillone, von denen eines be= | 


Pataillone, da 3 Regimenter nur je 3 | 


trägt dunfel= | 


fahrenden | 


jeinem Bezirk jtehen, thatfählich Fin= | 


gen nach andern Korps, fodaß wohl 
die Hälfte der türfifehen Truppen in 


ihre NReiterei | 


‚und Artillerie bei der Mobilmadung | 
bon der Linie; fte jtellen feldit nur = | 


fanterie auf. Der Schwerpunkt ihrer 
ſtämmen, 
Ausrüſtungs depots 


Alle 


erwalten. 


einen Monat zu Uebungen zuſammen— 


Organiſation liegt in den Bataillons— 
die auch die Waffen- und 


zwei Jahre follen die Rataillone auf | 


treten, jie zählen 600—1000 Mann. | 


An Landſturm ſollen je zwei Redif— 
Bezirke ein Bataillon ſtellen. Er— 
wähnt ſei noch, daß die Gendarmerie 
134 Bataillone mit 412 Kompagnieen 
zu Fuß und 237 zu Pferd zählt, die 
je 50—75 Mann ſtark ſind. 

Die Bewaffnung der FeldArtillerie 
yaben wir bereits erwähnt, bei der Be— 
lagerungs- u. ſ. w. Artillerie ſtammen 
die neuern Geſchüte von Krupp, da— 
neben finden ſich verſchiedene ältere 
Syſteme und Kaliber. Auch an Ge— 
wehren beſitzt die Türkei eine bunte 
Ueberſicht; die Modelle Snider, Win— 
cheſter, Remington, Martini-Henry, 
Maufr 1887 und Maufer 1890 find 
bertreten, die Snfanterie führt aber 
nur Martini-Hentn. Die Uniform der 


türkiſchen Truppen, mit Ausnahme 
ie befannte Tracht 


der Zuapen, welche d 
haben, it der melteuropäifchen ähn= 
fih. Die Anfanterie bat blaue, ein- 
reihige Waffenrode, Hopfen in halhlan- 
gen Stiefeln, Trez, dDunfelbfauen M 


tan⸗ 
| tel mit Kapuze, die Reiterei blauen 


Rock. graue Hoſe mit rothem Streifen, 


hohe Stiefel mit Ueberſchnallſporen, 
Kalpak; ein Lanzenreiter-Regiment 


hat faſt die preußiſche Garde-Ulanen- 


sp 
vb 


Uniform, die Artillerie träat Tchmar= | 
Dolman mit Treffenbefat und ro= | 


then Abzeichen, graue Hofe mit rothem | 


Streifen, hohe Stiefel und Kalpak. 
Die Gradabzeichen der Offiziere erin- 
nern an franzöfiiche Mujter. Die 


| 


Uniformen find bei einzelnen Trups | 


| pentheilen aefhmaduoll, im allgemei- | 
nen muß man aber betonen, daß fie | 
I nicht der Eigenart des Landes und ber | 
Bevölferuma entfprechen, wie e3 3. 8. | 
| die ruffifchen im hohen Grade thım. | 


türfiichen Soldaten, deifen heimifche, 
praftiiche Tracht mit einigen Abände- 
| rungen fich vorzüglich für den Krieg 
eianen würde, 


Sofalberiht. 
Kurz und New, 


* Die Eishänbler find auf dem be- 
ten Wege, ihren Schuß- und Trub- 
! verband zufammenzubringen, und fie 
theilen dem Publitum fchon jet halb- 
amtlich mit, daß der Eispreis im näch- 
ten Sommer jtatt 25 Cents für 100 
Pfund mindeftens 40 Cents betragen 
werde, 
+ Herr Wm. 8. Aderman, Er-Prä- 
fibent der Yllinois Central-Bahn, Er- 
Auditeur der Weltausftellungs-Gefell- 
Ihaft und Er-Rontrolleur der Stadt 
ı Chicago, hat für Samftag Nachmittag 
zum Zwede der Gründung einer Hol- 
lünder-Gefellfchaft eine Verfammlung 
nah Zimmer 510 des Freimaurer: 
Tempels einberufen. 


en — 


NQ im der Zurüdgez enheit 


Damen, er Deimes zu furiren 


bred cigenen 
| wünfcen, tönnen biefes than mit der Anlagen Hab 
lage von nur $1 den Monat. 


I 
| 
I 
I 
| ver 

Wegen 10tägiger freier Behandlung forwie B 
| aber Kauenlerben fhreibt mit ee Sr 
| 
| 
| 


| marke an u 
R Dr. Kilmer, 


Seffer. Str, 
South Ben», Zud. 


Durch hohe Stiefel, enge VBeinkleider | 
und Waffenrod hemmt man nur den 


THE BIG STOR 


Anzeiger von Thatfachen. 


Gute Gründe, 
weshalb Sie Ihre 


Weihnachts-Geſcheuke 


in dein „Hrogen Eaden« Geforgen follten. 


Sicherheit, Komfort, 


Bequemlichkeit, 


Auswahl, 


Beellität, Werth... 


bäude—in unjerer Geichäftsbranche—in Chicago. 


Dadurch wird Jhnen Sicherheit gewährleiitet, sine 
von größter Wichtigkeit. it 


Sache 
Unſere Gänge ſind breit. Sie 


können mit Ruhe einkaufen, ohne fortwährend geſtoßen 
und angerempelt zu werden. 

Die Waaren ſind paſſend arrangirt und leicht zu 
finden, Sie können deshalb Ihre Einkäufe ſchnell be— 


ſorgen. 


Sie finden in dem „Großen Laden“ faſt Alles 


was es unter der Sonne gibt, ſo daß Sie Ihre Einkäufe 
alle unter einem Dach abmachen können. 
Jedes Departement im Hauſe iſt bis in's Rleinſte 


vollſtändig, mit ausſchließlich neuen 


Waaren. 


und hübſchen 


Jeder Artikel der im „Großen LCaden“ verkauft iſt, 
wird genau wie angegeben, garantirt oder der Verkauf 


wirt rückgängig. 


Daß die größten Werthe, die irgendwo zu haben 
ſind, hier gefunden werden können, iſt ſo wohlbekannt, 
daß es keiner weiteren Worte bedarf. 


Zur Beachtung — Wir haben ſoeben eine Zuſchrift, unter— 
zeichnet „Fünfzig Mütter“, erhalten, in welcher wir um Einrichtung 


einer „Creche“ erſuücht werden, 


in welcher Mütter ihre Babies unter 


geeigneter Aufſicht laſſen können, während ſie ſelbſt thre Einkäufe be— 


ſorgen. 


Dieſen „fünfzig Müttern“ und allen anderen Müttern möch— 


ten wir hierdurch mittheilen, daß ſchon vom allererſten Tage an, als 
der „Große Laden“ eröffnet wurde, wir eine ſolche „Ereche“ hatten, 


nur daß wir dieſelbe Kinderſtube nannten. 


m 


nehmen die Babies in Obhut, 


Erfahrene Kinderfrauen 
bringen ſie in Schlaf oder unterhalten 


ſie, während die Mütter ihre Einkäufe beſorgen — nicht wie in der 
Weltausſtellung, gegen Bezahlung, ſondern abſolut koſtenfrei. 


Achtungsvoll 


Einfach oder 
in Paare... 


zum Koſtenpreis 


— von — 


Kasper & Barnes 


Jumeliere, 
MeBiders Theater: Gebäude. 


— — 


migen und 


Bar Fixture 
Drain Boards 


fotwie Zinn, Zint, Meffing, Supfer ind 
alen Küchen: und plattirten @eräthen, 
8las, Sol;, Marmor, Porzelann.f.w. 
Verkauit in allen Apotheken zu 25 Gt. 1 Pid. Bor. 
o Office: 22oddbfij 


Chi — 
119 DA Radifon St.,Zimmer9. 


— 
unsazancnVyknannzanzszzznnzununonenunn 


NSSBUNSBSRNBRSBSBRERATDTORSPRREIRRRERD EHRT LADEN 


Todes⸗Anzetge. 


Freunden und Belannten die traurige Rachricht, 
daß unere theure Mutter Johanna Roſina 
Berl mad langem Leiden junft imßerrn ents 
ſchiafen iſt. Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 

Auguſta S ocder, Maria 
g i mma Berlf, Wils 
‚ Kinder. 
tr, Billiem 5. 
wiegerjöhne. 
N 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer vielgeliebtet Bater Jacob Lug im 
Aller von 55 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet Matt am Freitag, den 6. 
Dezember, um 1 Uhr Rahm, vom Zrauerhaufe, 
1159 Madiion Str, mah Waldheim. Im jtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Henry und Udelheid, Kinder. 

Fred Shed, Schiwiegerroßn. 

Anna ug, geb. Mühlbeler, Schwieger⸗ 
tochter, 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nahridt, 
daß mein geliebier Bitte George Stable 
heute Morgen im Wlter von 36 Jahren plotzlich 
geftorben it. Die Beerdigung findet ftatt dom 
Trauerhauie, 20 Hamlin Wvde., am Freitag Rach— 
mittag um 1 Uhr, nah Waldheim. Die betrübte 


Witte: 
Smma StaHLe (geborene Schultz). 


Zoded-Ainzetige. 
Court Concerdia N. 16, LO. F. 
Beamton und Brüdern zur Rahrit, dab umier 


Bruder 3. us am 3. Dezember geforben ift. Die 
Beerdigung findet am freitag, den 6. Dezember, 


* 


| fatt. ver ammlung in der Legenhalle um 12 Uhr, 
— 


{. Mollerhpauer, 5 
Qa. Richdof, U F. 
yfirie», 


v & 
ıR. € 


Deutſches Konjular— 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 
boſſmachlen ausgeſerligl. 


Alle Coll. Vollmachten und erforderlichen 
Urkunden werden loſtenrei ausgefertigt. 


one: KEHFF & ES WITZ, 
155 0. wAskıncToN STR. 


Sonutags Vormittag? aeöiffnet. 


— 

| i 

| und Rechts-Bureau 
| 


52.25. Jigffen, 8250. 


RIO u le nern das 2.25 

Indiana Pump 

Virginia Egg 

Beſte Virginia Lump 

Ohio Valley Egg 
54.00 

| 

! 

I 

I 

I 

| 

| 

I 

} 

t 

| 


E. PUTTKAHER, 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 


ı ipbio 103 E. Randilph St. 
ı le Orders werden ©. ©. D. ausgeführt. 


— — 


Aufruf 
— . 
an Die deutihen Mitbürger der Südijeite. 
Am Sounabend, den 7. Zerember 1895, 
Nachm. 24-4 Uhr, eröffnei dei * 
Geſanugverein „Frohfinnu⸗⸗ 
in der Eüdjeite Zurnhalle, 3143-47 ©, Gtate 
i Straße, einen 


Kinder-&©hor 


unter der Direftion ded Prof ©. Ratenberger. 
Wir eriuchen alle deutihen &iterı. welche ihren Kin⸗ 
| dern, dia im Alter von 7—15 Jahren ſtehen, deutſchen 
Geſang lernen laffen wollen, diceiven am Sonn: 
| abend, deu 7. Dezember. wäyısıd de8 Unterrictes 
| anzırmeiden. Aufnahmegedühren Ice, Beitrag L5äe 
per Dionat, bei freier Vieferuma der stoten. 
Gelangverein Fronfinn— Das Komite. 


AUDITORIUM RECITAL HALL. 
Eingang a: Ku fait Ave, zwiſchen 
Sangreß und Sau Yuren Str." 


Jeden Eonniag um 8 Ubr Abends 
Freie Borträge uw 
Krankennßeilungen 


» 
son Prof. J. A. Cresrowitsch, 
Magnetopathiiges Inſtitut, 

1204 un» 1295 Mafoni«: Temple. 
Sprebftunden von 10—I uno von 6—7:30 Abends, 
Yugenblidlihe Heilungen aus der ſchwe rſten Krank 
! beiten find eim aftäglihes Ereinud. — &3 gibt feine 
Krankheit, in der Prof. Gregororsitih nicht jofortige 
Sinderung zu fhaffen wüßte. djd—2ud 
Dankſagung · 

An die „Des Meines Life Wi.“ uud deren Bea» 
emte und Vertreter, 25 Deardirn Ste. — Werthe 
Herren! In WUnerfennung der mpten Bezahlung 
der BVerfiberungsjumme ben „> für den Xod 
meiner grau Winnie Shui, gekorben am 
18. November dv. 3., inrete 'h Ihnen meinen 
tiefgefühltefter Danf aus. Tie diefigen Vertreter, 
die Herren Luft und Trrmab, daben fih derartig 
beiwiejen, dak ich, der ih früher nit wiel vom 
GebenssBeriiherungen bielt, bente vollftändig be> 
ehrt bin und Jedem meiner Dieier freunde ben 
Rath ertheile, fid der „Des Moines Life U.“ ans 
zuſchließen. 

Iohn 8 Skuls, 5l3t Juftine Eır. 


bendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 


4 





ANMEL 
Reiter: yreitag im 


Bafement. . 


Längen und einzelnen P 


großer Freitag fein. 


Neiter $1 bis H3 — Sammel 


und Eordbyroy — eine große Anjahtminng bon 
veinieideren Cyoner Sammeten und Corduroys — 
alleneuen Herbftiarben — in yaljenden Längen — 
obue Nückficht auf Werth—im Bafement 2 

am Freilag die Yard doc und »€ 


Refter von ſchwarzen Kleiderſioffen 
— jämmiic nad dem Bafement gefandt — alles 
übrig gebliebene von dem großen Refter-Berlauf 
im vierten Stod nad dem Bargain-Centrum über: 
geiihrt — jgwarze Srerond — Sturm und frane 
söfifche Errges — Moheird — Brilliantıned — 
Siciliaus — Cords — Velours — Reps ſupers — 
Broches — Granuite Cloths — Cheviots — ſowie 
ein Aſſorliment gemuſterter Waaren, nie vorher 


offerirt — ſie gehen alle zu dem ſehr 39€ 


niedrigen Preiſe von .................. 


Reſter von Kleiderſtoffen — der 
Reſt des ganzen Lagers von Kleiderſtoffen-Reſtern. 
die von dem großen Refter-Verlauf übrig geblie 
ben find, zufammen init mehreren Taufenb ande 

ren —alle gehen in's Baſement —Boe für 85. 00.Ktlei⸗ 
berftoffe — 39c für 34.50sSlleiderftoffe— 39 für #4 
Seideritoffe—59e für #3 50-Stleiverftoffe — 39 für 
S3eNieideritoife—39 für 2.50 KAleeritoffe— Aus: 


wahl aus der Bartie 39 
Reſter von Kleiderſtoffen — eine 
große Partie bon $2,00-Kleiverftoffen für 1I— 
$1,50-Rieideritoffe für 39c—Fi 25ftleiderftoffe für 
196 --81.09 Nieiderftoffe für I9c—eine unbeihräntte 
Quantität von neuen, ſchönen Kinder » Plaids 


Find in diefer Partie 1 € 
NReſter von Waſchſtoffen — fließ⸗ 


gefütterte Wrapper Flannelette, feine Tennis- 
Flanede, feine Kieider-Ginghanıs, 320. Alcıdere 
Penangs, Stücke für Comforter von türkiigyrotyen 
oder geblümten bedrudten a a 
Längen von den beften baummollenen de 


Stoffen—alle zu—per Yard . 
Neiter von Bardhent — ertra 


{cher und breit, gebleicht ımd ungebleiht, Läits 
nen 3 bis 5 Yard3, Preis am Stud 1öc bis 18c— 


die Relier zu Trzc—bie leichteren dc 


Meiter zu. 


Kiffenbeziige - — _ fertig zum — 


brauh— Größe 50x36 Zoll— 


106 Werth für 
Federliſſen⸗3 Pfd. ſchwer 5c 
20e jancy Sile- 


51.50 Qualität—für 

J uf, 

Futter⸗Reſter — 

fia — 25c Moreen — 130 Bercaline—ESilejia, alle 
Sorten—wiresiloth Noffutter — Taffetad bi zu 


309c— Leinen Grastud) 20.—bdie ganze Anhärfung 
von Neftern von der jehr geihäftigen Wo» de 


&e--in zwei Bartien—dce und 

Neiter von Mäntelitoffen —feine 

Andäufung von Wintelitoffe-Neiiern—braudybare 

Zängen und Stoffe zum Umhängen—wie Biber, 
Chinchillas, Kerſeys, ſchottiſche Cheviots zu unge⸗ 

fähr einem Drittel ihres wirllichen Werthes. 


25e rahmweißer ſüchſiſcher Fla— 
nell — ſchwarz, grau und ſcharlechrother Rockt— 
Flanel—und marineblauer Rod: Flas 

Flanel—uı inebla F 12e 


en na 

81 Handihuhe — Damen md 

ne et. HE 

; Damen ur 
aa 19 

* — Hud: 


1,000 D Ä 
3e | 


.| 
J 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Haudtücher und große türkiſche Bade⸗ 
Handtücher werth We 


Haberfeldtreiben. 
Ein großes Haberfeldtreiben hat in 
der Nacht zum Sonniag, den 17. NRov., 
gegen 1 Uhr in der Schaftlad) (Reg. | 
Bez. Dberbaiern), in der Nühe des 
Bafnbofes Ttattgefunden; e8 mögen et= 
wa 2—300 Nlann gemweien fein. Die 
Vorpoitenfette erjtredte ji bis zu den 
Mohnhäufern des Ortes. Unter fürdh- 
terlihen Seichle und Schießen beganr: 
das Treiben, Dann murben die befann: 
ten Rnittelverfe vom Hubermeijter ab- 
geleſen mit dem Schlußſatz: „Is dös 
wahr?“ worauf das Gros mit einem 
— antworiete: „Ja, wahr 
dem dann der Befehl des Haberer— 
mieifters folgte: „Nada treibt? zu!“ 
und ver Speftafel wiederholte fi. Ge- 
trieben murde nur®inwohnern Schaft: 
— * Intereſſant ſind die am That— 
orte auf gefundenen Gegenſtände: eine 
alte Putzmühle, Literkrůge von der 
Mathäferbrauerei München, alte-Yöp- | 
fe, abgebrannted Feuerwerk und end: | 
lic) eine Kanone von Holz. Diefe ift | 
eitt mit Eifen befchlagener Holzfloß | 
mit folofjalem fonifchem Trichter, etiva 
zwei Meter lang. Die Kanone war auf 
zwei Rädern Fahrbar. Mit dem übli- 
hen Hoch auf den Prinzregenten nebft 
Muh, melche das Lied fpielte: „Was 
man auß Liebe thut“ u. f. m,, zogen 
die Haberer ab, Das Treiben dauerte 
ber eine halbe Stunde. An Gmund : 
war brieflich für die Haberer Bier und | 
Eſſen beftellt. Das mar felbitner- | 
Hänblich ein Scheinmandver, um bie 
Gendarmen irre zu führen. Der Coup | 
aelang, weniaften® bemerkte man in 
Smund etiva amanzig Gendarmen, da⸗ 
runter au die non Schaftladh, mähe | 
rend in Schaftlach Telbit, mo getrieben 
wurde, fein einziger gemwefen fein : 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bereinzelte Schüffe, die in Omund von 
9 Uhr Abends an abgefeuert wurden, 
beftärkten die Genbarmerie in der An- 
nahme, daß fie Diesmal den Haberern 
ganz ficher auf der Spur fei. Dem war 
jedoh anderd. Ein Plafat in einem 
Wirthshauſe bei Wolfrathshauſen kün⸗ 
digt für den 25. November eine Habe⸗ 
rerverſammlung in Neufahrn mit dem 
Beifügen an, daß Zivilperſonen ges 
warnt merben, fih den Haberern zu 
nähern. weil jeber Haberer fcharf aela- 
ben habe, Die fönial. Gendarmerie 
wird aber erfucht, zu Haufe zu bleiben, 
meil beabfichtiat ift, Da8 Treiben ohne 
Gerrdarmerie abzuhalten. Die Afftfche 
ſchmückte der Habererorden, beſtehend 
aus einem geflochtenen Körbchen mit 
—— und Haberſtroh. Trotz 


ſchaffen und heruntermarkiren von IR. 
Sartien fein—Novitäten und Stapel-Artitel— Sadıen 


für faltes Wetter und Weihnahts-Spezialitüten — es wird wirklich ein 


‚b 


| Gefelhtes durch's F 


— 


Die hervorragendite Gigen- 
ichaft der „Reiter-Woche“ bei 
Mandel5 wird das herunter- 
Waaren in verjchiedenen 


$8 Londou⸗Vot⸗ Coats — in der 
gründlichſten Weiſe von männlichen Schneidern 
gemacht — eine rauhe Eheviots—ezira breite Bor: 
Front und große Vielonen-Nernel und dollen 
Rippie-Rüden— y 
ein Bargein-zreitag, zu 4» id 
$10 Golf Kapes — aus feinen 
importirten Cheviots mit Plaid⸗Rücken — extra 
voller Sweep—ein Freitags 

Bargaͤn zu 2.38 
Fei inter-% 
eine Winter Jadets— Fabrikat 
lester Saifon—aber aus den feinsten Stoffen und 
theure Artikel⸗ eine große Auswahl von hübſchen 
Moden, nur iu kleinen Größen — zu ungefähr 1% 


de3 Preiies—ein a 2.95 95 


Bargait zu ..... 

85 Seiderröde ang feinen glän- 
senden geblümten — e⸗ — volle — 
Fagcons — ganz ge 
SammtsBorfioggu 


mw 

se Helsbinden fir Tr 
paſſende hochmoderne Teck Scarfs —imperial four 
in-hands—einfache foursinshande— London Elub 
Halsbinden und Bandſchleiſen —in ſchwarzer Sei⸗ 
de⸗ ſchwarzem Atlas und rühtigeu Hutamtınens 
ſtellungen —neueſte Entwürfe in Streifen, Plaids, 
Checks, Jaſspers, geblüumten Stoffen und den neue— 
ſten Schattirungen und Maſtern im rot) — pofi- 
tiver Werth 50 und 70c Freitag im > 
Baſement —3 für WOc—das Stud 2be 


bbe Muslin Nachtfleider 


-Hubbard⸗ Fagons 


75e Muslin Promenaden⸗ 


röcke ¶Flounce mit Spitze befetzt 


39: Muslin Ehemile— 


volle @röße.. 


‚15€ 
35c Unt — 
Saum Unterfo In 5 9 c 


$1.25 Aulleide Sacques — aus 


Flanellette und Terry Tuch gemaht—gezadte Nän« 


der mit Bandbeiau — Yarben blau, 
weiß, — und roja.. "29£ 
95 Unterhemden um zu räu⸗ 


men—geitrict und islanelle — Streifen @ "39€ 


und Border—einzelite Partieit.. 


54.50 Anzüge fir N 8 naben 


dunkelfarbige, reinwöllene, gemiſchte Cheviots — 
anie hoſen angebrochene Partieu 8 
und Größen 


Einzelne Partien von Hiiten für 


Knaben und Rädchen — einzelne Parite don 
duuklen Waiſts fur Knaben — 


werth 50c 
n> 


yr ar ” Ge F re 
Einzelne Partien Tajchentücer 
für Da men — rg unge? fähr 120 Tutzend — 
leicht durch Anreiten beit — bie allerfeunsieii 
; wir — beriızte nnd 
Answahl von Mu— 


EEE 


29 


gezackte Ränder — cite gro 
tern — einige bi5 zu —* verſauft — leine 


unter Zur Freitag ler und, —— € 
Taſchentücher für Männer und 


Frauen, einige einzach weiß. ander e weiß und fach 
hobtariäunit, no& andere mit farbigen Kader, 
aud mit cv räudern, Preiſe waren u 
IC DIE AR Fi re re 50 
— 1 — * * 
500 Paar warmgeſütterte Gum— 
miſchuhe die 750e⸗Qualitut — Ra 
Freitag zu 


2,000 Reiter nebleicter Satin 


Dimast und filbergeblöihte3 Barıızıey Damast 


ee Te 
Cine aſſortite Partien von fancy 


ars, Tray Cloth, Ceuterſtücken, offene Arbeit 


—8 ꝛc. werth bis zu *1. v0. „19€ | 


JJJ 


großen Vorſicht und der wahrhaft 
finirten Schlauheit, die ſämmtliche 


raſ 
Haberfeldtreiben be— 


c 
ra 


Iheilnehmer am 


fumdeten, hat man in der Nähe von | 


Tölz Doch eine Verfönlichkeit verhaftet, 
bon der man annimmt, dah fie zu den 
Haberfeldtreibern gehört. 
chen getrieben wurde, haben Die Ha: 
berer 
durch das Inſtandſetzen des verſtopften 

Kirchenthürſchloſſes exwachſen iſt, da— 
mit entſchädigt, daß 
enfter warfer 
gleitet —* einem ———— 
ben und 50 Pfa. in baar für die einge- 
morfene Yenfterfcheibe. 


— — 


Buhtanflänge. 


Die „Deutfce Tageszta.” de Bun- 
des der Landiwirthe veröffentlicht ei- 
nen zeitgemäßen Bußtagartikel gegen 
die Gelbitfugt: 

Xebder. Einzelne, jede Partei, jebe 
Gruppe, jederVolkstheil will ſich ſelbſt. 
Wir haben alle verlernt, uns unterzu- 
erdnen und einzuordnen, und hinzuge⸗ 
ben. Hingabe war ein Grundzug des 


deutſchen Weſens, — jene Hingabe, 


die die herrliche Blume der Treue zei— 
tigte. Längſi hat die Blume im kalten 
Herbſthauche ihre Blätter verloren. Die 


Treue iſt von den Gaſſen gewichen, die 


Selbſtſucht führt allenthalben das gro— 
he Wort, Und aus der Selbſtſucht 
heraus wächſt die Habſucht, die in der 
toffen Haß nad) dem rothen Golde den 
Nächten überrennt..... 

Aehnlich äußert ſich die Kreuzztg.“, 
die zugleich einen Ausfali gegen die 
Mittelparteien macht. Sie ſchreibt: 

Ermannen muß ſich unſer Volk, nur 
ſo kann es den Sieg gewinnen über 
die Mächte des Umfturzes. Nur wirt: 
liche Männer tönnen den Kampf füh- 
ren. Und nicht zufammengemwürfelte 
Maſſen haben in einem Kampfe die 
Gewähr de3 Sieged, fondern allein 
wohlorganifirte Truppen. Den Sieg 
geben allein jittliche Mächte, Sottver, 
trauen und Königetreue, Disziplin 
und Chrgefühl maren die fittlichen 
Kräfte, melche den Kampf für Reli- 
gion, Sitte und Ordnung führen und 
die Mächte des Umjturzes überwinden 
mollen. Und nicht das Vertreten ſelbſt⸗ 
füchtiger. ntereffen, fondern die Be- 


geifterung für die ibealen Güter macht 


zu diefem Kampfe aefhidt. Darum 
fönnen die umftürzlerifchen Beitrebun- 
gen nicht von Leuten überwunden mer: 
den, welche gewiffe Grundgedanken mit 


! duitriefchulen, 


| Länge der Transimiffionen auf 


Er SEE ADELS ET TEL ATETNTETLETEEEEOTTT EEEDR TREE ANETTE 


Den Meß— 
ner in Sauerlach, wo vor einigen Wo— | 


für feine Müt wei Die ihm | 


fe ihm ein rn 


„Ubendpofl‘ Chicdt do,‘ Sonnernaa. den 5, —— 1895. 
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den Revolutionären theilen. "Für bie 
Religion vermögen die nicht einzufte: 
ben, welche jelbit irreligios find, die fich 
in ihrer Stellung zum Chriitenthum 
nicht von der Sozialdemokratie unter⸗ 
ſcheiden. Und welch eine Stütze ſollen 
für den Thron ſolche bilden, die je 
nach den Umſtänden es für nöthig fin— 
| den, „ihre monardhifchen Gefühle zu 
rebidiren.“ 

Ob die „Kreuzztg.“ bei dem „Ver— 
treten ſelbſtſüchtiger Intereſſen“ an die 
Agrarier gedacht hat, ungewiß. Der 
Ausfall auf die Irreligiöſen“ aber 
richtet ſich anſcheinend gegen diejenigen 
Nationalliberalen und Freikonſerva— 
tiven, die in kirchlichen Fragen freieren 
Anſchauungen huldigen. 


König Krupp. 


Ueber die Riefenmwerfe des jog. Ka- 
nonentönia3 Krupp zu Elfen werben 
folgende jtatijtifche Angaben gemadt: 

Der Grundbefit der Firma Krupp 
in und bei .Effen betrug 1893: 973 
Hektar 51 Ar 35 Quadratmeter. Auf 
dem Effener Werke und auf den Gru: 
ben arbeiteten zur jelden Zeit 25,301 
Arbeiter, die insgeſam mt 60,290 Fa⸗ 
—— hörige hatten. Davon 
wohnten in den Krupp'ſchen Häuſern 
und Kolonien 41,101 Perſonen. Die 
Gußſtahlfabrik beſitzt 102 einzelne 
Werkſtätten, darunter ſolche für Buch— 

rucker, Photographen, Schneider, 
Schuſter, Schreiner, Sattler, Bäder, 
Fleiiher, Anjtreiner; überhaupt find 
alle Handwerte vertreten. Die Kon— 
ſum-Anſtalten haben 68 Verkaufs⸗ 
ſtellen; außerdem find noch vorhanden: 
eine Mühle, eine Gisfabrif, eine 
Vürfienfabrif, eine Dütenfabrif, ein 
Hotel, ein Kafins, zwei Badeanttalten, 
| fieben Reftaurationen, zwei Kaſffee— 
ſchänken, eine Pat tanftalt, vier {ne 
eine Hausha a 
allgemeine Schule. D Die 
dem 
GEilener Werte beitragen 8,8, dei elef- 
trifchen Leitungen 80.1, der telepho= 


ſchule und eine 


niſchen Leitungen 80 Kilometer. Es 


ſind 1804 Glühlampen und 573 Bo— 
genlampen im Betrieb. 
J Gebraucht werden jährlich: 1,253,⸗ 
161 Tonnen Kohlen und Coaks, 
9,230,000 Kubikmeter 
12,000,000 Kubikmeter Leuchtgas. Die 
verfügbare Dampfktraft beträgt 32, 
149 Pferdekräfte. Die 430 Krahne 
ı haben eine Iraafähigfeit von 4,662,- 
200 Kilogramm. Den inneren Ber- 
fehr — 33 Lotomotiven mit 
1207 W iſenbahnnetz in— 
— der Werke hat eine Länge von 
| 55 al ometern und es verfehren täg⸗ 
: lich 32 Züge. Die Dampfhämmer ha= 


ſchinen und 1500 Schmiedefeuer ſind 
in Benutzung. 

Außer der Eſſener Gußſtahlfabrik 
be ir Krupp noch folgende 
das ſonwerk in Magdeburg (1893 
| für 24 baar ausbezahlte 
| Marf anaefaufi), das Stahlmwerf i 
Ynnen, Weliphalen, 3 Bien 
' (an vielen anderen ijt die Yirma be> 
ı theiligt), 547 Eiſenſteingruben 
ı Deutiland und Spanien, 4 Eijen- 
ı hütten, 1 Schießplag, 
Hannoser 24 


Iruſ 
2Rb6u 


Kilometern Länge, 


Thon— 


bon 24 
| zahlreiche Steinbrüdhe, 


Koloni 


Jh 


| pferr, 5 Wrbeiter - en 
326 Wopı 
radensYazare 
rbeiterfaferne. 

Der erite Gewehrlauf aus Stahl 
| wurde im Jahre 1843 Hergefteili, Las 
erfle dreipfündige Stablgeihüß 1847, 


— 
zerv 
ze 


the für Epidemie, 


IS 
"on 
ar 


nYerts 


rplatte 1890. 
Teer im Auslande 68. 
Snhader der Firma, der Reis: 
agabgeordnete Friedrich 
Ar iıpp, fol an der Leitung 
derl ſehr wenig betheiligt ſein. 
ſinanzrath Jenke iſt 
Seele des Unternehmens; er 
wenn er wollte, Finanzminiſter 
den, bevor Herr Miquel berufen wurde, 
er hat ſich aber damit begnügt, 
glied des Staatsrathes zu ſein. 

Bedenkt man, 


* 


beträgt 


— * 


* 

= 

u 
“> 


9% 


— 
= 
rn 


feine 


I u 


=. 


re 


fonnte, 


iftenz abhängen, dann 
daß es in ganz Eus 
der 


aejanımien Er 
muß man jagen, 
topa feinen zweiten Mann gibt, 
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| Barieitags des Bezirks 


Die größten Wälder der Grde., 


Auf der lebten Verſammlung der 
Pariſer Geſellſchaft zur Förderung 
der Wiſſenſchaften machten mehrere 
Mitglieder intereſſante Mittße ilungen 
über die größten Wälder der Erde, 
Die ausgedehntefte Waldung Nord» 


amerifas erftredt fich über die Pros | 


binzen Quebec und Ontario nördlich 
bom Lorenzojtrom; jie verlängert fich 
im Norden bi3 zum Hudjon und zur 
Halbinfel Labrador und erreicht 2750 
Kilometer Länge und 1600 Kilome- 
ter Breite. In Südamerika finden fich 
gleih große Waldungen im Amazo- 
nenthal von Hoc: Beru und im 
Nordiweiten von Bralilien; ihre Di: 
menfionen find ca. 3300 auf 2000 Ri 
lometer. Die Zorfcher von Zentrals 
Afrita berichten von einem ungeheus 
ren Walde, der fih vom Songothal 
dig zu den Quellen des Nil und des 
Zambeft ausdehnen fol. Seine Länge 
fonnte bisher nicht gejchäßt werden, 
aber jeine Breite von Norden nad 
Süden gemeffen beträgt 4800 Kilo- 
meter. Schließlich beſitzt Südſibirien 
einen immenſen Waldſtrich, von 
dem Fluß Ob im Weſten bis zum 
Thal des Indigirka im Oſten reicht 
und die Uſer des Olenek, Lena und 
Toma mit einer Länge von 48300 
und einer Breite von 2700 Kilometer 
einſchließt. Dieſe ungeheuren Ge— 
biete ſind faſt nur mit 
mit sichten, Tannen und Lärchen be— 
deckt. 
tern ſind hier noch niemals von ir— 
gend einem Forſcher ergründet wor— 
den. Die Bäume haben 50 Meter 
Höhe und ſtehen ſo dicht, daß es 
ſchwierig iſt, zwiſchen ihnen hindurch— 


zukommen. 
— — ee —ñ 


Ehreurettung eines Vielverleumde—⸗ 
ten. 

Sehr beſucht waren unlängſt eines 
Sonntags aus Anlaß des freiſinnigen 
Glogau die 
Weinſtuben in Grünberg. Bei dieſer 
Gelegenheit gab, wie die „Breslauer 
Zeitung“ berichtet, ein auswärtiger 
höherer Gerichtsbeamter, der in den 
6Oer Jahren dort amtirte und dann 


2 
ch 


| in eine andere jehlefifche Stadt verſetzt 


a | worden 
MWaffer und | 


war, folgende Mittheilung 
zum Beten: „Es fand bei mir in ®. 
ein kleines Abendbrod ſtait. Nachdem 


verſchiedene Weine geprobt worden wa— 


beſorgen, 
rauf von allen 
wenn’s möglich und der Wein noch zu | "rk: 
Werke: | 


Milli 5* | 
ı Schnen nicht mehr Tchidfen, den 
| Der To gepriefene | 
i Mein ftammte nämlich aus den Bring | 


in | Garolaih’jen, Weingärten im Kreife 


ren, brachte ih zum Schluß noch eine 
neue Sorte zum VBorjchein. Nach dem 
Kojien der neuen Sorte erfholl mie 
aus einem Munde: „Wieder Siner, 
der zulebt ben Beiten gibt.“ — 
was wollt Ihr denn,“ erwiderte ich, 


„das iſt der il ajte von allen aetrunz | : 
‚a2 | fenen Weinen, die Flafche koftet fünf | 

ben ein Fallgewict bon 226,620 Ki- 
(ogramm. lieber 3000 MWertzeugmaz | 


Böhm, e8 ift echter Grünberger.“ — 
„Solden Wein müflfen Sie uns aud) 
Herr Rath!“ erſcholl es da— 
Seiten — „Gewiß, 
haben iſt, ſo * ich es gern thun!“ 
Der Grün berge Lieferant ſchrieb · je— 
doch bald 


der Prinz alleine!“ 


| Grünberg. 


bei Meppen in | 


und | 
| Sandfteingruben, jodann 4 Seedamz | 
mit ı 
ungen, 1 Banldaus, 2 Ba= | 
eine 


Zwölfpfü inder 1854, die erſte 
Die Zahl der 
Alfred | 


Der | 
die eigentliche | 


wer⸗ | 


mie viele Menfchen | 
bon Krupp allein ganz direkt mit ihrer | 


Mit: | 


eine To ungeheure Macht über Wohl | 


und Mehe von Tanfenden und Aber | 


taufenden lediglih in Jeiner Hand 


vereinigt. 
sefet die Sonntagsdeifsge der Abendpofl. 


| 
Die Juſluenza in England. 
| Aus London wird aemelbet: E38 
icheint, al3 od der jeit mehreren Jah: 
I: ren mit unermwünfchter Regelmäßigteit 
| eintreffende Wintergaft, die Influen— 
za, auch in dieſer Saiſon nicht aus— 
bleiben werde. Das „Britiſh Medi— 
cal Journal“ hat auf Grund der ſta— 
| tiftifchen und diagnoftifchen Angaben 
| der mediziniſchen Autoritäten in al— 
| len größeren Stübdten de3 2 
Da: 
| und 
| bon 
| Dagegen 
| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 


fir 
ur 


einen Bericht zuſammengeſtellt. 
nach iſt allerbings im Weſten 
Südweſten keinerlei Anzeichen 
Influenza zu konſtaliren, 
ſind beftimmte Merimale dafür vor= 
handen, daß im Norden und Oſten 
der Hauptftadt, in Weitham und in 
gemiffen Strien bon Currey und 
Horkigire die Influenza mwieder epi- 
demiſch zur Verbreitung fommen 
| dürf * Beſonders ſchwere Fälle ſind 
* in Liverpool, Birmingham 
und Mancheiter aufgetreten. Die 
Zahl ver Todesfälle, die mit den Re- 
| jpirationgorganen zufammenhängen, 
| ift in London wie in Liverpool und 
——— ſeit einiger Zeit erheblich 
geſtiegen, und das pflegt ſtets ein 
ſicherer Vorbote für eine Influenza— 
Epidemie zu ſein. Uebrigens konſta— 
tiren die genannten Quellen, daß in 
VYorkſhire ſowohl wie in Surrey die 
Influenza auch während der Som⸗ 
mermonate niemals ganz erloſchen 
iſt, ſondern in geringerem Umfange 
ſich bis jeht dort erhalten hat. 
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betkanſzſlellen der Abendpoſſ. 


Borftädte, 


Arlington Heights: Aufius Slentte. 
Lu burn Bart: Edward Eteinpaufer. 
Auftin: Willy Fraje, 
Adondale: Gen. Hodel, 
Bartiett: Bruno Deje, 
Beecher: H. Block. 
Beuſeuville: Albert Franzen. 
Beverip Heights: Guftav Kod. 
Seiand: Willy Gidam. 
: Harry Da berg. 
ewmanspille: FW. —8* mmels. 
Fentral Vart: G. Y. Horder. 
hbicago Heightä: Cha. Sauter. 
Sheltenbam Dead: WR. Schreiber 
Soledyour: F. R. Mueller. 
ryftal Late Dean Timm. 
Frete: Fred. Claus. 
uylet: Chas. Libau. 
Raubbin Park: J. F. Buterbaugh. 
dvenport, Ja.: W. Gehrle. 
esplaiues: Chas. Mebnte. 
owners Grovbe: M. E. Stanger. 
ounglas Parl—: Fred Ziegfeld. 
rexel: C. C. Springer. 
yer, Ind.: Oscar J. Braun. 
mburſt: Julius Malon. 
: Otto Eqdaebrecht. 
vod: Eng od Reis Ge, 
nfton: Wlbert Bociiom, 
anften: Kohn Witt, 
encoe: red X. Kane, 
Grant Park: W. Mlepke. 
Sreoi dale: Albert Foripth. 
Grand Erojiing: Lscar Landaif. 
Hanion Bart: Ernft Fride, 
Hammond, And, ®. Gier 
Hawthorner: Redert Hauſon. 
Hauruthorue: Contad Feemeyer. 
Hermoſar John Schubert. 
Hinsdale: 9. Seo. Brouts & En. 
HSichland Fark: Rich. Arnsweaid, 
Sobart, Aud.: Richard Bernapl, 
Opyde Part: M. J. Taylor. 
Arving Part: U. M. Zelensky. 
Itasca: H. Ahlenfisrf. 
Zeiferfen: Yrvin Bernhard, 
Renoide, Wis: Vitts & Deverge. 
Renfington: Brig Doegel. 
Safoarte, Ind: George Werner, 
ga Grange: Jacos Queſcht. 
Lawndale: Aug. Meber. 
Lemont: Hier Nomwat. 
ginvenPeart: € Y Horder 
gLombard: John PB. Meibler- 
Rodport: Kohn Ludivig, 
Marengo: Boyle & Übite, 
MieHenrd: Geney Nidels. 
Mendeta: Ebüg & Tenijon. 
Melroie Bart: © D. Franc. 
Midhbigdan Cite, Jud: GC. Ehinscki, 
Roreland: &. J. Serber. 
Morgan Bart: Erik Heigenbeuem, 
Korwood Vart: Larl Cichert. 
Naperpille: @. Plefe, 
DatPart:}. Rainer 
DatPBart: Wilie Meje, 
Dregeon: John Y. Gang. 
Bartiide: Chat. Gab. 
Balatime: Beutler Bros 
Bartfidge: Sand Hamer, 
Blans: H. A. Broaddus. 
Bullimanı Berl U. Hermes. 
Bullmen: X. B. Strubjader, 
Ravensmeod: Frent Schluner. 
Riserdpale: Mis. Ten. 
ae Geo. Schwer. 
River Biew: Aug. Schneider. 
Roielle Sohn G. D. Bagge. 
Rogers Bart: Fred Emith, 
Roiebill: W. 9. Termilliger. 
Sandwich: Paul Spidelmaun. 
Eoutb Chicago: Frank Milbrath. 
Soutb&vanfton: Yohn BWalıner. 
South Gvaniton: Paul Kraag. 
Soutb Gnglewond: Frauf Mezeh, 
Etreator: E. 2. Donachpe, 
Turner: }. 6. Rettnor, 
Surner Park: Bar Fairhead. 
Waſbineten o 
KHarveo: IM. an Ridern 
netta: Srent He 
. Ind.; T. V. Stiles. 
: M. E. Jones. 
Clinton Brant. 
1d: Chris. Voigt. 
te: Ed. Ludlow. 
win Parlk: S. Geſerid 
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Fefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 


dadelhölzern, eine 
Weile ausgebohrt und mit Zügen ber- 
Zaufende von Quadrattilomes | 


er 
x 


| Ser. Edimpiin, 
„Aber | 


15.8 Arze minati, Aporgeter 
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Kononen aus Bapier. 


Nach der Londoner Zeitfchrift „Pa> 


per Trade” hat man neuerdings den | 


Verfuh gemadt, die außerordentliche 
Seltigfeit des Papiers, welche befannt- 
lich bei der Herftellung papierner Ei- 
fenbahnrüder fih über alle Erwartun: 
gen bewährt hat, 
Herftellung bon Kanonen auszunüben. 
Schon früher hat man verjudt, 
ſchütze herzuitellen, 


mit Leder in mehreren Lagen ume 
midelte. Man bezmedte dadurdh Die 
Herftellung jehr leichter Gefchüge für 
die Gebirasartillerie und ähnliche Ber- 
wendungen. Es ſcheint indeſſen, daß 
das Leder ſich für dieſenZweck nicht be— 

ſonders bewährt hat. Man iſt daher 

zum Papier übergegangen. Dadurch 
Et man lediglich ein länaft in der 
Feuerwerkerei übliches Verfahren in 
die nahe verwandte Artilferistschnit 
übertragen. Belanntli” merden ja 
die Hülfen - aller Teuerwerfsförper 
aus Papier Heraeitellt, welches in meh: 
teren Lagen übereinander 


ficher daS Papier dem Drud der in de 

Feuerwerkskörpern entwicke Iten Gaſe 
widerſtrebt. In einz 

Raketen, muß der Drud jehr e 
fein. Den aus Papier Hergefteiften 
Kanonen gibt man ſelbſtverſti 
eine ſtählerne Seele, die in gewohnter 
ſehen iſt. Nachdem die Umwicklung 
mit Papier vollendet iſt, 


welche 


Kanone eine Blechhbülle, fie je: 


der gemöhnlichen Dradifanone ähnlic | 
Die endgiltigen Ergebniſſe der 


macht. 
Neuerung bleiben abzuwaärten. 
£ ö 


nf nn — 


Lefet die Zonnlagsdeiſage der 
ABENDPOST 


änzeigen-Annafmeflekien. 


An den nachfolgenden Stellen werden Feine Anzeigen 
ür die „Abendpoſt“ zu denſelden Preiſen eutgegen⸗ 
zenommen, wie in der Haupt⸗Office des Blattes. Weun 
deſelben bis 11 Uhr Vormittags aufſgegeben werden, 
erſcheinen ſie noch an dem nämlichen Tage. Die An— 
tahmeſtellen ſind über die garze Stadt hin ſo vertheilt, 
saß mindefiens eine Don Sederimamm leicht zu er» 


reichen iſt. 
Nordſeite: 


Andrew Daigger, 115 Ginbourn Ave, Ede Lar: 
rabee Str. 

&. Weber. Uvothefer,445 N. ElartStr.,EteDiviton. 

RR... Hanie, Apsthefer. OO. Chic ago Une, 

Aobel, Apotheker, 506 Zell zir, . Schiller. 

Newsitors, 282 North Du 

3.8. Sisiie, Apothefer. Genter ern ud Orchar 
und Drviition u. Larcabee Str. 

I. Ela, Apotheter, 8801 Halſted Str., nahe 
ð8 — 

F. H· Ahlborn, Apotheker 

for n otr. 

Senry Keischard, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 

Ecke Hudſon Ave. 

6. F. B —* Aubotheler. 445 North Ave 

Zeuru wech, Apotheter. Clartk Str. n. North Ave 

Zr. E. ‚ Wieter Adatl hefer 146 Fullerton Abe. 

©. Zanse, Andstyefer, ge Welld und Ohio Str. 

paljied Sir. 

h vide, 

Bon ach, Apotbete, 


=? &: ups "sr N. Half ed Str, 
Pe „Den Wein kann ich ! 
trinkt | % 


——— Pharmach. 
2M. Reis, Silk 
. Diavriens x * 


North Ave u. Wieland Str. 
North Ave 
Auotheter, ZIIN. State Str. 


man Fe, And ‚thefer, 
hun 


sigi & Go, Apothe ber 
Stiaße. 


Rene Wogetang, Upotheler, Bayton und Elay 
Stra 


ud Sarrabee Str 


6. 
& 


I Deury Enaner, Apotheker, 224 Riucaln Ads, 


B. Saaers, 
8. Seiner, Apoiheier, 557 Cedgwid Etr. 


Weſtſeite: 


RR zichte: iberger, Moötheker, 838 Milwaukee 
de. Kae Divifion Str. 
38. Sean, Avotdeter, 
V. Bavbra, 23 Genter Ave, 
Heunry Eihrc * 
Ecte Chic ago: 

> — * 


* 
J 
> 171 Blue land Ave 
“de 19. tr. 

„Bean, 455 Thlwanfer Ave, 


Apotheler. Ecke Milwaukee und 


ẽe 

N. SH wine, : Apotheler, ng Hlorth Ave 

»suselsh Ziangenhr, Ap * 841 W. D oiſton 
Etr., Fe Waibtenam 

5. B. Kiüin — n 

%. Nuiziger, Apoth 
Wood Etı 

© Behrens, Apotheker. 800 uud 802:€, 
Str.. Kite Ga nal sport Vive, 

3. 3. Schimet, Ypotyeter, 547 Biue J8laıd Ape.. 
wi: 18. Str. 

Dear Seidenreich, Apotheter. 8IOW. 21. Str.. Eite 
Dod: ie Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 681 Centre Ave. Etcle i0 

—5 
Bahlteid, 

1* 

8. xelowsTy, Milwaufee Moe. u. 

und 570 Wine Island Ape, 

. 3. Berger, uvotheter 

. Rasbaun, 


Ava fer. 4779. Divilion 
Ede W. Divdiſion und 


Apotheier, Milwautee u. Senter 
Noble Str. 


1485 Dilwaufce Abe. 
ze Apotheker, ul Diue \slan) AH 
S. Link, Apotheter, 21. und Pau li: tn Str. 
Srede, Avotheter, 863 W. Chicago Aloe, Ede 
Noble Str. 
5 Elder, Abothefer, 1051-1063 Milwankce ar 
Müßblhan, Apotheker, Rorth u. Weſtern Av: 3. 
zsiedel, Apotheker, Chicaa⸗ um. v. Baulına@t 
+6. Hreund, Ninstdefer, Aunitiage sed; —* ve 
Soljimger & G0., Üpotheter, 24 *. Ykadıia 
Etr.. Ele &reeır, 
m. Ger. Üpetheter, Ede Udand und Sargamon Str. 
3. Bameile, Üpotheler, Tanlor u. Baulinc Str. 
Em. &. Cramer, Apoigeies, Haifted uns Ya 
Boiph ir, 
m. Georges, 1107 2. Ehicago Ape. 
Sels & Ge,, Halited und Harriieu Str. 
Melii, 748 8. Chicago Ane. 
3. < meling & Go., &potbele %2 Milwaukee 
e. 
Torſten Zind, Upotbeler. 1223N. Werltern Abe. 
2. Sawarg, —— Ko, Weſtern Ave. 
— Sen el, Apotüeter, Weſictu Ave. und Har⸗ 
es tr. 
© 5. Drik, Avothefer, 249 8. 21. Str. 
. Stade, Apsthefer. 1729 I6. Chicago Ave, 
ariens & Go. „ Upothetsr, 408 „ar micage Ave. 
Chas. Dictgler, Kpotheter, 623 W, Ghicago Ave. 
Gras. Y.Ladwig, Üpsthefer. 303 2. Fullerton Ave. 
ohn Walte, Wootheler, Chicago u. Aibland Ave. 
ar Kımze, Kdutheler, 1369 W. Norik “ve. 
Sermann Eli, Mpotgefer, 169 Diiiwaufte Ang. 


Südfeite: 


gueer rm Wu — — 


| Sus Seisen, Apotheter, GdeR2. Str. und Arder 


6. ——— Apotheter, Ecke 25. u. Vaulina Ste 
DB. S. Forſythe, Abotheker, 3100 Siate Str. 
RM. Worbeig, Apotüeler, 829 21. Str. 
8. SDibden, Avotheler, 40 28. Er. 
naaiph DB. Braun, Upsibeles, 3109 Dientworth 
pe. Ede 3i. Str. 
. 2iot * Upothetetr. 258 81. Str. Ecde 
Yrisigan \ 
F . Be. Apstäeter, Ede Weniworth Abe. und 
tr 
Feed. WB. Otto, Apothetet. 2004 Archer Abt. 
Ede Darm Str. 
ẽ. u “potheier, Nordoft-üde 85, uud 
eifteb Str. 
Zomis Zungt, Upotbeier, 51090 Aflanb Ans. 
=. d estering, Upotheier, 26. aud Daliieh Str. 
6 ———— Apotheter. 2614 oltage Groo: 
* Ritter, Anothefer, 44. und Halltes Str. 
BFarusworih & Go., Apatheier, dA und 


Yentworti Ude. 
Sram, 5400 ©. Dalfted Str. 

ee. Lenz A So., Anotbeier. 2901 Wallace Str. 

aNace &t. Dharmach, = und Wallace Str. 
Robert Hiesling, 6499 6. Way Str. 
Ehas. Gunrapi, Avotheter, 3815 Arder Une. 
6, &rumd, Apstbeler, Ed: 35. Etr. und Archer Aipe. 
“eo. Barwig, Upstbeler, 37. und Halktın Str. 

U. DBandtinaun, 54 ©. Halfted Str. 

2a Wrotheter, 48. und Qosmis Ste, 


®=.z. 


: Neubert, 3. und Galited Etr. 
eott A Zungf, F potbeler. 47. und State Str, 
us Balentin, I085 Bonfteid Üne. 

x. Sterznagel, Apstbeter, 31. uud Desring 
Diio J. Wocher, Apotheter, 100 86. Str. 


Sake Biewr 


Ge». Quben, Upothefer, 1358 Tiverjey Etr., 
Sheffield Ave. 
M. Zodt, 861 Lincoln Ave. 
dien. ee Apotheter. 303 Belmont Ave, 
sewn, Nvotheler. 13865 N. Albland Ape. 
Bier "Schulg, Apotgefer, Lincoln und Geminary 


Bm. Berlan, Apotheker. Roßcoe und Sheffield Ave 
Wi. 3. Gerdes, Glart und Beimont Ave. 
ni. Orge#, 791 Lincoln Ave. 
Fr Wendt, 955 Sincoln Me, 
. Eoppod, Avotheter, Kincole und EhoolSir. 
Sicer Rremer, Apotheker, Ede Ravendioued und 
eiroNe, 
@. Seumuth, Apotheker. 1199 Lincolu Ape 
u. Reimer, Auotbeter. 702 Lincoln Upe, 
Bruno Batt, Upotheter, 1659 Lincoln Aye 


nunmehr aus zur | 
Ge: | 


indem man ein 
Stahlrohr von mäpiger Wandftärke | 


geieimt | 
wird, und es ilt ganz eritaunlich, wie | 


einen, 3. B. in den | 
theblich 
ändlich 


folgt eine 
fünffache Umwicklung mit Stahl- oder 
Bronzedraht und ſchließlich erhält die 


Ede Wel3 u. Die» | 


und | 


Kincoln und * | 


Tıjfelt und Gentre e |. ; 


Apothetler, Halſted und Webſter Ave 


| Spawis: 


I ya 
ol! 


| Stade: . A breit, qut gefüt- 


I ſ8i8 
netten 
ſuchte, 
wieder: 


das, 
ı an der Rs 


State und Washington Str. 


Bajement Bor Eonts. 


a Glegante Bor- 
tan WE 
CL» 20 


Diver uud Bucies 
Tu, richtige Yünge 
und forrei ter Somit 

—ie ehr av oe Nermel 


in & ber, 

Eh: roilla u. Boncle, 
einige gan —J Sei⸗ 
de gefüttert, einige 
halb — mit 
faucy Surah Serde. 
außerordentlich große 


ie 
6-73 
Auf unjerem Mäntel: Vargain: Tiſch, für Reſte 
; ud Veberbieibjet ie gen Freitag Boucte. Biber uud 
18 nige halb mit Atigse gefüttert, der 
5oF — —— le Rñclken. ehr grobe 

»t 83.75 und 8. 


une ierit Der» 
3.35 


dvon jeder Art — 
3 Ihr 


zum Vertaut aus— 
5 Co at3 
iſind doſtbare 


e rei ie waren f- .95 


nau wie —— ig. 
—— erme te Bor Frout und 
5 —— Bart, 
berabas ſebt 


m ie 3 
gehen ee 
Epegiee He abjegung— Bir legen um 8 

! er teidun: ags ſtucke 
aue u — 


Bi iher ! 

⸗ & ve 
hohe: Sturm⸗ 
frage ii ent 
voller Stweep, 
Cave wie * va⸗ 
gen eeich mit 
ſchwarzem 
Baude verziert 
ein 
37.50 «35 
Wth. 


Doppel Ca— 
pe, teinjteQugns 
lität ſchwarzer 
Boucle, unteres 
Cape 32. obe res 
Cape 17 300 
lang. fehr boiler 
Sweep, hoher 
—— Sturmkragen, 
ch v ** Samme eingeleg 
w er Vreis — * 35 
Herabgeießt t aut. & 


32:36. Toppel:Gape, von guter Qualität 
Biber, hoher Sturmtragen. ſehr voler Sweer v, beide 


Eapes und Kragen ringsherum mit 3Reihen ‘ 95 
be te Brard beiest, herabge etzt von ⁊6. 75 3 od 


Bajenent: Belzwaaren. 


| 30-3011. elektrische Seal-Gape, 100 J0fl Smweep, 
mit ſchwarzem Atlas gefüttert, hoher 7 
Sinrinivagen, ein $12.50:Cupe e +30 
für.. 


a 


3.95 


Echtes Aſtrach a n Cape, 830x100 

mi varz. ati uttert, ‚Siurmfragen 

3 Cap: war 310.50. hera dgelegt 

af... aaa Eee EEE 

30:0. Qualität elektri— 

ai tiert 
tragen 


Cape, von beſter 

100 Soil Swecp 
weren ati a8, hober 

| Krugen gqarhirt mit ertca gefränf eltem 

Thibet Kamın, heradg jejegt vo. FU 

I auf u Ense dba untere“ 


| Ken Gen! 


Et 


Fronts md 


2.00 
EI 


i Weihe Kinder Kaninchen Sets 
ER und — 
ultra cn u. 





eye Anaora Sets riir Kinder, 
) ınd Zoa), Wweihes 
| Echte I 


rköpfen, 


tier 
inf Boaz, mit Tatent 
die $3. 00 


= > 


82,50 ichwere Biber: 
2 Yarb3 breit, ausgezeichnete 
= Rufter in dunfelgrau, 1% 


ardig und brau 
zu.. 


Schwere Sturm € Serge: 
2.95 


ven Bu 
abgefetzt era 


her 


Waſchbare Pereale 


Salited | 


WB —RJ 2 jehr voll im Rod, Watteau 
Sr —— ulruffted Zchuiter, voüe 


Bammelsfenfe-Aermel Ar: gen u.Nırffle mit 


ti ıker Stide etei b:iegt, viele waren m 25, > JE 


Freitag . 


ie Million der Yvette Guilbert. 


—F 


— 


Mitarbeiter des Pariſer „Gau— 
welcher kürzlich die Chanſon- 
Sängerin Yovette Guilbert auf— 
gibt folgenden knappen Dialog 
„Nun, Mademoiſelle Ypette 
Sie u „Was heißt 


Ein 


* 
ap 


Guilbert, S 
ich auch?“ 


von.“ 
iſt ſehr gütig, ſich um mein Geld zu 
tümmern. Hören Sie alſo, daß ich kei— 
nen pfifferling verloren habe. Ich 
habe, wie alle Welt, Minen-Aktien ge— 
kauft, aber ich behallte ſie. 
Nund fällt. Es wird wieder ſteigen. 
Das iſt Alles, dies macht mir keine 
Sorgen. Im Augenblick denke ich nur 
an meine Reiſe nach Amerika. Am 
30. d. M. werde ich mich auf 
„Etruria“ einſchiffen und am 7. 
zember in New VPork ſein. 
Monaten werde ich wieder in Paris 
zurück ſein.“ — „Mit ...?“ 
100,000 Frances Reinerträgniß.“ 


en 
De: 


—— wie das bei Ihnen ſchnell 
„Ja, ſo bin ich einmal. Wiſ-⸗ 


geht. “u 
jen Sie, der Wienielte Heute ijt? 
„Heute ift der 11. November 1895.” 
„But, erfahren Sie denn, daß ih am 
1. Rovember 1899 — e3 find genau 


gu 


nem Barifer Konzert gelungen habe. 
Da haden Sie nod ı 
bon damal3.“ — „Und was tit denn 
dort in ber feuerfeiten Kaffe?" — 
„Das find meine Renten.” — „Nach 
dem mir ein wenig gerechnet haben" — 


fährt der Yournaliit fort — 


beilammen fein wird. — „Was wird 
dann fein, wenn fie voll ift?“ fraate 
der Befucher Vpette und die Lieder: 
Milionärin antwortete: 
ten Abend, Ahr lieben Leute, Hoette 
wird fich höflichit empfehlen.“ 


ewöne Seelen. 


führung feines Stüdes „Dugueschn“ 


ein Anertennungsjchrei 
Herzogs don Drleans erhalten. Ich 
weiß,“ ſchreibt der Herzog, „daß Sie 


| fein Royalift find, es ift alfo nicht in 


ER 


Frout-Jackets. aus | 


ut waren i 


- „Nun Ihre Verluite | 
je! Alle Welt jpricht da= | 
„Wahrhaftig, das Budlifum | 


Das ſteigt 


der | 
In zwei ı 


— „Mit } 


fünf Fahre — zum erjten Dlale in ei= | 


meinen Kontraft | 


„darf ich | 
wohl verrathen, daß bald eine Million | 


„Dann gu⸗ 


Paul Deroulede h hat imegen ber Auf⸗ 


iben des jungen 


reitags-Verkauf 


in unſerm geſchäftigen Baſement. 


| Reiter von Kleideritoffen. 


! Fine arofe : Bajement-Ojierte für freitag, 
Rovbelty Kleiderſtoſſe und ſchwarze Kleideritoffe, Nefter 
von unſerem ganzen Lager ben reuwellenen uund 


Wei ibesgemijchte n Kleiderſtoffen. werth vis zu 

31.60 Vd. alle Arten Gewebe und Le Inge | c 
ung Partien zu 506, 3öc, De und. 

Gingham Kleidermuiter. 
10 NDS. in jedem Stüd, bübic) aufgemacht, 
feine Sep burs in alten neuen Karb n. Sireifen, Chedis 
und sy s, ein ſehr dübiches Weihnachts- 

wahl in 10 De. Stüden .90 
25 und. — sn... 


geihen?, A 
au #1.50, &1.: 


Waſchbare Kleiderſtoffe. 


Standard Schürzen Check-Ginghams, 


—* 

| 

| it alen guten ‚yarben, 

: 50€ 


1000 Galico Kleidernuiter,alles neue 
saren, bla. grau,Garbinai und SFancieß, 
Freuiag, per Aleidermuiter 


die Yard 

Großer Halb» 
Vreis ⸗Verkauf. 
jede gute Farbe, 
3 in allen ou a Om 3 
%: — hin dt! ich Breite — Ar. U uud 80, 


15 Yard; %.. 12, 18 und 23, 106 Yard und Nr. ce 
5, TUnd$, die Pard > 


2:00 Stück No. 2reinſeidenes At— 
le3>B8and, 14 Yards in einem Stud, 
ba8 Srtüd 


Teiertags: Band. 


SO Stüde reinſtidenes ee 


Bie I 


Wer zuerit 
touimt, fidert 
2 "olche Preiie für 
rerlie zu. fauz man nit ivımer finden, aud 
nicht ubert 


Feiertags⸗Leinen. 


Hr in bielen Wearen die Anzmonf 


Reitdeden—500 feine Deden, gehäkelt, ein— 


rjeilies und Atlas-Quiit3 — echt im der 
bt, at Me ichon einmal beruntermartirt und 


den Freitags· Vertauf 1 4 herabgejegt 


u Kur ein weiteres. 
Graih Danbtuigeng— 15450. geföpertes und 
tarrirtes Küchen» und 

4c, € 


—— Freitag 

die Y 

Leinen-Handtücher —Ein ſpezieller Tiſch mit 
einfachen und fauch Hu · Handtoagern. geſaumt. ge · 


luotete und einfache Franſen nud offene 
Arbeit—urht ein Handtuch in dev Partie 12: ce 
unter 206 bi 30 werth-Auswahl Freitag 2 
GroRe Hotel-, Barbier- und Koithaus:Hand- 
tücder, ganz weiß, einige bis 20x40 groß, 
Freitag, 5e 
d 

St ücke 
Lunchtücher Reſter 

um m räumen, 


| 
= 
| 
= Schuhe. 
u 
s0 
* 
| 
| 
i 


250 einzelie Demaß » Servietien, 


Der Rreitags = Schuhverfauf bedeutet etwas 
für Leute, die jowohl auf Tuauerhaftigkeit wie 
Gleganz j:hen, und auf Tualität jomshl wie 
auf Billigfeit. 


Gummi-Clogs f. Männer. 

Beſte Qualität „Candee“ G i 

er aa m — ‚even 35c 

GrogeSchuhe für Männer: 
> E Qual — * 

ee „7b 


Scmaidhen und Shrürszacons. Tchmale 
uud eedtge eben, meiitend groge Nummern, 
wich, 53.00» und 33.50: Wertbe, Kumem. | 
Kleine Schuhe für Damen: 

a)  » 3* — — 
Feine Glace-Stiefelchen, Tuch— 

Füße. ober Slace-Obertbeil, euge oder edige 
Toes, Cuſhion Buttoms oder handgenahte 1 95 
Weit, wirfiiche Er bis zen 00 — 
geraumt zu.. 

| Knaben Schuhe — _ Sturm: 

Tie beiten Deal Kalbleder- Schuhe, 


dicht. die. gemacht werden. Der Wholeſale⸗ 
reis iſt 2200. Wir unterdieten denſelben 21 50 
* 


ber Weiten. — 4 dis 6. 

geräumt zu. . 
Mädden-Schuhe, enge 

$ Ueberitehende Sohlen, 
Nummern, —* * 
und 82.50 werth; gehen bei diejem — 1.25 


daß ich Sie wegen Ihres Erfolges be— 
alüdtwünfche, jondern als yranzofe, 
deifen Herz bei den patriotifchen Ge- 
| finnungen, die Sie Jhrem Helden in 
jo meifterhafter Weife beilegen, vor 
Freude laut gefchlagen hat. Das Kö— 
niathyum ift feine Partei, laffen Sie 
| „Joren Helven jagen. Heinrich IV, der 
jeinen Thron meniger buch das 
Scmert ald Durch die Herzen der gan- 
| zen Nation gewann, [prach fid ähnlich 
| aus, ald er fagte, er gehöre zur Partei 
; aller derjenigen, die gut und brav 
ſeien.“ Derowlede fagte, er jei durch 
dDiefen®rief umfomehr aerührt morben, 
| al3 der Herzoa fi darin über bie 
| Parteien geftellt Habe. „Ich bin 
| haftia fein Royalift,“ fagte er, „meine 
; Vorliebe war und ift immer nod) eine 
auf das Plebi3zit gegründete Republit, 
| von der ich feinen FFranzofen audge- 
fchloffen jehen mil. Meine innige 
; Liebe zu Frankreich läßt mich jebes er- 
vählte Oberhaupt, weſſen Urſprungs 
es auch immer ſein mag, willkommen 
heißen, vorausgeſetzt, daß er imſtande 
iſt, das Land aus dieſer varlamenta⸗ 
— | rifdien Anarchie zu erretten, in der 
Inah und nach jede Kraft _ verlifcht.“ 
ı Man fteht, dak fich nicht nur zu Wäfe 
ı fer und zu Lande, fondern aud in den 
Späären de3 parlamentartichen Wirr- 
warrs, der heute Frankreich regiert, 
ſchöne Seelen zu finden tiffen. 


— —— 


er Zrauf „von Widerſpruch“ 


An einem englifhen Wibhlatt fin- 
den mir folgenves Wirthehausge- 
Ipräg: Englifcher Wirth: Was beftels 
ien Sie? — ranzofe: Jh will einen 
| Tropfen von — tie heißt denn bas 
verfluchte Zeug nur? — von dem — 
na, von dem miderfpruchsvollen Ding 
| da. — Enalifcher Wirth: Widerfprude- 
volles Ding! Was in aller Welt mei- 
nen Sie denn? — Frangofe: Erft tut 
Ihr Wiisfeg in das Zeug, um — 
jtarf zu machen, dann gebt Fhr Wal 
jer hinein, um ed jchwad) zu maden; 
hr Zitrone hinein, damit 
e3 jauer, und Zuder, damit 23 füR 
werde. Schließlich hebt hr’ - 
und jagt: „Das bring’ ih Eu!" um 
dann trinkt Ihr's ſeiber. 


| meine Eigenſchaft als Prätendent, 
| 


| dann gebt 
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——— — — Burre 
Beranülgunas-PBeaweiier, 


Chicagox@p Houje.--Charlotte Gorday. 
Eolumbia.—%: viviies, 

Grand Dp. 9.- Primrje & Weit’s Minftrels. 
Doouleys.—yanii und Gieel 
MeBiders.—Ieiierjon in „Rip Van Winter, 
Shiller.— Ihe Wii. 

Ucademp of Muiic-— Mu mante. 
Dupmarfet.--Blad Crook 
AUlpambra—The Tazzler. 
Lincoln —Ide White Elave 
Smperval' Mujic Sal 
Hopktins.—Quudeville 
Standard. —Bauderile. 
Dlpympic—Raudevile, 

a ſ i n o.Vaudeville.. 
beOrpheus.—Vaudeville. 
ngels.—Vaudeville. 


Vaudeville. 


Von den Farben der Pflanzen. 


Nicht um des Menſchen willen tra⸗ 
gen die Pflanzen ſchöne und auffal— 
lende Farben -an fich, fondern ihrer 
jelbit halber. Für mande Blume und 
Pflanze ift die jogenannte Wesnielbe- 
fruchtung nothwendig, d. h. der be— 
fruchtende Blüthenſtaub einer männ— 
lichen Blume muß hinübergeführt wer— 
den zu einer weiblichen Blüthe einer 
anderen Pflanze derjelben Act. Dieje 
Uebertraaung fann auf verjchieyene 
MWeife aejchehen. Bei den meriten Bla 
men wird jie bewirkt durch Anfekten, 
die des Füßen Saftes wegen die Bits 
men bejuchen, in diejelben Hinsinfrie= 
chen, auf ihrem Leibe den befruchten- 
den Blüthenjtaub mitnehmen und den 
jelben auf. andere Pflanzen aditreifern. 
Die leuchtenden Farben treffen das 
Auge der die Luft durchſchwirrenden 
Bienen, Hummeln, Schmetterlinge u. 
a., ſie machen die Blume um ſo mehr 
bemerkbar, je mehr ſich die Farbe vom 
Untergrund abhebt. Der goldgelbe 
Hahnenfuß auf dunkelgrüner Wieſe, 
die blaue Kornblume am Rande 
reifenden, der gelben Farbe ſich zunei— 
genden Aehrenfeldes können nicht über— 
jehen werden, fte locken vielmehr will— 
kommene Gäſte von allen Seiten her— 
bei. Bei nicht wenigen Blumen 'oll die 
Befruchtung durch Nachtſchmetterlinge 
und Inſekten der Finſterniß bewirkt 
werden, daher tragen ſie die weiße 
oder hellgelbe oder einen ſonſtwie auch 


des 


in der Nacht ſich bemerkbar machenden 


Hierhin gehören 
der 


Farbenton an ſich. 
Geißblatt, Nachtkerze, Königin 


Nacht u. a. Zi iele derjelben | X ä re > ö 
* er. Freunblle | Snfeln Vlieland und Terfchelling um 
en u | Mitternadt mit Mann und Maus un- 


hem Befudh ein, wie das Geißolatt, 


friihem Sommereichenlaub und ge- 
wiſſen Flechten in den von der Sonne 
allzu grell beitrahlten -Alpen. Bei 
abjterbenden Blättern bewirkt Antho= 
fyan, daß durch die dunfler gefärbten 
Blattrippen und Blattjtiele die Nähr- 
Itoffe leichter zurüdgeleitet werden zu 
Zweigen, Weiten und Stamm, es be- 
günftigt, indem es Licht in Wärme 
umjeßt, die Auffpeicherung der Nähr- 
jtoffe in der eigentlichen Pflanze. Aus 
demjelben Grunde bildet fich Antho- 
kyan, wenn im Wachsthum der Pflan- 
zen bejonderz ftarfe Zubereitung der 
Mähritoffe nothwendig it, mie Das 
deutlich erfennbar ijt in der röthlichen 
Färbung der jungen Rhabarberiten- 
gel und der jungen Nußbaumblätter. 
Möglichſte ſtarke Ausnutzung des 
Lichtes, Umſetzung desſelben in 
Wärme iſt bei vielen anderen Pflan— 
zen Zweck der Anthokyanbildung. 
Während die auf dem Waſſer ſchwim— 
menden Blätter der Teichroſe auf der 
Oberfläche dunkelgrün und lederartig 
hart ſind, damit ſie gegen auffallende 
Schädlinge geſchützt erſcheinen, iſt die 
Unterſeite des Blattes röthlich ge— 
färbt, weil ſie das nur in geringem 
Maße zu ihre gelangende Licht auf— 


fangen und zu Wärme entwickeln will. 


Dieſelbe Erſcheinung findet ſich noch 
bei vielen anderen Pflanzen, beſonders 
ſolchen ,die im Waſſer oder im Schat— 
ten des Waldes ihr Daſein friſten. 
Eine röthliche Schicht auf der Unter— 
ſeite der Blätter iſt auch zu bemerken 
bei kurzlebigen Pflanzen, die alſo mit 
größter Intenſität ihre Lebensſäfte 
zur Ausgeſtaltung bringen müſſen. 


Als Beiſpiel ſei genannt das allver- 


breitete und vielgeliebte Alpenveilchen. 


⸗ ⸗ —ñ 


Auf dem Meeresboden. 


„La Lutine“ war eine franzöſiſche 


Fregatte mit 32 Kanonen, die 1793 in 


Toulon von den Royaliſten den Eng— | nen lebten Grazer Lebensjahren Tpie- 


ı geln feine Stimmungen und feine pej- 
ie be Sir | Nimiftifchen politifchen Anchten mie: | 
= F ee | der. 
engliſchen Flotte einverleibt und that | 


ländern ausgeliefert wurde, um fie 
nicht in den Befit der Republikaner 
übergehen zu laffen. 


gute Dienfte, bis fie am 9. Dftober | 


1799 unter dem Befehl von Kapitän | Ihre 


L. Stynner zwiſchen den holländiſchen 


aber das eine Lockmittel wird noch ver- 


ſtärkt durch das zweite, die leuchtende 
Farbe. 
ſo ſtark duftet, daß es durch den lieb— 
lichen Geruch ſich genügend bemerkbar 


Farbe entbehren kann — auch wenn 
es im Verborgenen blüht, wird es von 


den lüfternen Gäjten aufgefunden —, | 


ftrahlt das ihm nahpvermwandte, aber 


der, Iodender Farbenpradt. Die Blu- 
men, bei denen die Befruchtung nicht 
durch njekten bewirkt zu werden 
braucht, bei denen der Wind den be 
fruchtenden Staub von der einen gur 
andern trägt, ermangeln der Farben 
gänzlich. Grau und unfcheinbar find 
die Blüthenfägchen der Haſelnuß— 
jtaude, der Erle, der Birfe. Während 
nun bei gewillen Pflanzen die Blüthe 
in Schöner Farbe prangt, läßt eine an- 
dere ihre Frucht für dag Wuge  be- 
fonders auffallend erjcheinen. Die 
leuchtend rote Farbe der Kirjche, der 
DBogelbeere .ruft die Vögel des Him- 
mel3 herbei, daß jie jich nähern follen 
bon diejen Gaben der alliorgenden 
Mutter Natur. So fommen die Sa= 
men diejer Pflanzen, die Kerne der 
Brüchte, in die Verdauungsorgane der 
leicht beichwingten Gäjfte; dort wird 
ihre Keimtraft nicht nur nicht verrin- 
gert oder zerjiört, wie es jcheinen 
fönnte, fondern jogar, wie beitimmte 
Berjuche beiwiefen haben, noch ver— 
größert, und wo fie abgejegt werden 
und die Bedingungen ihres Dajeins 
finden, jproffen Pflanzen und Blu 
men auf, jelbit auf ungzugänglichen 
Telfen und Mauern. Die anlodende 
rothe Farbe auf dunfelm Untergrun= 
de der Blätter zeigen die Kirjche, die 
PVreißelbeere, die Stechpalme u. a; 
in der Reife blaue Beeren machen jich 
bemerfbar auf aelb werdendem Laub 
der Waldbeere, des Hollunders, des 
wilden Weines; in leuchtendem Weiß, 
einer jehr jeltenen Fruchtfarbe, fchim- 
mert auf grauem Strauchgeäfte bie 
Schneebeerre am St. Betrusftraud. 
Bon ganz bejonderem ntereffe iit ein 
Yarbenton in der Blumen= und Pflan- 
welt, der zmilchen Gelb und Roth jteht 
und in der Pflanzenfunde den Namen 
Anthofyan, Blumenblau, erhalten 
hat. WUm auffallenviten macht er jich 
bemerkbar an den abjterbenden Blät- 
tern des Ahorns, des wilden Weines, 
des Götterbaumes, der. Eiche. Wem 
ilt nicht daS wunderbare yarbenbild 
des im Herbite feines Lebens ftehen- 
den Zaubiwaldes bekannt, und wer hat 
fich noch nicht die verwundernde Frage 
nad Grund und Ziwed diejes Teltfamen 
Tarbenjpield vorgelegt? Allbekannt 
ilt, daß der. junge Spargeltrieb, wenn 
er ih aus der Erde herporhebt, am 
Kopfe fich bläulich färbt, daß junges 
Eichenlaud, das im Juli fi bildet 
und Sohannistrieb genannt wird, 
bräunlich erſcheint. Gewiſſe Flechten: 
arten färben fich zu heißer Sommer3- 
zeit roth Hoch oben in den Alpen. 
Alles das ift Anthofyan. Wozu dieje 
ganz eigenthümliche Farbenbildung? 
Zum Gebeihen faft aller Blumen und 
Bilanzen it unbedingt nothiwendig 
das jog. Chlorophyll, Blattgrün oder 
Pflanzengrün, ein Stoff, der, bei paf- 
ſender Beleuchtung, aus den unorgani- 
ſchen Nährſtoffen, nämlich aus Koh— 
lenſäure und Waſſer, organiſche, aus 


E Kohlenitoff, Waflerftoff und Sauer: 


 Sauerftoff erzeugt. 


"duntlere 
de felbe ab bei jungem Spargeittich, 


$ ftoff zufammengejeßte chemiſche Ver⸗ 


bindungen unter Ausſcheidung von 
Die Pflanze iſt 


nur, weil. fie, und nur, menn ſie 


© Chlorophyll befigt, zu diefer für fie 


Garakteriftiihen Grnährungsmeije 
geſchickt. Dieſes jo unbedingt noth⸗ 


wendige Blattgrün leidet nun unter 


allzu greller Beleuchtung, und deshalb 
bedt, wie jchon oben bemerkt, das 
Anthofyan, Blumenblau, 





ee | Ausrüftung an Bord. 
duftlofe Stiefmiütter&en in leuchten= | ung 


terging. .Sie follte gerade 30 Wil: 
lionen Markt in Gold und Silber nad 


en ingen, mit welcher Sum= 
Während das echte V:'Ichen | Kurhaden bringen, ch 


me engliſche Kaufleute den Hambur— 
gern, wo zur Zeit eine ſchwere Han— 


ne | skriſe wüt beiſpringen wollten, 
macht und einer lockenden, auffälligen delstriſe wüthete. beiſpring 


hatte vermukhlich auch größere Sum— 
men als Sold für die in Holland be— 
findlichen engliſchen Truppen 
bedeutende Baarmittel zur eigenen 
Wieviel ihr 
ſchließlich von den erwähnten 30 Mil— 


lionen anvertraut worden ſind, läßt 
ſich heute nicht mehr mit Gewißheit 


feſiſtellen, da in letzter Stunde Verän— 
derungen in- den Anordnungen über 
den Iransport Diejes gemaltigen 
Schaßes getroffen wurden. Geit dem 
Jahre 1800—1801 haben Beraungs- 
verjuche jtattgefunden, die insgejammt 
etwa zwei Millionen Mark in Gold 


und Silber wieder an’3 ITagezlicht qe= | 
Urſprünglich bean- 


fördert haben. 
ſpruchte die holländiſche Regierung Ei— 


Inhalt, bis ſchließlich auf Grund 
langwieriger Verhandlungen, in die 
ſelbſt das engliſche Parlament hinein— 
gezogen wurde, alle Rechte Lloyds zu— 
erkannt wurden. Lloyds haben ſich 
nun mit Spezialiſten zuſammengethan 
und auf die Ueberzeugung hin, daß in 
der „Lutine“ noch Goldbarren im 
Werthe von mindeſtens vier Millionen 
Mark liegen müſſen, ein Syndikat be— 
gründet, das ſeit einiger Zeit in der 
planmäßigſten Weiſe an der Hebung 
des verlorenen Schatzes arbeitet. Zwei 
engliſche Ingenieure Fletcher und Ki— 
nipple nahmen die Sache in die Hand 
und beſchloſſen in folgender Weiſe vor— 
zugehen: zunächſt die ungefähre Lage 
des etwa ſechzig Fuß unter dem Mee— 
resſpiegel im Sand liegenden Wracks 
zu beſtimmen, um dieſes herum eine 
Mauer von zweihundert Fuß Durch— 
meſſer aus Sandſäcken herumzubauen, 
um das Nachſtrömen von Sand wäh— 
rend der Zeit der Arbeiten zu verhin— 
dern, in dieſem Kreis den Sand gänz— 
lich auszubaggern, bis der aus Kalk— 
ſtein beſtehende Meeresboden erreicht 
worden iſt, um das Wrack ſelbſt eine 
Palliſade aus Eichenbohlen zu errich— 
ten und dieſes ſelbſt mit Hilfe einer 
Saugpumpe, deren Saugrohr von ei— 
nem Taucher geführt werden kann, ſo 
gründlich von Sand rein zu fegen, daß 
nichts dem Auge des Tauchers zu ent— 
gehen vermag. Im September ver— 
gangenen Jahres ergaben Probeboh— 
rungen die etwaige Lage des Wracks, 
worauf mit 8000 Sandſäcken der ge— 
plante Wall gebaut werden konnte. Die 
Jahreszeit verbot weitere Arbeiten, die 
alsdann im Mai dieſes Jahres mit 
voller Kraft wieder aufgenommen 
wurden. Jetzt zwingt die Jahreszeit 
die Unternehmer auf's neue, das kom— 
mende Frühjahr abzuwarten, und Mr. 
Fletcher iſt inzwiſchen nach London zu— 
rückgekehrt, wo er ſeine bisherigen Er— 
folge einem Zeitungsberichterſtatter 
anvertraut hat. Die erſten Bohrun— 
gen, um bis auf den Kalkſteinboden 
des Meeres zu gelangen, die man in 
einem engeren Kreis von 80 Fuß 
Durchmeſſer innerhalb des größeren 
Kreiſes vornahm, gelangen vollkom— 
men, nur fand man das Wrack nicht, 
das nach allen Berechnungen genau in 
der Mitte getroffen werden mußte. 
Man kann ſich leicht die anfänglichen 
Beſorgniſſe der Unternehmer und ihre 
nachherige Freude ausmalen, als ſie 
etwas ſpäter hundert Fuß von der zu— 
erſt gewählten Stelle richtig die „Lu— 
tine“ ſelbſt antrafen. Das Schiff iſt 
zweihundert Fuß lang und nur die bei— 
den Enden liegen noch je fünfzig bis 
fechzig Fuß weit im Sand, während 
der Mittelteil des Schiffes in der 


Länge von über neunzig Fuß Thon 


gänzlich freigelegt werben konnte. Bis- 
ber wurden menſchliche Ueberreſte, 
mehrere hundert Münzen, 5 Kanonen 
und 165 Kanonenfugeln zu Zage ge- 


fördert. m. fommenden Frühjahr 
mird die Arbeit vollendet, und dann 
wird fich endailtig herausſtellen, ob die 
Schäße, die allgemein der „Zutine“ 
zugejchrieben wurden, thatfählih in 
ihr nod; vorhanden oder zum größten 
Iheil bereits gehoben worden find, 
—D 


Neues von Alexander von Battens: 
berg. 


Ein vor Kurzem erjchienenes Buch 
„Fürſt Alerander I. von Bulgarien“ 
von %. U. Golomwin enthält, wie wir 
einem Referat des Wiener Fremden- 
blatteg entnehmen, folgende Mitthei- 
ungen: „Der Fürft hatte fih am 6, 
Februar 1889 mit Fräulein Johanna 
Xoifinger vermählt, welcher Kaifer 
Yranz Sofef den Grafentitel verliehen 
hatte. Golomin fügt aus begreiflichen 
Rüdfihten nichts Näheres über dieje 
Verheirathung. Nur fopiel ijt erjicht- 
lich, daß Alerander in diefer Ehe fein 
Lebensglüd gefunden hat. Dagegen 
bejtätigt Golowin in vollem Maße, 
daß der Plan einer Vermählung Ale- 
randers mit einer Tochter des Kaiſers 
Friedrich beftanden habe. Die treffli- 
chen perfönlichen Eigenfchaften, die rit- 
terlihe Erjcheinung und Gefinnung 
Aleranders hatten ihm — jo erzählt 
Golowin — die Neiqung der PBrinzef- 
jin erworben, und die Eltern der Prin- 
zeflin hatten gegen die Vermählung 
ihres Kindes mit dem Fürften nichts 
einzumenden. Aber die Träume wur- 
den durch den Fürlten Bismard ge- 
ftört, der durch die Verwirklichung des 
Eheprojeftes politifhe Verwidlungen 
mit Rußland befürchtete und feinen 
ganzen Einfluß dagegen einfebte. So 


| murde dem Fürften Ulerander, als er 


gerade im Begriffe ftand, der faifer- 


| lichen Einladung nad Charlottenburg 
ı Yolge zu leijten, der Wunjch übermits 


telt, die Reife zu unterlaffen. 
Einige Briefe des Fürften aus fei- 


Um 16. Januar 1890 jehreibt 
er: 

„sh danfe Ihnen vom Herzen für 
guten Wünfche anläßlich der 
Geburt meines Sohnes; auch ich wün- 


ar 


Ihe ihm, daß er in feinem Leben glüd- | 


ı licher mird, als es jein Vater war. 
| sch verfolge die Ereigniffe in Bulga- 


| rien mit großem intereffe, und jede 


gute Nachricht Freut mich. Sch führe 


ı hier ein jtilles und glücliches Leben 
; und lebe jehr zurüdgezogen; ich haffe 


und | 


| mir alle Einzelheiten 





reg — EStambulow zu ſchützen. 
genthumsrechte für die „Luͤtine“ nebſt „4: ee 





die Welt, die mich abjtöß: und bedaure, 
erit 30, jtatt 60 Jahre alt zu fein.“ 

Anlaplih des im Frühjahr 1891 
gegen Stambulow unternommenen 
Attentats ſchreibt Alexander: 

Das Attentat auf Stambulow hat 
mich tief betrübt; der Tod dieſes Pa— 
trioten wäre das Ende von Bulgarien, 
denn er iſt unerſetzlich. Ich habe vor— 
geſtern in Wien auf der Straße den 
Oberſtlieutenant Petrow (den Chef des 
Generalſtabes*) getroffen, habe eine 
große Freude gehabt, dieſen braven 
Burſchen wiederzuſehen, und er hat 
des Attentats 
erzählt. Ich mache mir rechte Sorge, 
denn ich fürchte, daß die bulgariſche 
Polizei nicht im Stande ſein wird, 
Ich bin ſehr 
bekümmert, denn ich bin Bulgare, mein 
bulgariſch fühlendes Herz leidet bei 
Allem, was ſich ereignet, und ich ſehe 
keinen Ausweg. 

Der geweſene Fürſt von Bulgarien 


erweiſt ſich als großer Schätzer Stam— 


dem Grafen Hartenau 


bulows. „Die Verlobung des Für— 
ten“ — jo johreibt er einmal — „iſt 
ein neuer großer Erfolg Stambu: 
fows." Am 24. Dttober 1893 wurde 
die Tochter 
Zmetana geboren. Als Antwort auf 
die Gratulation fchrieb er am 5. No- 
bember, daß er über diefe Geburt fehr 
glücklich fei, da er jich immer eine Toch- 
ter gewünjcht habe. Zmölf Tage nad 
Abjendung diefes in beiter Laune ge— 
Ihriebenen Briefes war Graf Harte- 
nau tobt. 


*) Gegenwärtig Kriegsminifter. 


— —— — — — 


Heuri Rocheforts erſtes Duell. 

Eine hübſche Anekdote über ſein er— 
ſtes Duell als Journaliſt gibt Henri 
Rochefort in dem letzten Abſchnitt ſei— 
ner Memoiren im Barifer „our“ 
wieder: „sch hatte mir ein Duell me- 
gen eines Artikels im „Figaro“ zuge- 
zogen, in dem ich über die plößliche 
Abdreife der Königin von Spanien 
aus Madrid im Augenblid, da dort 
die Cholera ausgebrochen war, meine 
Sloffen machte. Ach würde ficherlich 
nicht davon fprechen, wenn mir bei 


„Abendpoft", Chicago, Donnerftag, den 5. 


meinethalben fich zugezogen haben, 
weil ein Herr mich in Ihrer Geaen- 
wart beleidigt Hatte. shnen kann's 
doch wirklich herzlich gleichgiltig jein, 
ob Sie fi) aus diefer oder irgend eis 
ner anderen Veranlaffung Ichlagen.“ 
Mir war das in der That bödhjit 
gleichgiltig; aber ich jah mich gezmun- 
gen, ihr auseinanderzufegen, dab ich 
mich wegen eines Artitelö zu fchlagen 
hätte, den ganz Paris gelejen, und 
daß unjere Gefchichte von Nienindem 
geglaubt werden miürde, daß ich ferner 
nicht das Recht hätte, meinen Gegner 
bloßzuftelen und einen politifchen 
Handel in einen Frauenhandel umzu= 
wandeln, daß fchließlich von unieren 
Setundanten ein Protofoll aufge 
nommen merben mürbe, in dem bie 
wahren Gründe unjeres Duell au3- 
einandergejegt würden u. |. m. Das 
unglüdlihe Mädchen konnte natür- 
(ih gegen diefe Argumente nichts 
einmwenden und mußte fi unverrichtes 
ter Sache mit der wiederholten Be— 
theuerung zurückziehen, ſie habe ein— 
mal ſtets Pech im Leben.“ 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendyofl. 


Geographie in England. 


Aus London wird beridtet: Ein 
Veifpiel, wie es mit den Elementar- 
gründen der Geographie bisweilen in 
England ausfieht: Ein Schiffsmaller 
in Nemcaftle hatte in feinem Bureau 
einen Plaß zu bejegen, wollte ihn aber 
nur einem jungen Mann übertragen, 
der in der Geographie etwas beiwan- 
dert war. Er unterwarf einem Afpi- 
tanten folgendem Eramen: Wo liegt 
Kopenhagen? — „Den Namen habe 
ich nie gehört.“ — Wo liegt Berlin? 
„sn Afrika.“ — Wie heikt die Haupt- 
ftadt von Norwegen? — „Schweden.“ 
— Wo liegt Stodholm? — „In 
Deutſchland.“ — Wo liegt Paris? — 
„In der Türkei.“ Nur daß Glasgow 
in Schottland liegt, wußte der 16jäh— 
rige Jüngling, allerdings nur des— 
halb, weil ſein Vater aus Glasgow 
war und er von dieſem oft gehört hat— 
te, daß ſeine Geburtsſtadt in Schott— 
land liege. Dergleichen kann auch hier 
geſchehen. 


—R 
Yu 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


diefem Anlaß nicht ein hochfomijches | 
Abenteuer pafjlirt wäre. Am Morgen | 


des Tages, an dem der Waffengang 
ftattfinden Jollte, grade in dem Augen- 
blide, da ich nach meinem Hut ariff, 
um mich zu meinem Sefundanten zu 
begeben, jtürmte eine jehr hübſche 
Sthaufpielerin, die im „Iheätre des 
Varietes” in einem meiner Stüde ge 
Ipielt hatte und die fh im Grunde ye- 
nommen nur oberflächlich fannte, in 
meine Wohnung und rief mir zu: 
„st e& wahr, daß Sie fich fchlagen 
werden?” hr Ion war dabei jo be- 
megt, daß ich mich durch diefen Früh— 
befjuh im höciten Grade aerükrt 
fühlte und erwiderte: „Es ijt in der 
Ihat wahr; aber beruhigen Sie jich, 
ich liege noch nicht unter der Erde,“ — 
„Das will ich hoffen,“ ermwiderte die 
Scaufpielerin. „Und deshalb bin ich 
hergefommen, Sie um einen aroßen 
Dienjt zu bitten.“ — „Verzeihen Sie, 
aber meine Sefunden find gemelfen.“ 
— „Eben darum; mein Anliegen ift 
folgendes: Mlle meine Kameradinnen 
bom „Iheätre des Variétés“ Haben 
Männer gefunden, die jich für fie ge= 
Ichlagen haben; ich habe aber biäher 
noch feinen einzigen finden fönnen. 
ch habe übrigens jtet3 Pech gehabt.“ 
— „Uber mas. hat dad mit meiner 
Sade zu thun?" — „Wenn Sie mir 
ein Vergnügen machen wollen, ein 
wirklich ungeheures Vergnügen, jo ja= 
gen Sie aller Welt, daß Sie ‘Jr Duell 


sufammengeieht, 
find das harmlofefte, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Derfiopfung, 


wo:Iche folgende Leiden verurjadt: 


Sallenfrantheit. Nervöjer Kopfſchmerz. 
J— fieteit. | 
ppetitlofigfe pige. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
@clbiudt. Reizbarteit. 
Rolik. Ullgemeine 
Seitenfteher. Schwaäͤche. 
Verdroſſeuheit, Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichfeit.. Dumpfer Sopfigmerz 
Erbredien. Edywindel. 
Belegte Zunge. . Kraftlofigkeit. 
LKcberitarre. Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Hãamorrhoiden. — 
Müdigkeit. e läfle. 
Berdar benerdtagen. Gaftriihherstopfihmerz. 
Sodbrennen. Kalte Händen. Fuße. 
ESdhledhierseihmad lecberfüllterMagen. 
im Bunde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Her;flopfen. 
Rüdenihmerzen. “ Bintarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattuug. 


Jede Fa —Mi⸗ follte 
St. Bernard Sränter » Billen 


vorräthrg haben 


Sie find in Apothelen zu haben; Preid 25 Gents 
die Schadhtel, nebit Gebrandsantweiiung; fünf Chad 


tein für 81.00; Nie werden auch gegen Empfang des | 


Preiſes, in Baar oder Briefmarke:, ırgend wohin im 
den Ber. &tuaaten, Ganada oder Europa frei ge 
jandt von db] 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, Now York City, | 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wert.) | 


Verlaugt; Ein Wagenmacher Zu erfragen 355 W. 
Randolph Str. 

Berlangt: Gewandter junger Maunn als Porter. 
75 L2 Ave. 

Verlaugt: © 
verfteht. Tapid \ e Go., 3. und Burler Str. 
„Lerlangt: Sofert, ein lediger Miun mit $25, 
ih an einem ylajchenbiergeichäft zu 
gu erfragen 88 E. Waſhington Str., 
mann, 

Berlangt: Gute Wagenmacher. 74 W. Chicago 
Ude. 

Verlangt: Ein guier Trimmer und auch Maſchi- 
nenmädchen zum Taſchenurachen an Shopröden. 71 
Brigbaim Str. 





Verlangot: Urganiiatoren, ‚ein 
hen Kroens_ zu gründen, Guter Verdienft. 
res 15 R. Elarf Sir, oben. 7 Uhr Abends. Dia 


Verlangt: Ein Junge an Cafes. 151 GEentre Str. 
Verlangt: Ein junger Burcher. 70 Centre Sir. 


fgenommen. 8.50 ſammt Wäjde 
Diviſion Str. 


Barber wird au 
per Woche. 141 

Verlangt: Sofort ein guter Butcher. Muß Store 
teaden fünnen, 333 Gortiand Str, Cornell und 
Rodiwel Str. Nehmt Milwautee Cable Car bis Ar: 
mitage Ave. 

Verlangt: Guter Majhinift, der Werkzeug mas 
hen Tann. Muß guter Dresbrnfarbeiter jein. 199 
— MW Yan Quren ‚Str, Top Floor 

Verlangt: Operators, eriter 'Preifer an Shoprd- 
den. Stetige Ürbeit. WI N. Paulina ir. 


Verlangt: Ein zweiter Koh, nüchtern. 120 W. 


| Rındolph Str. 





Verlangt: Ein junger Bäder an Brot. 2938 State 
Verlangt: Ein guter Junge, um die Abendpoft 
zu tragen. Norpdjeite. 112 Wedder Str. 


Verlangt: Ein Aunge von 14 Jahren zum Segel: 
auflegen. 1890 N. »ahted Str. nıido 

Verlangt: Agenten, umein iluitrirtes Mrachtivert 
(jede gerignet für Weihnachtsgeihen!) zu _vrıfaus 
jen. Hohe Kommiſſion U. Zanfermann, 76 5. 
Zimmer 1. 


Verlangt: Ein erfahrener Wholeiale Grocerv> 
Berfäufer mit etablirter Stadtkundjdaft. Guter 
Gehalt dem richtigen Manmne zugeliert. 
ichriftlih per Poft, 179 S. Water Eır. 


Berlangt: 5 Ieamfter, 5 Butder, 5 Arbeiter, ın 
einem Echlahthrus in der County zu arbeiten. 
Nachzufragen 3302 Weftern Ave., Gus. — 

29n1:o 


Ave., 
3d 1w 





Verlangt: Agenten, um Kalender zu verlaufen. 
Größtes Lager. billigfte Breiie. U. Sanfermann, 76 
5. Üoe., Room 1. 1lot3ımı 


Zäden una Fabriten. 
Verlangt: 
Tuchabfä e. 82 Franklin Str. 
Verlangt: 40 Majhinen- und Handmädchen, 
Dampfkuaft. 639 und 641 Larrabee Str. 4dlıo 
. Qerlangt: Mädchen, um das NKleidvermaden, Yu> 
Idneiden und Wnpaffen zu erlernen. 112 Auſtin 
Ave. dfr 
_Verlangt: Verkäuferin im Drygoodsgeiäft, wın 
Sımitag mitzubelfen. Muß Erfahrung haben. 337 
€. North pe, . 


vVerlanot: Grfte Oandmädden an Röden. % Xhdo> 
mas E:tr. 


md 


Berlangt: Hundert Majhinenmänden an Röden. 
nfia Une, 


3% Wabı 


| ben behilflich zu jet. 


_ — | der 
er das Wurſi-Räuchera 


betbeiligen. | 
Glevators | 


un LQogen eined deuie | 
Näye> j 


| Sıbren Für allgemeine Hausarbeit. 


Geübte Hände zum Sortiren neuer | 


Dezember 1895, 


Ein Ausruf, 


ben wir jo oft hören, it „Ad, ich bin 
fo nernös“ und gerade diejer Klajie 
von Leidenden wird es fajt niemals 
Har, was ihnen eigentlich) fehlt und 
was die Urfache ihrer Leiden ift. Dr. 
Schoop fand nad einem langjährigen 
Studium von hronischen Krankheiten, 
daß gewifje Nerven dem Körper Stärfe 
und Kraft verleihen. Dieje Nerven 
tontrolliren vollftändig den Magen, die 
Keber und Nieren. Wenn dieje Ner- 
ven gejhmwächt find, tmerden die Speijen 
nit verbaut und al3 eine natürliche 


— — — — _ 


StelUusigen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unt:r Diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wıre) 
Gerucht: -Fleibiger Mann wünſcht irgendwelche 
Beichäftigung, auch für Kann auch paiaten 
und tapezieren. Adr. B. 81 Abendpoii. 
e Mann jur 
Adendpeit 


ınd Buder 


Geſucht: 


oder 


Hans⸗ 
dirfa 


nd böhmiid 
Beſcheident 


Geſucht: 
ie 
jpticht, 
Anjprüce 
; et treuer Mann, mit guter 

ige Lejbaitigung in güs 

eintreten. Adr. 3. 69 


Folge entjtehen dadurdy Dyspepfia und | h 


Nervofität, denn zur Herjtellung von 
Blut, Knochen und Muskeln ijt eine 
vollftändige Verdauung der Speijen 
abjolut notwendig. 

Dr. Schovop’3 MWiederherfteller 
heilt Magen-, Leber- und Nieren-Kranf- 
beiten durch Kräftigung und Stärfung 
biefer Nerven. Dieje Arznei ijt fein 


Nervine oder giftiges Nervenreizmittel, | 


fondern dient zur Ernährung des ge= 


Ihwäcten Nerven-Syitenis. Dieje Mes | 


dizin reinigt da3 Geblüt und jtellt die 
Kräfte wieder her. 


E3 ift eine Arznei, | 


Stellungen inden: Frauen. 
(Anzeigen unier Dicier NAusrif, 1 Cent das Wort.) 


ch Reinmachen. 
dp 


welche die Urjache des Leidens entfernt. | i 


In Apotheken odor franco per Erpreb für $1.00. | 


Der deutiche „Weg- 
weijer zur Gejundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit diejer Arznei genau 


bejchreibt, nebjt Proben, | dere Mär 


werden an irgend eine | 
Adrefje Frei verjandt, | 


BA Dan jchreibe an 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 





Geihäftsanclegenbeiten. 
(Anzeigen witer diejer Rubril, 2 Geut3 das | 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) | ae en 


Eaden und Fabriken 


Verlangt: Stricher an Lambs 
zum Häkeln zu Hauſe. 445N 
Berlangt: Lebrmäddhen an 
Teyablung wahren) Der 
Eetr., oben. 
Seal und Pluſt 


Verlangt: { 
56 N. Aſhland Ave 


Nachzufragen 


zum Kleidermachen 
Dirs. Maıdjad, 7 


Damen 
Damen 


erlernen. 


Verlangt: 
ſchneiden zu 
Ave. 

2 geübte Maſchinenm 
Verdienſt. 110 Barter 


Verlangt: 
kleidern. Guter 
Belmont Ave. 


Hausarden. 
Mädchen 


für 


Verlangt: 


Charles Spieß, 305 Haiſted Str 


Mädchen für 
304 N 


Verlandt: 
8.50 per Woche. 


allgemein 


Linceon 


allgemeine Hausarbeit. 


Zu vermiethen. 


| Brgeigen urier diejer Rubrik, 3 Cents das Ysort.) 


| _Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Sohn BB. 28 2 


Küchenmädchen. 5 2 


Kleine Fanrilie. 
Derlangt: 
Beriangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 

Dan Buren ir. 

in Mädchei, ve 

n Feiner Fa— 

Archer Ave., 


Verlangt: E 
toben fa i 
wintjcht. 

Verlang:: Gin Mädden Fü 
kleiner Familie. 459413 Champ 

Verlangt: Ein ält 
Hausarbeit in kleiner 
hinten. 


Mädchen 


Familie. 6007 


Rerlana:: Mädchen für gewöhnliche 

J 4* v * 
Muß gaut kochen und waſchen können. C. J 
1923 Welling:on Ave. 


Verlangt: Deutſche Frau mittle 
Hausarbeit bei Vater und Sohn. 
Str. Rehmt North Ave. Car. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit* 
che 2056 Archer Ave 


Verlangt: Gin 


in doutſches Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit. 879, r 


21: Str. 


Verlangt: Ein gebildeies Mädchen, um 
dern Deutich zu Iprechen und der Mausf a 
Man adrefiire B. 75 Abend 


poit. 


Brairie Ave. 


‚ Verlangt: Junges Mädchen zur 
jrau. 805 N. Clark Str., zweiter i 
Neriingt: 
beit. 1095 Milwaufee Ave., 1. Floor 
Versragt: Ein 


ordentiiches Daut:ches 


für allgemeine Sausarbeit. 1126 Diilwaufee Apr, | 
> 


2, Fat 

Verianat: Gutes Mädchen für alla 
arbeit. 150 Park Sir, Gde Robey 
Park. 

Verlanot: Alleinſtehende Frau oder 
Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim. 352 
ton Str. 

Vecrlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarb 
Mrs. Yindloff, 128 Elybourn Ave. 

Verlaugt: Ein gutes 


Hıusardeit. Kleine Fa 


D 


JWTop Flat, nahe Diviſion 


Deutiches 

368 Mohawk Str., 2. 9 
Verlang:: Haushälterinnen, viele 
andere Arbeiten. „The Veritas“, 4 N. 


Veriangt: 
Hausarbeit. 


Verlaͤngt: Gutes Mädchen für gewöhnliche 
arbeit. Ki Familie. 733 N. Hoyne Ave 


Verlang:: Ein ordentliches deutſches 
ben von 25 bis 3 Jahren, oder Wittw 
für allgemeine Sausarbeit, D id 
lung. vohn 82. Vorzuſprechen zwiſchen 4 
Uhr Namittagos. 64d Otto Str. (GGroß Ba 
View, City. 

Verszagt: Für zwei Serren 
cags wohnen, eine anftändige Ka 
ten &. 4 Abendpoit. 


die 
d 


Lohn. 


chen und Bügeln, guter 

Cottage Grove Wpe. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für 

Hausarbeit. 543 Perry Str., Ecke Yimcolır ve. 


Verlangt: Gutes Mädchen jür Hausarbeit. N 
zufragen im Saloon, 951 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für lechte Hausarbeit. 
3033 Derrborn Ave., Meat Markern. 


JWVBerlangt: Eine Frau zum Putzen. 45 Dearborn 


Ave. 

89 Lincoln Woe. 
Verlangt: „ J 

mädchen und zweite Mädchen. $4, $5 und $6. 81, 2; 


Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. Lohn 83.530. 2830 Archer 
Ave. m do 

Berlangt: Ein Mädchen oder Frau in mittleren 
1078 Milwauker 
Ade. 

Verlangt: Köchinnen, Zimmermäddhen für 
date und Gejchäftshäujer. rau Mayer, 13: 
Randolph Sir. 

Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mäpden für Qauss 
arbeit and zweite Arbeit, Rindermädden und cting:: 
wanderte Mädchen für die beiten Wiäge in den fein» 
fien Familien an der Süpdjeite, bei hohem Yoha. — 


Grau Gerjon, 215, 32. Etr., nabe Indianı Uve. bio 


Fin Mädhen für gewöhnliche Dausar- | 


Maschen | 


Berlang:: Sofort, erfahrenes Mädchen zum So» | 
8, 33. Str., nade | 


a FE = |Sür Bäder:-H0ol;3, Gas, De 
Lerlangt: Mädchen für allgemeine SQauSarbeit. | 496 


Köhin, die mwajchen Taın, 50 Sauss | 


md | 


nude 


| Alle Arten 


| land 


Halle, 


8 


Zu miethen und Board geſucht. 
zgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents 


veſucht: Warmes Zintiner auf der Norvjeite, $1. | 


77 (in 2: 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Ruübrik, 2 Cents das Wort.) 


Riebzucht in 
tin 


Perſonliches. 


(Anzeig u unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ulezganders Gehermpolizeiigen 
tur, wo und Wa aijch N ZBZimmer V, briugt uir⸗ 
d etwas in ung auf privatem Wege. uns 
amttienbverhältarſſe, Ehr⸗ 

Beweije. Diebſtahl⸗. 

werden unterjuch: 

uſchaft gezogen. An⸗ 

el:gung:n, Unglüds: 

:ltend gemacht. Freier 

in) Die cinzig: Deutige 

offen bis 
22mai.bıp 


» jhledte Schulden 
Hte Mierher binauss 
1; alle gülle wer 
© Mbend3 un 

* 


untags 


tionaibınt. 76-13 
et3, Konftabler. Tnlm 


Lig zu verfaufen. 


Dojen, alles nicht 
i—beinade neu, 


gewöhnliche are 


‚Löhne, Noten, Miethe, AUnjprüde 
aller Mrı Jona umd 
wenn erfulglos. 
lorgt. 


chulden und 
%. Keine Gebühr 

jiz2 jorgfültig bes 
lim,lj 

Yureau of 
19—169 Waihington St 
John W. Thomas, Cor 


am and Gofllection, 
t., nabe 5. Ave. Simmer 18 
tn Gonftable, Mıinager. 


Cote, 


). 
mpand, 
W6nlınddy 


14. Str., 3wiichen 

um eine Mes 

Ale Arten Haararbeiten Fertige R. Gamer, Des 
mensisrijeur und Perrüdenmac:r. 334 Norih Moe. 
19is,1r 

— — — — — 


Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik, 2 Cents das Wortt.) 


Mathias Yuß, 
Deutjber AdvofagundNotar, 
* ı Str., Zimmer 209. 
t Erfolg g:führ:. Erbfhaf.3- 
und Geld eiten in Amerif: und Deutfd> 
* Roltet: ed Art. Grundeigenthums⸗ 
3 eraminire. Wia, ſadd, lj 





TvVerlanot; So ſort. doo Madchen für Dausarbeir, | 


Lodus345. Stellen frei für Mädchen. 422 Yarras 
bee Str. 





Mädgen finden gute Etelln bei hohem Loy. — 


Mis. Elfelt, 5% 
fofor: untergebracht. 


abaſh Ave. Friſch eingewander:: 
RX 


Verlangt: Köhinzen, Mädden für Hausarbeit un» | 
giweite Wrbeit Kindermäpdchen. erhalten jofort gute | 


Stellen mit hohem Lohn in dem feinften Privaifas 
milien der Nords und Siüpdjeite dunh das Erf: 
seutihe BVBermittelungssinitisut, 545 N. Glart Eir., 
früher 605. Eonntags ofien bi 12 Uhr. Zel.: 
Rortb. 83,6: 


* Stellungen ſuchen: Manner. 
— 
Gejuht: Ein junger Bäder juht eine Stelle als 
zweite Hand an Brot. Mor. C. 45 Ubendpoft. ınd 
, Geſucht: Ein junger verheiraiheter Mann, der 6 
Nahre in Weinhandlung tbätig war, vollitänpig 
biermit vertraut üft, jucht Beihäftigung in irgend 
einer Brande. 156 Gentre Str., im Drugitore. 
dınd 


Geſucht: 
Beichaftigur 
Abendpoſi. — —— 
Geſucht: Tüchtioer Heizer und 
eine Stelle. Apr. T. 42 Abendpoft. 
"geutider, franzöfih, engliih, bolländiih umd 
italieniich iprechend, bither im Hotel und Reftau- 
rantfadp tbätig, verheirathet, judht irgendwelche PBe- 
ibäftigung. Gute Referenzen. 35%0 Urder Ave. 
— t: Gin junger Mann ſucht eine ‚Stele, 
gierde au pejorgen. Wilig au arbeiten. 5152 Bıs 
ibop Str. 


Ein 
19. Stmdt oder Sum. 139 


Adr. 7. 


Sind | 


9 | 
‚su 


eriter Kaffe Wagenmaher jur | 
5dc3,i10 | 


Maſchiniſt ſucht 


& Kraft, 
Deutſche Mechtsanwälte. 
Suite 417, 


Ede Lasalle und Waihington 


Chamber of Gonimerce Brilding, 
2nov,jadido,1i 


Sir. 


. U. Vernemer, 
deutjcher 2 } on Djähriger Erfahrung. 
tizirt in allen Gerichten. — Ronjultation f 

sl AihlanvBlod. 


Fred Blotfe, Rebiianmwalt, 
— Rr. 79 Dearborn Str, Zimmer H88 — 
Rehbtsjahen aller Art ſowie 
beforgt. 


Brais 
re. — 


108:3,1; 


Zultus Goldgier. John 28. Rodgers. 
Goldzyier & Rodger®, Rıb.danwäita 
Euite 20 Chamber of Commerce. 
Eüdoii:ßde Waihingtor und LuSale Str, 
Xelepbon 3100. 


Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für erne 
einmalige Einihalung einen Dollar.) 
n, 36 Jahre alt 
ſchaft 

Jadren za machen. 
Zuneigung Heirath. Auch etwas 
Adr. T. 44 Abendpoſi. 

ige, altere, noch ru⸗ 

ftige itille fleikige \ t ie einen fleinen Haus⸗ 
fand bat, jur die VBelaumtichaft eines gut fitnir> 
ten Mrunes in den Der Yabren zu machen, zı0ed3 
beiratb, um ihn zu begen_umd zu pilegen Gef. 
ffertem erbeten unter ®. 77 Ubendpoft, 


Heirathsgefuch: 


derleiht 


| gen jowı: 


ı die Wnleihe 


| Ihe Geld borgen 

I Vortheil . 

| amdermwertig dingeht. 
Bedienung zug.fihert. 
WDmz, 

das Wort.) | 


! von 1 bi3 4. Sonntug3 von 1 bis 2 


Wnim 
* Mue Hände und Froftbeule Der 
als 
Rollettiounes promp: | 


i cago College, Brof. Georg? Ienflen, 
mit } 
eines Mäüpchens | 


Grundeigenthum und Häufer. 
(ümgeigen unter diefer Rubeit, 3 Seat: das Woet.) 


Lotten auf leichte Abzadlungen au gepflafterten 
S:ratzen in Lake View zu Fi aud eine große 
Anzadl Häuser in allen Ge en der S:ad:, billtz 
ju vertaufen, jomwie biefiged GE:genchum 
ju verzaujden. ta und armen 
gegen % mmtjfton vertauft oder 
uhr, Schmid: tjer, 218 Ade., 
Mebfter U 


ge» 
Bits 
nıbe 
te. Abends offen.— 

Sndojim 


u. ver Zug n 
Deimftättenjuher nah Arkanjas, die mit mir 
rn wollen an der Erfurüon, um jelber ihr Jar) 
rögen fib melden näditen S 3 
er oder mehr tauft 


Billig! Billig! 
_ Zu verlaufen: Imer Cottages mit 4 Simmern und 
8 Zub Bajement, Sower und Wafler im Hauie, zu 
81000. Leichte Zablungen. E. Melms, 1785 Milman: 
tee Une. l4nbıv 


Rianos, mufitaliihe Anitrumente, 
(Anzeigen untergdiefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
kaufen: Aufgepaßt! Kimbal Upright Bir» 

sun Bılı 


ud an leichte Adzat 
>» Wall 


ei Aug. Groß, 082 Well 


Möbel, Hausaeräthe . 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Ein großer gqut erhaltener Parlor⸗ 
ven. «l Dammond Str., 3. Floor. 

Zu verkaufen: 
810, 


mer 


Plüuſch Bar! 
Wallnuß Schlafzi 


Teppiche und Rues 


| : Kaufs: nnd Verfaufs-Angebote. 


Minzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


—— — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das ori.) 


af? Mub verfsufen: einige 
An ® de, X 


stinerhhfor a Meichirr ute h 
Deliverypferde, Topt 1, Beriee eite. M⸗ 


kaufen T 
HR 


*25 

Auswabl iprebender Bapageien, alle Sore 
ı Eing Goldfiſche, Aquarien, Käfige, Pos 
Biuigſte Preiſe. Atlantic & Vacifie Bitd 


tter. SU z 
e, 197 ©. Weviion Eir. 30m3,50 


Große 


Gerd. 


Auigen untet dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
anuar la I — un EEE ee 


Khıcago Wortgage Loua Go, 
175 Dearborn Etr., Zımmer 18 und 19, 


Geld in großen oder Meinen Summen, 
auj Saushatrungsgsgentände, Pianos, Pferde, Was 
cheine. zu eht niedrigen 

wünſchte Zeitdauer. Etu 
Darlehen? kann zu jeder Bir 
dDadurd Die Zinſen verrinzer: 


xügerb 
Waien, auf irgend e 
beliebiger Iheii 8:3 
aurüdgezabi: 


und Die a 
| werden. Komme zu uns wınn Ihr Geld nöthig babk, 


Chicago Mortgage Loan Ga, 
75 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
W. Madviion Str, Rordweitside Halt:d 
Str., Zimmer 205. ilapit 
Gel) gu vderleiben 
auf BDiöbel, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Anleıden 
Sp:zialität. h 
air weg, mern wie 
laffen Diejeiben im 


Pianos, 
Kleine 
von 0 bis $400 uns 
Wir nehmen Ahnen dir Möbel 
machen, ſondern 
Ihren Beſitz. 
Wir haben Da3 
größte Ddeutihe Geigärt 
in der Stadt. 
Ale guten ebrlihen Teuijhen, fommt zu uns, toi 
. Ihe werdet 23 3u Eurem 
mir vorzujprechen, ehe She 
Die fiderh: und guperläfligt: 


A. H. French, 
18 LuaSale EStr., Simmer 1. 


finden 


Wenn Jhbr Geld zu leigcn wänjd: 
Möbel, Bianod, Bherde, Was 
‚Sutjdenuj. mw, iPpregivdorım 

Office der Hidelity Meorsgag> 


ı ko. 

l liehen in Beträgen von B bis 810,000, 38 

igſten Raten. Prompte Bedienung, oba⸗ 
ir und mit dem Vorrecht, daB Euer 

uthum in Eurem Beſitz verbleibt. 

öideluty MortgageLoanCo. 

Intorperirt. 

MWBaidington Str, erfter Gun, 

zwijh:n Glark und Dearbora, 


oder: 31, 8. Str, Gnglewood. 
oder: 915 Commercial Ape., Zimmer 1, Eolumdis 
Block, Süd⸗Chicago. l4ap,bı> 


Die beite Gelegendeir für Deuside, 
welde Geld auf Möbel, Bianos, Pferd: und Wagız 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 

Wir fund jelber Deusibe 
und machen e3 jo billig wie möglich und laflen Guh 

alle Eahen zum Vebraud. 


17-189 Waidington Gtr., 
soifhen ZaSale Str. und Fiftd Une, Zimmer 12, 


FJ. KRrueger, Monagır. Slija,il 
tr., Zimmer 304. 
Zule View. 


S Dearborn S 
54 Lincoln Ave, 


Geld zu verleihen in großen und Ffleinen Sumts 
men, auf Möbel, PBianos, terde und Wpgen, und 
auf irgend eine Art von Sicherheit. — Freundliche 
und liberale Behandlung für Ale. Keine Defjenis 
lijfeit. — Zahlungen lönnen gemadt werden, mie 
es Euch paßt. 16nbw 


— Es wird bei uns Deutſch geiproden. — 


Woyuna@pderSüdjfeite 
schen, wenn Jhr billiges Geld haben könnt auf Mös 
bei, Bianos, Pferde und Wagen, Yagerhaus: 
{heine von der Kortbweern Mortigag: 
2oan 6o., 519 Milmaul:e Up«, Zimmer 5 um) 
6. Offen bis 6 Upe Wbends. & iD rüdjanlbar ım 
beliebigen Beträgen. Ilmat,dıo 


Simmer 1, 


Geld zu verleiben. a 
Unleipen in allen Summen gemadht auf Yaushala 
tungsgegenitände, Pianos, Kutjhen, Diamantım, 
Seal Skinsfleidungsitüde,, _ Warehouje-LUuitiung:r 
oder andere Eicderpeis. Durhaus privat. Nies 
drigfte Xaten 
— Mortgage Soan Go. 
Zimmer 502, 100 Wajbington Str., zwiichen Glart 
und Drarborn. Imai,lt 


Geld zu verleihen! Privat, in Summen von $1000 
bis 50,00, zu 5 und 6 Prozent, auf Grumdeigens 
tbum und Bauen. ©. Breuvdenberg & Co., 12 W. 
Divifion Str. Inov. ſamodo, bw 
Geld zu derleihen gu 5 BVrozent Zinien. 2. 9. 
Ulrich, Grundeigentpumss und Geſchaftsmaklet 100 
Wıibington Etr., Zimmer 604 ot, dojadi,bm 

NO zu leihen auf Chicago Real Eitate. Madſen, 
1222 Milmaufee Wve. 

Geld zu verleihen auf Grundeigentgum zu niedrıs 
gen Zinjen. Ehmidt & Eljer, 219 Lincoln Abe. 
ındommolut 

Geld zu verleiden zu fünf Prozent. Reine Roms 
mijion. Zimmer 8, &8 N. Elurf Str. 30n1m 
—————————— 


er Nerztliches. 
Anzeigen unter diehr Rubrit, 2 Cents das 





Wort.) 
F ite olgreich behan⸗ 
Grauentranfheiten erfolge 

delt, Bijährige Erfahrung. Dr R dich, Zımmm:r 

3%, 113 Adams Str., Cde von Clarf. Sprech 
Dr. Hutters Antiſeptij * Das ‚beit 

Heilmittel für allerlei © us ſchlage ſowie Gtind⸗ 

kopf, Hlchten, Eiterbläshen an Stirne > Ze 
tsn2 Gejhwüre und Brandıwunden, auigzlptWng:s 

= —9— ben! n. Der zeitweilig: Gebraug 

3 SDmarpomade für Schultinder bejettige ale Un: 

reinlipfeitan. Zu haben im allen Wpo:beien. Breis 

9% die Bor. 3laug,jabi)o,bi 
Fran €. €. Haeufer, Frauenarzt und Gedur ts deꝛ⸗ 

ferin. ertheilt Rath und Dilfe ım allea drums» 

trankheiten. 91 Wels Str., Difiee-Stunden 2-3 

Uhr Rahmittags. STie,1i,ddfa 


Unterricht. 
Pingeigen unter dirjer Rubrik, 2 G:nt5 daS sort.) 
F Sprache für Herren nd Damen 
und privat; Buhbhaten um Re 
& ‘am beiten gelehrt, 


Gugliide 
— 
tc., befannmtl: 
: i ——— ——— 
Milwanfee Ap:., wabe Wibland Mive., Zag3 umd 
Abends. Norbereitung für Zidildienkprüfung. Breis 
je mäßig. Peginnt jeht. 16nod,ddie,bn 

PBhotsgraphen, 
(Unzeinen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wert.) 

Wiijon berühmte a 4.0 10 Dans 
gend berabgeicht,  nuD so X zatis, 
Wilder vergrößert. Gonniags offen. 3. 8. rn 
32H Etaie Etr. 


a 





°F Verkanfsfteften der 
Nord ſeite. 


R. U. Beier, 98 Burling Eir, 
Carl Lippmarn, 186 Center Ste, 
Dis. KR. Bastler, 211 Genter ‚Ste. 
Kentg Keinemann, 249 enter Ste 
Kigar Eiore, 41 Klatl Er. 
DM. Vezig, 421. Giart Erz 
ich Ü.-Yteppo, 454 Klart Eike 
Stdte, 052 Blarl Eir. 
er, 5904 3. Klarf Str. 
- dv. dtoudb, 391 Blari Str. 
8. 9. Yebt, 255 Gleveland Ude, 
Nouis 208, 76 Elybourn Ave, 

5. yany, Zu Bigboeurn Ad 

u: 3235 Elybourn Abe. 
Ave. 
Ave, 
bourn Use 


372? Biybouri 
, 406 Eidbeontit 
&f 19 6 


ıgir, 
3 Euyenie Str., Ede R. Berl Ko: 
‚.ıwy palm SIE 
105 Yarcrabee Str. 
+ Xuriabee Ef. 
ai N 


al X 


> Mori) Xipe, 
2 6, North Ups, 


zen Meits SIE 
Wens Sir. 


wy Wels Sir. 


it, 
Wells Ste. 
60 Wels Stt. 
tr, 707 Wells Ste. 
&, titten, 61 Willen Str. 
©. E. Putnam, 60 Willow Str. 


4: 


Rord wel ſeite. 


O. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
F. Dede, R. Aſhlaͤud Ave. 
X. Kanmmefieto, 422 | 

E. M. Lewiton, 26 

— Hegauns, 286 W. 

3. Dt 
Albert Mozch, 
R. Edward, 
J. Alchenberger, 
Theo. Eberle, 382 WW. Chicago 
Dtio Ytaas, 398 W. Chicago Abe. 

u. €. AumunDvon, 418. W. —— Ave 
E. Schulz, Bo W. Chicago Apbe. 

Ehbulz & Adern, 410 W. Chicago Abe 
Ehas. Stein, 504 W. C 

KR. Zange, 7W WW 65 

Frau Moſcher, 28. 

J Levy, 116 W. Di 

R. C. Hedegard, ? 

S. Luedbtle 284 W. Did 

A. G. Kreplin, 

&. 5%. Tittbeiner, 303 U. * 

5 Dailon, 5i8_ N. Divifion Sit, 
Sofeph Wider, 722 W. Divifion Gt. 
G. Yuhoft, 192 Grand Ave, 

104 Grand Aloe. 

22) Grand be, 

5 Grand Woe, 


359 98. Gnlengo be, 
W. Chicagu Abe. 
Chicago Ube. 
We Chicago Abe. 
Ave. 


e }, 
308 
339 W. 


348 
St 


1 


2. ©. Kaghebe, 
Uug. von Warthag, 


z 


! t. 
154 Milwaukee ve. 


Vilwautee Ave. 


Sophus Jenſ 
iwauntee Ave. 


James Cullen, 
MR. KAdermann Milwaukee Ave. 
Eeveringhaus & } ı5, 448 Miimaules Abe. 
. ©. y itivaufee Ave 
5 ee Ave. 
waulee ve, 
vaufee Ave. 


v yitifwaufes Une, 
$. 9%. Trembly, Vilwautee Ade. 
Dow, 1708 Milwaulee Ave. 
Dowe, 80Maplewood Ave. 
Utozart Str. 
Meynold Str, 
4. Carr, 329 Nobi it, 
Marie 5 en, vr W. North pe, 
G. Sanien, 75? 28. Stortb Abe, 
&. Moorhead, 995 W. North live, 
Willespie, 323 Sangamon Str. 


Thomas ! X 
Paulina Str 


E. Öligmann, GN. 


Sũdweſtſeite. 


tore, 106 W. Adams Str. 

. Fuller, 30 Blue Island Ave. 

5.3 jon, 62 Blue Yslanıd Ade. 

8. Xindier, 76 Bine Astand Abe. 

x. 8 198 Bluͤe ISland Ave. 
Pam ne Asland Ave. 


songreß undWoodStr 
e3 Bir. 


S. Halſted Sir. 
on Str. 


va Str, 
} S, Rauling Ste, 
J. Polt Str. 
b. 60 W. Randolph Str. 
V. Badin, W W. Rundoldph Str. 
Winslow Vrös., 213 W. Van Daren Str 
— Brunßer, 04ä W. 12. Str. 
Frau Theo zen, Bull W, 12, Ete, 
Ave Ninden, 295 8, 12, Str. 
8, Soidues, vd W. 12, Str. 
S J. Maly, 
3. Yaffabn, 
KR. Brill, 


Südfeile, 


&. Hoffmann, 2040 Archer Ave, 

A daeet, DIN Acer Me. 

stewmz Store, 2733 Gottuge rs 

u. Yererfon, 2114 Gortage Ze eh 

8. ©. Soihiin, 313 Gottage Grobe Üpe 

Baffermanıı, 3249 Botiage Grode Un. 

I. Danle, 305 ge Grove Ave 

Reims Store, U Eotiage Brope Äbe 

KR. Bon Derilict, 217 Dearborn Str. 
Str — 


Ei, King, 10 € 
©, Werdling Dalfted Ste, 
Str. 


Wei: ‚SHE. 
inio8, 104 €, | 

3, Yondee, 114 &, Sureiion Etr., 
W. Stone, IS. Elate Str, 
start frankien, 1714 State Ste, 
VA. Cafhin, 1730 ate Str. 
E. Blad, As! State Str. 
tan Bormmer, ;e. Etote Er, 
S Birchier, 2724 ©. State str. 
3. Schneöder, 3902 ©, State Ste, 
f. Anbehot, 95 92. Str. 
News Ztorr, 8 236. Str. 
9. 3%. Wellare, 39 35. Str. 
Sn. Meinhetd, DI Mentmworth pe, 
5. Zinminger, 2254 MWentmortb Une 
& Mieter, 40° Mentmortb Abe. 
Dseh, 2717 Mentwortü) Xve. 


3 


N 
KR. Magnet, 833 Wentioortd Une, 


E43 


zZ 
< 


. €. 
& 
23 


Lake View. 


Hoffmann, 8.:W.:Ed:Aipland u, Belmonilr, 
8. 3 % timönt Ave, 
a“ bes, Di5 -Belmont Ave: 
rauje, 1504 Dunning Str. 
8W — 217 Lincolh Ape, 
: &. Moote, 443 Lincoln Nve, ä 
antolados Nein Store, 485 Lincoln ie 
N. Dap, 549 Kincoln ve. 
» Wagner, 597 Xincoln #ipe. 
rs. Viters, 726 Sincaln Ave, 
Munt, 755 Lincoln Plde, 
: Aetıhaus, 849 Lincoln Wbe. 
uftab Mirdt, 953 Lincoln pe, 
; men 1039 Lincoln Ave 
- &, Etehhan, 1150 Lincoln Ave. 
; Mefcinast, 1181 Lincolu Uve 
trs. €. Diek, 1406 Wrightivood Une 


23 


Maas 


9 
= 


wunzre 


wat 


Tomwp of Safe, 


Reis Co., 59% Yihland_Üye. 
Wilugradt, 4754 Union Aue. 
Sünuer baren, 4705 Wentwortb pe. ö 


— —— — 


—— 


einer 
hinterlegt hatte, beſſer 


‚ten Umgangsformen nit lange, 
| Frau Heinzelmann zu erfcheinen. 


| da lachte der Gefchäfte 


lich auch noch Frau Johanne 


Bir 


————— — 


An Wellern-Avenne. 
Eine Erzählung aus dem deutfh: 
amerikaniſchen geben von Hans Rohfand, 


(Fortſetzung.) 


Denn Frau Heinzelmann war bald 
Feuer und Flamme für Mr. Brozens 
Projekte. Es war ja auch was Groß— 
artiges! Der Mann errichtete nämlich 
eine Sparbant ausſchließlich für Deut⸗ 
ſche, und zwar gleich im allergrößten 
Maßſtabe. Die meiſten Aktien befan— 
den fich, wie bei einem ſo unbedingt 
rentablen Unternehmen gar nicht an— 
ders zu erwarten war, längſt in ſiche— 
ren Händen, und zwar, wie Mr. Bro— 
zen erklärte, in den Händen von Leuten, 
die fich auf verlei Geſchäfte verſtanden, 


| von lauter Star auf dem Gebiete der 


Finanztunft, die -allefanımt feft über- 
zeugt waren, daß ihnen jeder Dollar, 
den ſie in die Sache ſteckten, mindeſtens 
ſeine dreißig bis vierzig Cents das 
Jahr bringen müſſe. Frau Heinzel— 


mann hatte nun längſt gewünſcht, 


das ſie in 
fiheren Bant 

zu berzinjen. 
Dazu. 


bischen Kapital, 
fleinen aber 


ihr 


Da war nun die Gelegenheit 


Lipps war gleich bereit, Mr. Brozen 


zu erſuchen, dieſer möge Frau Heinzel— 


| 
| 
I 
| 
1 
| 
| mann einen Befuch abftatten, um Nö- | 
| hereß fiber die Sache zu befprechen, und | 
ı Dir. Brogen, obwohl er e3 ja eigentlich | 
ı nicht nöthtg hatte, den Leuten nachzu⸗ 
laufen, zögerte als ein Mann von gu— 


bei 


Als aber Frau Heinzelmann ihm ge— 


genüber von „ein paar hundert Dol— 


lars“ zu reden begann, die ſie in der 
„Deutſchen Sporbank“ anlegen wolle, 

ann herzlich. | 
Sie folle doch um Gottesivillen nicht | 


 alautben, meinte Mr. Brozen, daß der ! 


Mann, dem Millionen zur Verfügung 
itanden, imenen fumpiger bier oder 
fünfhundert Dollars den weiten Weg 
berausfahren mürde Dreitaujend 
Dollars jei das Weniafte, was er ab- 
geben könne, doch miiffe man fich auch 
dabei beeiler, denn eigentlich jet auch 
diefer geringe Reft Attien fcehon einer 
geiviften anderen Berfon Halb und halb 
zugefaat. 

&o viel Geld Hatte nun Frau Hein- 
zelmann niet zur Verfügung. Uber 
Wurm mußte ja bei dem fchlechten 
Geihhäftsaange ebenfalls Gott danten, 
wenn er Gelegenheit fand, 30—40 
Prozent Zinfen einzuheimfen. Zar 
hatte auf) Wurm die taufend Dollars 
nicht vorräthta, Die auf die von Me. 
Brozen beanfpruchte Summe noch fehl- 
ten, aber man fonnte ja leicht für Die- 
fen Betrag eine Mortgage auf das 
Haus nehmen. Was lag denn an den 
fcch8 oder fieben Prozent Zinfen, die 
man dafiir etwa bezahlen mußte, wenn 


| man anf der anderenSeite dreißig oder 
gar vierzig Prozent vereinnahmte. 


Wurm, dem die. Sache im Familien- 


| rathe vorgetragen wurde, wollte an: 


fünafich nichts danon willen, denn er 
habte alle Geldgeichäfte. Allein Frau 
Heinzelmann fegte ihn Hart zu, und | 


o 


; wo bie einmal ernit zufaßte, da lieh fie 


nicht fo leicht wieder loder. Al jhlich- 
unter 
Seufzern wie: „er gönnt una gar nichts | 
Gutes!” oder: „Ach Gott, er will uns | 


mn + 


| verhungern laffen!” ihre Ihränen in 
| die Waafchale fließen Kieß, da Tentte | 


fich diefe tief zu Gunften der Aöftchten 
bon Frau Heinzelmann. Julius 
hätte in dieſem entſcheidenden Momen— 
te vielleicht noch Rettung bringen kön— 
nen, denn auf ihn hätte möglicherweiſe 
ſogar die Heinzelmann gehört; allein 
das Unglück wollte es, daß der junge 


Mann für einige Tage nach Milwautee 


gefahren war, um die Einrichtungen 
des dortigen Spitals zu ſtudiren. Als 
er aber zurückkehrte, da hinderte den 
Vater eine unbegreifliche Scheu, ihm 
Mitkheilung von dem inzwiſchen zur 
unabänderlichen Thatſache Geworde— 
nen zu machen. 

Eines Tages alſo folgte Frau Hein— 
zelmann dem Mr. Brozen einen Strei— 
fen Papier aus, auf welchem ihreBank 
aufgefordert wurde, „an Mr. Brozen 
oder Order“ die Summe von dreitau— 
ſend Dollars auszubezahlen. Dieſes 


1} 


War — Gott fei’3 geklagt — au nicht 
um das Mindejte beffer in dem „sahre, 
in welchem bie vorliegende Gefchichte 
jich abfpielt. - u.” 

Auch Wurms Nachkommenſchaft 
jüngeren Datums hatte ſich für den 


„Vierten“ mit einem reichlichen Vor— 


rathe von Pulver, Crackers, Patronen 
u. dergl. zu verſehen gewußt, und ihr 
Beſtreben war von Morgens fünf Uhr 
an dahingerichtet, es in der Veranſtal— 
tung don ohrenbetäubendem Lärm 
den ſämmtlichen Altersgenoſſen der 


Umgebung zum Wenigſten gleich zu— 


khun. — Der alte Wurm war nun 
zwar keineswegs entzückt von dieſem 
Treiben ſeiner Kinder, allein er mußte 
es eben herkömmlicher Weiſe dulden, 
wie alle anderen Väter auch, die, der 
weitaus überwiegenden Mehrzahl 


nach, fo wenig mie er, ihre Freude da= | 


tan haben, wenn fie zufehen müffen, 
ipte jich ihre Söhne und Töchter in die 
Öefahr beaeben, Gefundheit und Le 
ben einzubiiken. 

Während Wurn bejtrebt war, feine 
Kinder meniaftens vor allen aefährkt- 
heren Arten von Dummpeiten in Acht 
zu nehmen, hatte Hopfer weiter nicht3 
zu thun, a 
zu ärgern. Mas der Bürgermeijter 
ir feiner Proflamation „einen ehr- 


an ben alsrreichen Befreiunngtag“ qe- 


nannt hatte, das nannte Hopfer re Meute zu läuten beginnt 
| { Ss ® 


fpeltlos eine „Tünohafte Irottelei“, 
worüber man ſich nicht zu wundern 
braucht, denn dem Pailer war nun 
einmal nichts heilig, — nicht einmal 
die landesüblbiche Art, patrigtiiche 
seite zu begehen. Selbſt die frechſten 
Straßenbuben hüteten ſich aber in der 
näheren Nachbarſchaft von Hopſers 
Porch ihre pyrotechniſchen Künſte zu 
üben, denn Hopſer hielt einen mit der 
Waſſerleitung und einer ſehr kräftigen 
Pumpe in Verbindung ſtehenden Spri— 
tzenſchlauch bereit, aus dem er jeden 
mit kalten Waſſerſtrahlen 
Ihütten entfchloffen war, der e& etwa 
hätte wagen follen, in ver Nähe jeines 
Haufes Unfug zu treiben; überdies 
lagen 118 und Dfiris bereit, und mit 


2514 
1844 


zu üher ⸗ — Ey 75 
 Schiok umjtelli und halten im Verein 


2. (Sortfegung folgt) 


verpufft werden ſollte, nur ſo beim 
Dutzend. Das Geſchäft trug dieſen 
Luxus nicht mehr, aber Frau Heinzel— 
mann wußle auf's Beſtimmteſte, daß 
die Aktien det Deutſchen Sparbank 
ihn kragen witrden — 


Copyrighted by The Äbendposi Co. 
Chicago, IH4.; 1895 
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Die Hubertusjagd. 


Ueber die Hubertusjagd, zu welcher 
der deutſche Kaiſer ‚alljährlich. feine 
Nimrode verſammelt, plaudert der 
Berliner Korreſpondent der „Hambur— 
ger Nachrichten“, wie folgt: 

Im Dornröschenſchlafe liegt das 
Grunewalder Jagdſchloß zwiſchen See 
und Forſt — die letzte Erinnerung an 
die Kurfürſtenzeit hier draußen im 
Grünen. Ueber das graue Mauerwerk 
klimmt hie und da Epheu und Wald— 
rebe; Fenſter und Thore ſind verſchloſ⸗ 
ſen und verhängt, ſelbſt die Wetterfahne 
hängt leblos im Sonnenſchein. Rings— 
um Eichen und Buchen und ſchwarze 


Föhren, die in ihrer pittoresken Geſtal— 


ls ſich über die Menſchheit 


ürdigen Get Ent denzeit ausſieh 
würdigen Gebrauch zur Erinnerung 513 ſeht. 


tung an die Pinien Italiens erinnern; 
im Schilf des Ufers ein altes Boot und 
dicht am Waſſer ein rieſiges Felsſtück, 
das wie ein Opferſtein aus der Wen— 
Ein Dornröschen— 
ſchloß! Aber das Dornröschen erwacht, 
wenn die Hifthörner gellen und die 
An ſolchen 


⸗Abendyoſt· Ehicago / Donnerſtag,/ den 5. Dezember 1895, 


Tagen präſentirt ſich das Jagdſchloß 


moderner. Da fliegen die Vorhänge 
vor den Fenſtern zur und die 
Thore öffnen ſich weit, und in die ro— 
mantiſche Einſamkeit des märkiſchen 
Idylles ſirömt das Berlin des neun— 
zehnten Jahrhunderts hinein. Der 
ſüße Plebs, das ſogenannte „Volk“, 
das bei derlei Gelegenheiten faſt nur 
aus profeſſionsmäßigen Nichtsthuern 
zu beſtehen pflegt, warlet auf das Er— 


tr 
ück, 


ſcheinen der Jagdgeſellſchaft. Ein paar 
Kompagnien Gardejäger haben das 


dieſen beiden Beſtien war noch weit 


weniger zu ſpaßen, als mit Hopſer 
ſelber, denn ſie konnten das Schießen 
nicht vertragen und fletſchten bei je— 


dem Knall die Zähne, als freuten ſie 


| neben und 


| fo fa 


Mapier fteefte Mr. Brozen, nachdem er | 


ı einen nachläffiaen Blid darauf gemor- 
| fen, achtlos wie einen Feben in die Wes | 


ftentafehe und übergab darauf jeiner- 
feit3 der Frau Heinzelmann fünfzeh: 


| prachtvoll bedrudte Bogen Papter, mit 


welchen fünfzehnmal beitütigt ward, 
daß die Inhaberin, Frau 


Heinzelmann, glückliche Aktionärin 


Barbara | 


der von Mr. Brozen aefchaffenen oder | 


zu fchaffenden Deutfhen Sparbanf 
geworben fei. 

Seit dein Tage, da ihr folches Heil 
wiberfahren, zaufehte Frau Heinzel- 
mann ftol3 wie ein radjchlagender 


fih im Voraus darauf, den nächiten 
Shüßen, der in das Bereich ihres poll- 
endet fräftigen Gebiffes fommen wür- 
de, beim Kragen zu fallen. — 

US unter unausgeſetztem Krachen 
und bei Wolfen von Pulverdampf end- 
li der Adend hereinzubämmern bes 
gann, wurde e3 vor Wurms Haus be- 
jonders lebendig. Toby rannie qe- 
Ihäftig hin und her und fchleppte 
dünne Latten und lange Bretter 'her- 


bei, der.alte Wurm hämmerte lanzen- — 
ſpanns 


artige Stäbe in die Erde und Frau 
Johanne und ihre Mutter ſtanden da— 
nuſterten mit 
Augen die Arbeit des Hausherci. 


„Mas treibt denn der alle Eſel drü— 


ben?“ fragte Hopſer ſeinen Schwar— 


kritiſche 
ſch Offiziere haben den 
ihrer Schwadron benutzt. Der Ober- 


herrlichen eine Spur gefunden, die nach Leytow-⸗ 





zen, als Wurm endlich ein Gerüſt her-— 
geſtellt hatte, das mit einem in der 


Entſtehung begriffenen Pfefferkuchen— 


ſtand einige Aehnlichkeit hatte. 


Pomponius grinſte freundlich und 
ſagte: 

“Well — wird biſſel 
machen, Mr. Wurm. 
fliegen, Feuerrad 

Leuchtkugeln — puff 
puff, puff.... Thon das, he?“ 

Hovjer machte grobe Augen. 


Feuerwert 


gen uns herüber? Das 

chen! Weh' ihm, wenn eine einzige Ra— 

kete fliegt!“ 

Rohung kein Wort 
war auch gar 

Blick, den er auf 

ſprach ganze 


ar 
Der 


zicht nöthig, denn der Bl 
Wurms hinüberwarf, 
Bände. — 

Pomponius 
Wurm traf alle Vorbereitungen für 
ein großes Brillantfeuerwerk, welches 
— ſofern man von einem Feuerwerk 
rf, — alles in dieſer 


hatte recht geſehen. 


ar mn An_ 
ni T t e> 


vr vu 
ziehung im nördlicgen Theile der We- 
Itern=Xfvenue bisher Dagemejene in 
den Schatten zu jtellen befiimmi war. 
Die Anregung biezu hatte rau Hein: 
zelmann argeben, weiche am Morgen 
mit der Meldung nad) Haufe gelom= 
men ivar, daß der gejürdtete Konfur= 
rent Wurmg am Abende ein -impojan= 
tes Feueruerk abbrennen würde — na— 
türlich nur zu dem Zwecke, um die 
Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit auf 
ſein Geſchäft — „das bischen Salat“, 
wie Frau Heinzelmann ſich wegwer— 
fend ausdrückte lenken. Die 
ſorgſame Schwiegermutter halte auch 


tiv 


zu 


| die Zahl der zur Verwendung gelan- 


Pfau durch die Straßen, und mern fie | 


an Hopfer oorüberfam, fo hob fie Die 
Nafe fo hoch mie etwa ein Grenabdier 
aus Friedrih Wilbelm I. „Regiment 
ber lanaen Kerle.” — — — 

Sp jtanden die Dinge, als der „alor= 
reiche Vierte” in’3 Land gezogen kam. 
Schon Tage vorher erfüllen, wie mir 
Alle in jedem Jahre auf’3 Neue zu un- 
ferem Mikveranügen beokachten mül- 
fen, zu biefer Zeit athemlos thätige 
Saffenjungen die Strafien mit dem 
Lärm ibrer Schiekübungen und mit 
dem höchſt überflüſſigen Gejohl, mit 
welchem ſie noch überdies dieſelben zu 
begleiten pflegen. Bricht dann endlich 
das Morgenlicht des großen Feſttages 
in's Land, ſo artet die bisherige Ge— 
ſchäftigkeit der Jugend zu einem wah— 
ren Paroxismus des Eifers aus. Vom 
grauenden Morgen an bis in die tiefe 
Nacht hinein donnert und kracht es 
an allen Ecken und Enden der Stadt 
ohne eine Minute Pauſe fort, denn da 
lebt Keiner, der es nicht für eine un— 
auslöſchliche Schande halten würde. 
mit dem Kanonendonner einzuhalken, 


genden Raketen, Leuchtkugeln, Bran— 
der u. ſ. w. auf's Genaueſte ausge— 
kundſchaftet, und ſie verlangte von 
Wurm kategoriſch, daß dieſer die Ehre 
des Haufes rette, indem auch er ber 
Nachbarſchaft das Schauſpiel eines ge— 
diegenen Feuerwerkes biete. Wurm 
verſenkte das Kinn tief in ſeine Hals— 
binde, und legte ſodann das Geſtänd— 
niß ab, daß er ſich auf derlei Dinge 
nicht verſtehe, worüber Frau Johanne 
mit einem anklagenden Blick gegen das 
Firmament, in welchem deuitlich zu le— 
ſen ſtand: „Du hörſt es Himmel!“, 
die Hände zuſammenſchlug, während 


me verſicherte, derlei wage außer 
Wurm kein erwachſener Menſch in 
Chicago und Umgebung zu behaupten, 
ohne ſchamroth zu werden. Zum Glüd 
mar Toby da, der nach einer aufmun- 
ternden "Phrafe von Geiten der Frau 
Heinzelmann erklärte, ex fei ein feuer: 
werfer non plus ultra und würde 
das Ding fchon „Firen“. — Daraufhin 
murde nach feinen Anoaben von Wurm 
jenes Gerüft errichtet, ivelcheg Herrn 
Hopfer jo jehr in Schreden verfeßt 
hatte, und cn welchem die berfchiebenen 
Raketen, yeuerräder, Seöfche, und mie 


ehe nicht der lehte “fire-eräcker” und | die Yeuerwerfäfärper alle heißen, die 
die Ichte Patrone verfnallt, die Iehte | am 4. Juli zur Verivendung kommen, 


Rakete in die Luft binaufaeftiegen 


| 


befeitigt werben follten. Wurm aber 


und der Tehte Qeuchtballon feine ein- | that jeufzend einen tiefen Griff in bie 


Billel Raketen | 


| au). 
' und 


! Be — 
vor's Publikum. 


mit der Gendarmerie die allzu dreiſt 
werdende Neugier zurück. Zu Roß und 
| Fabrik verhaftet und einer der geitoh- 
Gefährten fieht man ähnlich mie bei | 
den großen Reinen alle Formen und | 


zu Wagen treffen die Gälte ein. An 


Arten, von der fchmerfälligen und un 
gefügen „Mail-coach“ an bis herab zu 
dem leichten Eleinen Nagdwagen aus 
hellem Holz, deffen fich auch der fai- 


jerliche Kaadherr bediente, al3 er mit | 


feinem hübichen Juderzuge zum Ren- 
dezbous. eintraf. Graf W. und Herr 
v. &. rollen in „Dogcarts“ heran, der 
Eine in Uniform, der Andere im ro- 


then Sagdfrad, in dem ich dem ITräs | 


ger auh Thon einmal auf einem 
Mastenbal dDegeanet bin. Ein 
Schwiegerfohn: des ehemaligen ruffi- 
chen Botichafters erregt durch Die 


prächtige Geſchirrung ſeines Vierge-⸗ 


allgemeine 
Rittmeiſter v. K. hat ſich mit einer 
Droſchke erſter Klaſſe begnügt, andere 
Kremperwagen 
feine 


ſtallmeiſter führt 


Bewunderung. 


FIO, OOO. 


Trakehner zur Scham Viele kommen 


zu Pferde, im Schriti, "bein 


Säule verlangen no ‚Schöniing. Ne: 


| ben den Uniformen leuchtet der: vothe 
Frack; auch die Waidmannsuniform, 
| die der Kagpdherr verleifit, it. die und 


| da vertreten, 


ihre | ’ | 
| fand feine Leutz aus, wurde mit ihnen | 
| befan 
ı Dieb: alaudten, in iöm einen Kollegen 
' aefunde 
Seldit, Dekorationen | 
werden getragen, abedssitit nur der | 
| Orden von St. Yuberfus, den man | 


abhrennet — — |”; ee Le® 0.07; 
' auf. mander Brujt leuchten fieht, ein | 


hübſches Schmucitücd-und nicht weni | 


ı 48 


er 


| Obtrjägermeilter,; ift- tm voller Gala. 


Die Piqueure mit ihren rieſigen Jagd— 
hörnern, die ſich wie Schlangen um 
die Bruſt winden, haben alle 
Meute zufammenzuhalten; gebanten: 
vol ftent der Oberpigueur Daneben und 
macht ein Geſicht, als handle es fich 
um die Zutunft Eutopas und nicht 
um das Geichid einer Wildfau... Ra: 
tatata — der Fürftenruf! Majeität 
it dal Im Hofe des Schlofles wird 
das Früuhftüd eingenommen, die oblt- 
gate Erbsjuppe folat erji beim Diner, 
aber in. Eleinen Fälfern glänzt qrau- 
ihwarz die Liebezgade des dankharen 
Stör; riefige kalte Braten ſtehen dane— 
ben und Kollektionen von Schnäpfen, 
heraitärtend® und magenerwärmend. 
Die Dienet fliegen hin und her; Die 
Sejellichaft ift angeregt — der Nagd- 
herr rofiger Yaune, Er plaudert, fein 
Slas in der Hand, mit zwei älteren 
Gereralen; unweit von ı)m erzählt 
Herzog Ernft Sünther dem hohenzol- 
lernfchen Erbprinzen eine ernithafte 
Sagdaeichichte, die aber jehr fomijch 
enden muß, denn beide Herren lachen 
Ihlief;jlih recht herzlich. Noch andere 
Fürftlichkeiten find anmelend: Prinz 
Mar von Baden, der Erbhergog von 
Weimar, Herzoa Albreht von Miedlen- 
burg, der Stoiderger Erbprinz, der 
junge Prinz Salm — und eine ganze 
güldene Horde von Dffizieren.. Aber 
feine Damen. Gräfin Hohenau, die 
Ichneidiafte Amazone des Hofes, mweilt 
fern, und es jcheint, als habe te feine 
Nachfolgerin gefunden. Und nun zum 
Aufbruch! Voran der Fürſt Pleh mit 
dem grünen Feld, dann die Piquere 


werth als die Kammerherrenor- 

| den. für aufmerffame Bedienun: | 

„Was? Feuerwerk abbrennen — ger | * —— ger, und | 
fönnte ic brau, | gute Somplimente, Fürſt Pleß, der 


Noth, die 


Käufer ihnen das Kaufgeld zei 


mit auf 


mit der Meute, die in Koppeln getheilt 


iſt, und hinter ihr der „Maſter“, Graf 
Wilhelm Hohenau, der Schwager der 

bengenannten anmuthigen Amazone, 
Major bei der Garde du Corps. Dann 
der Kaiſer auf einem hochbeinigen, ele— 
gant geſtellten Fuchswallach, deſſen 
Schwanz und Mähne mit Seidenbän- 
dern in den preußilchen Farben durch: 
flochten find; Hinter dem Kaiſer zwei 
Adjutanten auf tänzelnden Roffen — 
dann bas rothe Feld, das Gros der 
Säfte. Huffah — hinein in ben Wald, 
über Gräben und Heden, durch Maffer 
und Sumpf... Dur die Bäume 
ihimmert e3 roth, grün und filbern— 
Pferbewiehern und Räuten der Meute 
— und dazmijchen die ohrenzerrtißende 
Mufit eines Leierkaftens, 

— Neues Wort. — „...Und melde 
bon den Chanfonetten gefällt Dir denn 


Der Silberdiepftanl in London. 


Ueber den feiner Zeit telegraphiich 
gemeldeten Silberdiebftahl ii London 
twird neuerdings von dort berichtet: 
ie erinnerlih, wurde vor einigen 
Mochen ein Wagen der Midland Eijen-. 
bay geftohlen, welcher 36 Tiere Sil- 
berbarren im Werthe von nahezu $25,- 
000 als Fracht hatte. Der Kutjcher 
lief zur nächſten Polizeiſtation und 
athmete erleichtert auf, als er vor der 
Thüre derſelben ſeinen Wagen ſtehen 
fand. Allein die Silberbarren waten 
berſchwunden. Doch keine 24 Stunden 
vergingen, upd ein Mann war feſtge— 
nommen, in deſſen Zimmer drei Bar— 
ren (die leichteſten) gefunden wurden. 
Er nannte ſich Bailey und verweigerte 
jede Auskunft. In der folgenden Nacht 
ſtolperte ein Poliziſt auf ſeiner nächt— 
lichen Runde über etwas — und ein 
anderer Silberbarren war gefunden. 
Da ſich der Fundort in der Nähe des 
Rayandkanals im Nordweſten Lon— 
dons befand, ſo lag der Schluß nahe, 
daß die durch Baileys Verhaftung 
ängſtlich gewordenen Diebe ihrenſaub 
dem Waſſer anvbertrauen wollten, und 
daß ſie auf dem Wege dahin von dem 
Poliziſten überraſcht wurden, den 
ſchweven Barren nicht weiter ſchleppen 
konnten und ihn fallen ließen. Der 
Rayandkanal wurde durchſucht, aber 
ohne Erfolg. Drei Wochen lang hörte 
man nichts. Vor Scotland Yard fand 
man einmal Nachts die leeren Säde, i 
welche die geſtohlenen Barren einge— 
ſchlagen geweſen, mit einer höhniſchen 
Notie an die Polizei, und die Nachricht 
wurde verbreitet, daß es den Dieben ge— 
lungen ſei, das Silber nach dem Kon— 
tinent zu ſchaffen, und daß die Polizei 
alle weiteren Bemühungen in dieſer 
Sache aufgegeben habe. Das Publi— 
kum glaubte es, die Diebe vielleicht 
Nur wenige Tage vergingen, 
eine ſenſationelle Verhaftung 
den Silberdiebſtahl wieder 
Sarti, der anaeiehe- 


brachte 


ne Geſchäftsleiter der großen Silber— 
ſchmiede Elkington und Co., war in der 


funden worden, wohin er ihn insgeheim 


mit Hilfe eines Arbeiters gebracht. 


Sarkti verweigerte jedoch, gleich Bailey, 


jede Auskunft, und der Haupttheil des 


geſtohlenen Silbers blieb noch immer 


unentdeckt. Da hielt am Montag 
Abend die Polizei einen Wagen in 
Zwei Männer, die 


Bow-Road auf. 
ſaßen, wehrten 


auf dem Kutſcherſitze 


ſich furchtbar; ein Kerl, der rücdwarts 


Jah, lief davon, ein vierter, fein geflei- 
deter Herr, der in dem gedeeften Wagen 
feinen Pla eingenommen Hatte, jah 
der Entwideluna der Dinae ruhig zu 
und half Thliehlich den Deteitios, die 
Miderfpenltigen zu bewältigen und ih: | 
nen Handfefleln anzulegen. Der Herr | 
mar der Polizeiinfpeftor Harrig, unn 
der azen enthielt 15 Barren des ae- | 
ftohlenen Silbers im MWertde von über | 
Die Volizei harte nämlich | 


Inſpektor 


ſtone bei London führte. 
5 zu ſchaffen, 


Harris machte ſich dort 
nt und benahm ſich ſo, daß die 


m21 
ins 


haben. Ein Wort gab das | 
andexe, und Harris erbot fich ſchließ— 
lich, das Silber für 1600 Bfund Sier- 

fing zu faufen, unter der Bedinaung, 

dab 28 thm in’s Haus aeliefert würde, | 
Die Diebe, welde den Aufbewahrungss | 
ort geheim hielten, fieken fich dazu ber= | 
bei, bedangen fich jedoch aus, daß der | 
agen und 
dem Wagen fahren müſſe, da-⸗ 
mit fein Schwindel und fein Werrath | 
vorfomme; fonjt wurde ihm die Bes | 
fanntichaft mit dem Anhalt der aela 
denen Mevolver verfprocen, welche die | 
Kerle bei ih führten, Der Käufer ents | 
fprach den Bedinaungen; er zeiate ih: | 
nen die 1600 Pfund Sterling in Bank: | 


ı noten und fuhr mit. Die verhafteten | 


| Diebe verweigern noch immer jedeMu3= | NEW YORK DENTAL PARLORS: 182 Sieie Sin | 


funft. 
—t- °— — 


Amtlicher Rattenfänger. 


Die Stadt Paris iſt wieder um einen 
Angeſtellten reicher geworden, der Be- 
ſchäftigung genug haben dürfte. Gegen 
4000 Fr. Gehalt verpflichtet er ſich, die 
Ratten aus dem Rathhaus und alten | 
Htäadtifchen Gebäuden zu vertreiben, da= | 
bei feinerlei Tchädliche Stoffe anzus | 
menden. Der Mann wird in etwa 500 | 
Gebäuden feines Amtes walten mülfen. | 
Sin den Markthallen, Schlabthäufern | 
und Niederlagen Haufen unendliche | 
Nattenfchaaren, fo dab Teicht einige | 
Zehntaufend gefangen und vertilat | 
werden fünnten. Da 
einige Pfennig werth iſt, kann der Rat- 
tenfänger noch einen .anfehnlichen Ne- | 
benverdienft berausfchlagen; der Rat: 
tenbraten, des Maitenpferfers, db 
Rattenpafteten u. |. to. nicht zu geben? 
fen, nie fie ja mäahrend der Parifer 
Belagerung gegellen wurden, 


König Leopold 


sr 
vi 


von Belgien 


| 
| 
! 
ernannte Johanıı Hoffin 
Anbetracht der überaus 
nährenden und wohl: 
thuenden Wirkung des 
ädhten Johann Haid | 
Malzeriratis, zum So | 
renmitglied des Gejunoheitsratgs von Brüf- | 
jel. 
Hütet Eu vor Füljgungen. | 
bafindoff’ide 
Malzgestratt | 
bat den Namens- 
I 


Ku der Flaſch 
hald· Etite he. a 
Eisner & Mendelion Eo., Ageir- 
ten, Neo Bart. 
Dan verlange den Ächten 


Johsun Hoff's Malzertrakt. 


Der achte Bo 


* 


— 


Feine ur 


eine Zahlung Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864. 
159 ©: Elarf Str...... Chicage, 


u... Bette Eeute 


* Obefity Pıllen bermindern Ener Gewicht um 
25 t. Seine Hungerfur, Falten sb 
Rei Koma £ a Sohlioe Peltems. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

: | 
Ienen Silberbarren im Säurebad : 
! 

| 

| 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


| Gas und keine Bejanr. 
| ven au irgend ein h 


| ArheiteUnions und ihren SFainilten erlaubt. 


ı wedftraft und alle 


er Rattenbalg | Elektrisität muß 


Wenn nicht alle Zeichen trügen, 


So verfpricht der gegenwärtige Herbft für. unfer Gefchäft unge 


wöhnlich aut zu werden. 


Wir haben durh Energie, dur 


thätiges Borwärtsidireiren, dub Unabhängigkeit, 
duch Neelität und Unternehmungsgeiit die oberfie 
Sprofle erflomimen und find beufe nicht nıne das größte Be 

diejer Art in den Dereinigten Staaten, fondern wir fird auch das 


Einzige Geſchäft dieſer Art in 


den 


ereiniglen Staaten, das 


Hoſen nach Maß anjertigt für 


u 84 903 Paar 


Nichte mehr, nicht weniger! 


% 41 ih 


9 
— 


Wir machen nur Hoſen, und nur zu dieſem Preiſe. 
ſend der feinſten, modiſchſten und reellſten Stoffe 


Ueber eintau⸗ 
zur Auswahl. 


Custom Pants Mirs., 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenth,, 
161 FIFTH AVENUE, CHICAGO. 





_WASHINCTON 


CHIOACO, ILL, 


 Gonfultirt Jess alten Arzt. 


MEDICAL 


INSTITUTE. 


Der mediciniſche 
Boriteher 


diirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Brof 
Rortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandiung und 
lung geheimer, wervöier und hdrenifner Kranfheis 


gen. Tauſende von jungen 


deren Mannbarteit wieder hergeitelt und zu Bätern gemacht. Leſet: 
für Mänsser“, jrei per Erhrei zugejandt, 


ännern wurden bon einem frühzeitigen Orabe 


dacdes 


„Der Ant 


a nervbſe Schwäche, Mißbrauch des Smems, ers 
Berlsvene Mannbarkeit, —5 — 


—ñ — — —— 7 
ntigung aegen Geſel ſchaſt, Cnergieloñgleit, 


ühzeitiger Berfall, Saricorele 


und unvermegen. Alle find Nacıjfolgen von Sngendiänden und Hebergrifen. 


Ihr moget im erſten Stadium ſein. bed 


entet jedoch, daß Idr raſch dem letzten 


zutgegen geht. Ladi Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz obhalten, Eure 
ſchredtichen Leiden zu beſtuigen. Mancher ſchinucke Jungliug vernachlaffigte 
einen leidenden Zuſtand, dis es zu ſpat war und der Tod fein Opfer verlangte, 


Anfiehende Grankheiten, 


wie Syphilie in allen ihren ſchreg⸗ 
lichen Siadien — eriien, zweiten 


wu drition; gehämwürertige “ilelte ber Fchle, Naje, Anachen und Aus- 
gehen der Haare jcwoh! wie Samenrfing, eitrige oder auftedende Ergiehun- 


m 


Etriliuren, Giftitis und Orßitis, 


Rindernng, jondern aud permanente 


sahlen, die mir em ach 


werden ftreng geheim gehalten. 


Shen Umgenge werden fhnell und volftän 


Behandlung für obige Krantheiten jo —ãe * ſie nicht 
ichert. 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede reine Krankheit zu be- 

ohne jie zu heilen. Ville 

tzeneien werden fo bverpadt, daß fie feine 


eriun 


a von Blohfiellung und un. 


aben unſere 


g geheilt. 
ſofortige 


ir 


önjultationen un 


a ae 
€ 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des fFalles gegeben, per Expre ejchidt; jedoch 
wird eine perfünlihe Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen. angeht 


Oftice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Une Abd. Sonntags wur von 10-13 Ude DR 


* 


— 
DET 


„= U N —— — 
ERSTATTEN NER 


RE ——— 
EEE NIE TS, 


en — 


für Säuglinge und Kinder. 


“Qastorla ompfiehle ich, weil es ein 
mies Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenue.’ 

H. A. ABCHeR, M.D., 
111 So. Oxford St., brookl,a, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mageusäurs, Diarrhos, Aulstoseen, 

Töutot Würmer, verieiht Schlat und beför- 
dert Verdauung. 

Olıne schäuliche Arzneistoffe, 


CHIEAEIET ENT SET NIEREN DERZEIT SEE 


Reine Furt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; 

Volles Gebig 388; teine beſſe⸗ 

Goldtronen und Bridge⸗ 

W·karat. Goldolatten 330, 
q e pallerıd oder feine Bezahlung 

16 Erozent Kiscount werden allen Mitgltebern der 


n 


or EIRCO, wenn Jemand mit unteren Preiien und 

tbeit foufarriren fan. Gold-yülung 506 aufwärtd, 
Dfien Hbeund3 und Sonntags. Spreijt vor und 
Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 


Tel. Main 28985. 


! 
| 


fein | 


Zahne | 
| ausziehen frei, menn andere Arbeit gethan wird, Wir | 


WORLD’S 


Kommt ınd lakt Euch früh Morgens Euere Zähne | 
ı 56 FIFTH AVE,, Ecks Randolph, Zimmer 211. 


aufziehen und geht Abends mit neuen nach Daufe — 
Volles Gebi 3%. 


Bridate, 
J Chrouniſthe, 
»Nervöſe 

Leiden, 


eiten ad Die fchlimtnien Shotgen jugendlicher außs 


16ipddjbe | 


5 per Monat, 
KIRK 


Medical 
Dispensary 


%$”1 Milwaukee 
30 Ave, 

Ede Huron Str. 
Ebitagos erfter Spe⸗ 
zialuıt, dom Staate —— 
autsrifirt. Enattig u. 
deutih geſprochen. Ka⸗ 
tarıb und alie ſpeziellen Männer⸗und Frauenleiden, 
Blut-, Haut⸗ Nerden⸗ und chroniſche Krankheiten. 
Bluattvergtungen, Entzundingen. Geſchwüre. Pu⸗ 
ſteln, Ausſchläge, Finnen. Eczeina, nervbſe Schwo- 
che, alle Krantheiten der Blaſe und Nieren ſchnell u. 
dauernd durch den zuverläfſigſten Spezialiſten in der 
Stadt acheilt. Sprehitunden 9-9. Conutagd 10-% 
Konfultation frei. Eprecht nor oder Ipreibt, 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


Die Herzte diejer Auftalt Huderfabrene dveutiche Spe- 


| zialiiten und betrachten es als cine Shre. ihre leıdenden 


| alle geheimen Krankfhriien der Männer, 


Nitmenichen fo Ihre als mönli don ihren 
zu deilen. 


J brechen 
Ste heilen arimdlig unter Garantie, 

auen: 
leiden md — ohne 
Lyeration, Sautiranfheiten, Yolgem, von 


| Selbjibefle@ung, verlosene Männbarteis te. 


Speratiouen ‚von eriter Slajje Overüteuren, für tmdt- 


| fale HSauung von Brüchen Kreb3, Tumoren, Bari« 


ı curele (Deodenfrankbeiten) ⁊xt. 
| Ahr heirathei. 
| An umfer Privathu'pitat. 
| arzt (Tame) behanbdeit. 


beit ale Sant:, Blus: und Geihledhtätrand | 


Hweifitiigen, NRervenidiväde, verlorene 
Franıntraniheiten werden em 
olareih von den lang etablirten deurichen Kersten ded 


Dam | 


Hino!s Medical Disnensary behandelt und unie: Gas | 


eantie für innmer kurirt. 


erzielen. Wir haben die grükte eleftriiche Batterie die 
8 kandes. Unier Beberdbiuuigspreis ıft jehr billig.— 


dB1l,dıblabıw | 
in den.meiiten FäNen augewandt | 


werden. um einepällige Aurzm | 
g J dbou den Folgen den Seloſtbefleccüung in ſa 


Konfultirt uns bevor 
Mena nötdia, placiren wir Patienten 
srranen werden vom TFrämen 
Seyandiung, intt Mediginen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schweibet DYied aus. — Stun. 
beit; I Uber Morgend bis 5 Uhr Avenos; Gonutags 
10 bi8 12 Uhr. bw 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 


Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſtegelt porto⸗ 
frei) eines einfahen Hausmıttel® jenden, weldes mid 


Yus 


| gerd und aeihichtitigen Aus ifungen im ern 


onsuitationen frei: Auzwärtige werden brieflich ber | 


— — Epresbituuden: Zon 9 Ubr Morgens bi3 7 
hr Abendd: Sonntags von 10 bis 12. Adreffe 
Hiinois Medical Dispensary, 
133 B. Ciark Str.. Ohicago, Ill. 


leicht, ſchnell und 

dauerud wieder 
hergeſiellt. 

Schwãche, Nervoſi⸗ 

tät, Kräfteverfaul und 

alle fyolgen von Sus 

— Aus ſchwei⸗ 

ungen, Ueberarbeitung u. 

. w. gãnzlich und gruud⸗ 

Ali) bejeltigt, Jedem Or 


‚ 
— 
Fe? 
X 
“2 
1.3 


NR 
Al san und Körpertheil 
: wird die volleKraft und 
ar = — — 
infaches, natür⸗ 
liches Verfahren, keine Mage umediein. Em 
Fehlſchlag iſt mmöglich. Buch mit Zaug · 
niſſen uñnd Gebrauchsanweiſung wird per 
Voſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


‚Ein dankbarer Patient, 


2 yet mat genannt haben wiß, .. 

ne vo n en on ſchwe⸗ 

rem Leiden nr in ee X Seht augegebe⸗ 

nen Arzıiel verbäntt, laßzt burg uns Dafjelde Fo; 

rei an feine leidenden Witmenjhen derihiden, 
ieies rote Dub enibält Me;epte, bie in jeder 
othele gemadıt werden Föunen. Ghidt Sure 
drerie mit Wriefmarte an „PBrivnt linie und 
ispenſary,“ 23 Weit 11. Sir., New Dort; R. 9 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Jahren heilte es iſt eine ichere ung für e 
tree Wereofität mädtlide Er pn ur Bei alı 
nnd Aug. Göreibt heute, fs Briefmarke bei 
Adreiie: 2iplj 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoe, Mich. 


Brüche geheilt! 


Da3 verbeierte elaftiiche Brrhbanb it dad einzige, 
mweldr3 Zag ud Nant mit Fegiieinlihreit getragen 
wird, indem es der Aruc) auch kei der fLürfiten Körner- 
bewegurg zuricthält und jeden Bruc) heilt. Katalog 
auf Verlungen frei zugelandt. Sjllj 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Brüde. 


Meine BrıHbändber über» 
treffen aue anderem 
lung erfolat Poftin im 
fhlimmilen yale.  Sötwie 
=> Ard ee 
elungen 
miftrünpfe, Zeibbinden = Tue u feb 
borräthig- beint größten beut'cen Fatrıfanten 
ROB’T WOLFEBRTZ. 60 Fifth Ave, 
für Brüdbe und Arüdpel. — ee of · n 
12 Uhr. Damen werden von einer Damt dedient 


DR. P. EHLERS, 
108 Weus ©itr., nahe Ohio Sir, 
Syrehitühben: 8-10, 12-2 und nad 6 Uhr 
Sonntags 11-2 
Epeyialarzt für Geihlegtötranfheiten, nerpäfe 
en, Häauis Bluts Krim u Unterinbsträn 


Dr. H. ©. WELCKER, 


' deuticher Augen- und Obrenarst, 


| 
| 
| 
| 
| 


Cyregitunden: 34 Washington Str. 10 Sb 2 une, 
lobıw 453 E. North Äva,, 3 biö 4 Uhr 


Dr. J. KUEHN, 
(tüher Aifiten»Arzt in Berlin). 
Evbezial · Arzt ſur Haut⸗ uud Geſchlechts · Oracct· 


ſame Bahn dahingezogen iſt. — Das 


Rn | Gefchäftsfaffe und kaufte das ſünden⸗ 
war feit Menfchenaedenten fo, und es 


ünden= | am beften? — „SH glaube, Die Blon- | 
theuere Zeug, das Abends in die Luft 


de, bie ift bon allen die dfngfonetteftel” | u bean m 


Room 29. —Spre®- 


en $2 portofrei verichieft. Einzelheiten (verfiegeltj.c. 
En 23 


2yıı PARK REMEDY CO... Eostön, Ması 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
Frau Heinzelmann mit jtrenger Stim— 


| 
| 
| 
| 


eſet die Sonntagsheifage der Adendyofl, EREEEEEEEEFTTETIEETETEETEN Runen: io 181.8 0.5: Qonmtadieell 
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‚Brauenleben im Zudan. 
Nm Bezug auf die Stellung ber 
Srauen bietet der afritaniiche Sudan 
auffalende Verjchievenheit gegenüber 
ber arabijchen und türfifchen Welt, ob- 
gleich es ji) Doch auch um mohameba- 
"niiche Hausweien handelt. Die Frau 
erfreut ich im Sudan der größten 
Freiheiten, fie ift darin fogar ihren 
Genoflinnen in den zipilifirten Län 
dern über. Von einem Einjchließen 
der Frauen im Harem ift faft nur bei 
den Sultanen die Rede, überall fonjt 
fteht es ihr frei, fich ungehindert zu 
bewegen, wo und mie es ihr beliebt. 
Sie verfügt unbefchräntt über ihre 
Mitaift, und fie verlangt auch) nach ges 
Ihlofjener Ehe von ihrem Manne, daß 
er fich nach) wie vor durch Gejchente 
aufmerfjam erweije; fonft fommt eg 
ihr nicht darauf an, in das elterliche 
Haus zurüdzutehren,. Die Frauen des 
Sudan jind überhaupt recht unbejtän- 
Dig, und es fommt oft genug vor, daß 
eine Frau, wenn ihr Diann auf einer 
Reife zu lange abmwejend ift,-einfach ei- 
nen anderen heirathet; die Ehefchei- 
dung bom erjien Mann wird dann 
Durch ein befonderes Palaver erſt nach— 
träglich geregelt. Die Ehen jind auf 
dieje Weile meijt recht kurz, und fin- 
derloje Ehen gelten jhon für außer- 
erdentlich lange, wenn fie über 5 Jah- 
te bauern. E3 kann unter jolhen Um: 
landen nicht Wunder nehmen, 


daß | 





die Sitten der Frauen überhaupt recht 
lar jind, und namentlich in Abmwefen- 
beit der Ehemänner fi) die Frauen 
Durch Liebesabenteuer Kurzmweil zu 
Idaffen juchen. Wie jehr,diefe Lar- 
heit ver Moral auf die allgemeinenSit- 
tenzuftände einmwirtt, illujtrirt am be= 
jten die von Dr. Paflarge gemachte Be- 
odabtung, daß, wenn er ausnahms- 


meije auf zwei rechte Gejchmijter traf, | 


jtetsS mit befonderer Emphaje betont 


wurde, daß fie von einem Vater und | 


einer Mutter abitaınmten. 


‚sn der Bugjucht und Anwendung | bedürfniß 
von Verſchönerungsmitteln ſind auch 


die Sudanfrauen 
wenn auch 
uns ziemlich fremdartig anmuthet. In 
den Kleidertrachten äußert ſich das al— 


echte Evastöchter, 


lerdings weniger, da, ſoweit überhaupt 
von einer wirblichen Bekleidung die 
Rede iſt, ſie beſtenfalls in einem Stück 


Zeug von 4 Ellen beſteht. Dagegen 


zeigen die Haartrachten jchon ganz be= | 
| Dian kann | 
hier von richtigen Damenfrifuren re= | 

\ 


jtimmte Moderichtungen. 
den, mwenigitens bei den Fubefrauen. 


ein HYaarhelm auf dem Scheitel und je 
ein Haarwuljt über den Schläfen. In 


aber große Verfchiedenheiten ob. 


Bid und vieredig; bisweilen werden je 
auch in einer einzigen 
Haarplatie getragen, find aber meijt 
Durch eine tiefe Rinne gefchieden. &3 
Hit ein feiter Haarfilz, der aber nur 
zum Theil aus eigenen Haaren gebil- 


| rieben. 
| man noch nicht gediehen, aber die fori- 
| fchreitende Kultur wird mohl 
ı hierin noch 


ihre Geſchmacksrichtung 


Die.| 
Haarmiülfte find handhoch, zwei Finger ı 


ungetheilten | 


bet wird; -Der — 
iſt verſchieden: in manchen Städten 
faßt ein fauſtgroßer Knoten im Nacken 
die Haare zuͤſammen, anderwärts ver— 
einigen ſich die Wülſte im Nacken und 
ſetzen ſich in einem fingerdicken Zopf 
bon 25 bis 30 Centimeter Länge fort, 
der mit einem Knoten ſchließt und 
durch Wachs und Kautſchuk biegſam 
wie Gummi gemacht wird. Dieſer 
Zopf wird meiſt nach oben gebogen; 
zum Uebermaß drehen ſich die Schönen 
noch einen gleichen Zopf an jeder Seite 
des Ohrs. Bei ſo ſchwierigen Haar— 
touren erklärt es ſich, daß auch richti— 
ge Friſeuſen Verwendung finden, 
welche mit aller Umſtändlichkeit die 
Prozedur des Friſirens vornehmen. 
Eine ſolche Friſirſitzung — eigentlich 
muß man von Lagerung ſprechen, da 
die zu Friſirende ſich dabei lang auf 


| die Erde legt — dauert häufig nicht 


weniger als 4 Stunden. 

Mit Schmuckſachen behängt ſich die 
Damenwelt überreichlich, Geſicht, Hals 
und Arme ſind damit bedeckt. Arm— 
bänder und Halsketten, Zehen- und 
Fingerringe, Ohrringe und Ohrpflöcke 
werden in wechſelnder Größe und Zahl 
getragen; außerdem iſt überall das 
Tragen eines rothen Korallenzylinders 
in der Naſe gebräuchlich. Neben die— 
ſen Schmuckſachen dienen eine Anzahl 
kosmetiſcher Mittel zur vermeintlichen 
Verſchönerung. Allgemein gilt als 
ſolche Verſchönerung das Rothfärben 
der Zähne mit Gorunüſſen und Ta— 
baksblüthen und der Finger- und Fuß— 
nägel mit Henna. Das Geſicht wird 
mit ſchwarzen Strichen bemalt, die 
Augenlider mit Bleiglanzſtaub einge— 
Zum richtigen Schminken iſt 


führen. 


ſind, ihre Ehehälften haben gehörig zu 
ſchaffen, damit die Frauen ihr Putz— 

befriedigen können, und 
manche Europäerin wird wird viel— 
leicht mit einem Gefühl von Neid auf 
ihre dunkelfarbigen Kolleginnen bli— 
den. 


——— — 


Eine alte Handelsverbindung. 


Eine hundertjährige. Geichäftsver- 


ı bindung ift im Handelzjtande gewiß 
Ihrer kann fich die | 


eine Seltenbheit. 


in Offenbach feit vem Jahre 1733 be= 


Asichluß diefer Wüfte | 


aud | 
zur „VBerpollftommnung” | 
Man fteht, daß die fudaneii= | 
ı Ichen Damen in Zoiletiefragen nichts 
weniger als einfach und anfpruchslas | 








jtchende Zabaffabrit Gebrüder Ber: | 


wenigſten der frauen. nard rühmen, die am 9. Nop. von ei- 
Das Gemeinſame bei dieſer Friſur iſt 


nem Mainzer Haufe folgendes Schrei: | 


ı ben empfing: „Ich möchte den 9. No: | 
re ah | vember 1895 nicht vorübergehen lafien, | 
der Anordnung diefer MWülite walten 


ohne der erjten Sendung zu erwähnen, | 
welche heute vor 100 Jadren Ihre werz | 


the yirma mit der von Ernjt Bonhyma 


bat. 


iaftnden wir wieder das 
| in ununterbröchene Verbindung aejebt | 
Ich wünjche über heute hinaus, 


dat eine jolche noch recht lange in be= | 


tem und freundichaftlichitem Verfehre 
foribeitehen möge. Ich beginne nun 
das zweite Jahrhundert mit folgenden 





Bargains für Freitag und Samſtag. 


Nur noch 3 Wochen dauert unſer 


IAUSVERKAUF!| 


Herr 5. 5. Kohlfaat, der Eigenthümer des Times-Herald, übernimmt unfer GSe- 
Preije noch weiter herabgejeßt. 


bäude am I. Januar. 


Wir müffen räumen. 


Simmitice Mäntel | SCHUNE Spezialilälen. 


und Pelzwaaren.. 


müflen weg. Keine KHleidungs: 
füde zu Euren eigenen PBreiien. 


Beſeht dieſes. 
zuoenu sopruugy aue mugsas 


3.98 


Grohe Auswahl— 
Großer Räumungs⸗Verkauf— 


Seide und Sammt. 


1385 Yards jancy Tafjetas, Satin Nha- 
damas, Grepous, Wajchijeide und. Pon— 
gees, durchaus ganz Seide, werth 
bis zu 81.00 Yard, zu 

85 St. Ihwarzer Seidenjanmt, 
werth Töc Yard, zu 


Wollenes Unterzeug. 

Speziel— Bol. Union Damen:Suits, 
naturfarbig und weis, Perltnöpfe, mit 
"Seide am Hals eingefaht, Werth 

81.25, alle Gröhen, aber leicht 39€ 
beſchmutzt, morgen. 
Woll. Union Mädchen-Anzüge, 
. natutfarbig und weik, alle Giro: 25e 
Ben, Werth Töc, morgen 
- Durkhaus ganzwollene Männer- Hemden 
0. Unterhojen, goldbraunefarbe, 
"billig zu 81.00 DasKleidungsitüd, 59€ 


29€ 


707% 


i .. MAIN STORE 


Den 


Mir müljen alles verkaufen. 


—_ 


Hier it Eure Gelegenheit. Ein 850,000 
Borrath von Schuhen muß in drei Wochen 
verfaujt werben. 


Damen = Perfecto- Schuhe, Damen Ertens 
fion= Sohlen Schuhe und Damen: Gongreß: 
Schuhe, Schuhe neuejter Jacon. ir dieje 


Sorte verlangen Andere 82 29 
a 


$5.00 das Paar. 

Ausverfaufs: Preis ..... 

morgen 79e 
Herren. 


Jest jeid Ihr an der Neihe. 
Kalblederne Goodyear Welt:Schube für 


Männer, nie unter 34.005 
das Raar verfauit, 
Ausverfaufs:Preis..... . 


Zlanelle um 
Mäntelfloffe. 


Fancy Mäntelitojie in Biber, Boueles und 


Aitrahans für Damen und Kinder zu 
Eurem eignen Preis. 
bleichtem PBarchent, werth 15c Yd., 80 


Unſere 83 feinen Damen— 
Schuhe, von verſchiede— 
nen Facons, 
Ausverkaufs-Preis 
Damen-Orfords und Slippers, 
billig zu $1.50, 


Reſter von extra ſchwerem unge— 


Ganzwollene Flanelle, in far— 
big, geſtreift u. karrirt, werth 


— I HR naar anne 0a i 


Werthe Damen, 


Suchen: Sie nah einem Bargain von 

Kleiderftoffen? Nur 3 Wochen Zeit, 

ums» unjer großes Lager zu verfaufen, und 

find wir gezwungen zu weniger al8 Fabrik: 

Preifen zu verfaufen. Kommen Sie, jehen 
' Sie und überzeugen Sie jidh. 


4 


„Abendpoft“ Chicago, Donnerftag, den 5.3 


Aufträgen u.ſ.w.“ Dieſes Vorkomm— 
niß hat auch inſofern noch eine allge— 
meinere Bedeutung, als es ein Haus— 
betrifft, in welchem Goethe in ſeiner 
Jugendzeit viel verkehrt hat. Die In— 
haber des Geſchäfts waren damals die 
d'Orvilles, die Neffen der Begründer 
des Geſchäftes. Hier ſpielte zum Theil 
der Roman. des deutſchen Dichterheros 
mit der durch ihn unſterblich gewor— 
denen Lili, nach der jetzt noch die Of— 
fenbacher Töchter mit Vorliebe ge— 
nannt werden. Von den d'Orvilles 
ſelbſt, deren es vor etwa einem Jahr— 
zehnt noch drei Mitglieder der Firma 
gab, iſt ſeit einigen Jahren allerdings 
keiner mehr im Geſchäft, wohl aber 
der Sohn einer geborenen d'Orville, 
der Frau Wittwe Büſing, die mit dem— 
ſelben ſeit kurzem das in einem herr— 
lichen Park gelegene ſtattliche Herren— 
haus der altangeſehenen Firma be— 
wohnt. 

—— 


Chineſiſche Juſtizpyfſege. 


Man ſchreibt aus Shanghai, An— 
fang Oktober: Wiederholt haben wir 
Ichon Gelegenheit gehabt, darauf. hin 
zumeilen, in melcher geradezu gro= 
testen Weife in China das Prinzip 
der Verantwortlichteit bi5 zu Den 
äußerſten SKonjequenzen getrieben 
wird. Kürzlich war in der „Pekinger 
Zeitung“ wieder ein befonders ichla= 
gendes Beilpiel dafür zu finden. Ein 
junger Menih hatte nämlich jeinen 
Großvater ermordet, was man neden 
dem MWatermorde im Himmlijchen 
Reiche ala das allerfhlimmite Verbres 
chen anjieht, das jogar noch härter ge= 
ahndet zu werden pflegt, als der über- 
al in Aien jehr ſchwer beſtrafte Hoch— 
verrath. Der Mörder wird nämlich 
in einem jolchen Falle langlam in 
zehntaufend Stücde zerhauen, wie der 
Hinejische Ausdrud lautet. Handelt 
eö fi nun um den Mord eines Groß- 
baters und lebt der Water des Mör- 
ders noch, ſo geht dieſer Unglücks— 
menſch auch nicht ſtraflos aus. Denn 
die chineſiſche Auffaſſung iſt: der Va— 
ter muß ſeine Pflicht, den Sohn or— 
dentlich zu erziehen und ihm derar— 


tige Frevelthaten von Jugend auf ver— 


abſcheuen zu machen, auf's Gröoblichſte 
verletzt haben, ſonſt hätte ſo etwas 
nicht vorkommen können, folglich hat 
er für eine ſolche Nachläſſigkeit eine 


| tüchtige Strafe verdient. Dieſe beſteht 


darin, daß der unglückliche Vater des 
Mörders unmittelbar vor der Hinrich— 
tung ſeines Sohnes, der er beizuwoh— 
nen gezwungen iſt, und unmittelbar 
nachher je vierzig Hiebe mit dem Bam— 
bus bekommt. Ganz dieſelbe Strafe 
trifft einen Mann, deſſen Ehefrau ih— 
ren Schwiegervater oder ihre Schwie— 
germutter ermordet hat. Auch hier 
Prinzip, daß 
es Pflicht des Mannes ſei, ſich ſeine 
Frau ſo zu erziehen, daß ſie nicht auf 
derartige ſchwarze Gedanken komme. 
Thut ſie dies aber doch, ſo wird unbe⸗ 
ſehens angenommen, der Mann müſſe 
dieſe Pflicht vernachläſſigt haben. 





Leſet die Items: 


Coates Zwirn, 

Spule 

Orangenſaft- und Buttermilch— 
Seife, Stück 

100 Stücke ſchwerer weißer Sha— 
ker-Flanell, Bargain zu de Vd., 
morgen 


1c 


1) } 
Nancy jchwarze Bad GSilejias, ac 
18e Yd. Tualität, morgen eo) 
5 Prund Zuder, 

mit Bejtellung 

Winserfappen für Männer und 
Kuaben, werth 50c, für 


10c 


Gaigimere Halbitrünpfe für Mäns 

ner, in Naturfarben, Doppelte 

Kerien, Zehen und Sohlen, 200 
Bargain zu 35e das Paar, für... 

Unſer 25e Damaſt-Handtuch, 

großes Format und geknotete 12 
Franſen, morgen 2 
Pulled Kaninchenpelz-Scarfs, 

extra groß, ein Bargain 

zu 81.00, morgen 


50 Dutzend Pelzmuffs, regulärer 
Preis 50c, morgen 


10c 


Galiforniihe 8 Unzen wollene blaue Jla= 
nell-Semden, doppelter Müs 
den, überall für $2.25 ver: S$1 49 
kauft, morgen Par 


Garnirte Hüte für Dameıt, 
werth $3 und $4, morgen 


Damen: Portemonnaies u. Börſen, 
werth Löc, Ausverkaufs-Preis ... 


De 
% 


Unfere beiten Super Ingrain Teppiche, 
nie unter 50c bie Yard verfauft, 29€ 
Ausverfaufss: Preis ; 


Sturm Regenihirme, ertra groß, immer 
für 50c verfauft, Ausverfaufss 19€ 


6 Jahre alter Grow und James E.- Bep: 


per Wbisfey, werth 81.25 Dt., 
Ausverfaufs- Preis. 49 


Fenfter-Rouleaur, vollitändig, 
werth 2dc, Ausverfaufs: Preis... 


| 


ezeimber 1895. 


— — — 


“BARGAIN-FREITAG. 


Spieljadhen:, 
Puppen: 

und 4 
Feiertag⸗· 
Waaren⸗ 
Ausſtellung 
jetzt geöffnet. 


wird morgen ohne Grenzen ſein. 
von Feierlagswaaren — aber das P 


übertreffenden Dortheil finden. 


35c farbige Ehina-Seide, in hellen und 
dunklen Schattirungen, große Bor: 19 
räthe für Freitag, die Yard c 
50c farbige Atlaffe, 75 Schattirungen zur 
Auswahl, für Fancn-Arbeiten oder 30 
Abendtracht, morgen alle c 


60c geſtreiſte und geblümte Seidenſtoffe, 
in —— — Armure-Entwürfen 
und Ihwarzen Brofaten, Bargaüı= 

Preis Freitag — 39 


$1.25 2460. fhwarze Satin · Ducheſſe, 


garanitirt haltbar, eine ausgezeich: 
nete Sorte, jpeziell für morgen zu.. 


$1.25 Trildn perfifhe 


1.2 Sammetftoffe, für 
Waiſts oder Beſatzz wecke, —XR 
Bargain-Freitag, die Yard 
$1.25 £youer. farb, Seiden-Sammetfoffe, 
in jeder denkbaren yarbe, rn 
noch mehr Freitags: Schleuderpreife. ‘ IC 
124c gekörperter Barchent, extra ſchwer, 
mit hübſcher, langer Napp, 
Freitag-Preis nur 
10c Amoskeag Check · Schürzen · Ging · 
hams, in blau und braun, Checks jeder 
Größe, morgen ein Bargain, 
die Yard. .... Kae sehe — 4c 


33c reinwollene (warze Stoffe, in Novi- 
täten, veinmwollenet Sturnt-Serges, rein: 


ce 


Schul. und 


AND VAN BURENSTS. 


4 ä 


CHICAGO. 
Chicagos, Bargain-Klittelunuukt. 


Die Grossartigkeit des Bargain-Freitags bei uns 


Die unvergleichlichen Werthe der ganzen Woche werden wetteifern mit dem Dorverfauf 


Straßen: Kleider 


für Kinder, 
6 bis 12 Jahre, 


in hochfeinen Zu— 

fanmenjtellungen- 
jehr elegant, jedes 

einzelne mit größ— 
ter Sorgfalt gear: 
beitet, Preife für 


morgen, 
52.75, 
53.00, 


53.25 und 


54.00 


Grelchens für 


6e 


wollenen Henriettas und veinwollenen Dt- | 


toman= Tuch), alles morgen, 
die Mard 


$1.00 50:36. veinwolt. fhwarzes 
lot, 50:30U.. engliiche fchwarze 


ww | 
230: 
Broad- | 
Stume | 


Serges, 46301. jhwarze Atlag appr. Heurietz | 


ta3, 46:z0U. Slay Serges (Ichwarz), 46:zÖU. 
jranzöjtiiche Serges, Baraain-Preis 
Freitag D0c 
Doppelt aefaltıte Hille Tartan - Ylaids, 
jehen wie Stoffe aus, die 81.00 koſten, äußerſt 
beliebt - für Kindertradhten 

Waiits, freitags... 

50c doppelt gefaltete ſchotliſche Suitings, 
brofadirte Serqgs, Kameelhaar : Stoffe ıc., 
alles reitags: Barganıs, 19€ 
die Yatd... ur. sen sie 

1,000 Stüde zur Auswaßl in Seide und 
Wolle, Novitäten, 46;0U. Bedford Gords, 
50zöll. Boueles, 463öll. Tufted Novelties, 
alles 81.WB-Werthe⸗ w dp 
Freitag Eure Auswahl 

En 


„Bargain-Freitags-**° 


Teiertags: Bücher 


Ghatterbor jür 1895 — Die echte 67€ 
euglinhe Chatterbor, — Freitag nur 

St. eg Tr ag ımm2 * 
— in zwei hübſchen Bänden, da e s 
Freitag nur 53.25 
Zeaders’ Bibeln — Voller biegianter 
Marocıo Oriord Einband, Minion Dru-t, 
unt allen Hiufsmittein, Starter und Ude 
bildungen, vegw:ärer reis der Verleger 
83.30 — für Bargain-Freitag 

5000 Staudard Werke Fiction, Ge» 
ſchichte, Reiſebilder u. ſ. w. mit grozem 
Druck auf gutem Papier und mit hübſchem 
Leinwand-Ein and u. vergoldeten Deckeln, 
für Freitag 


98e 


19e 


39 5chlummerroſſen — in ſämmtlichen 
neuen Faeons und Farben — 

morgen alles Bargains, zu 

106c Slüſch · Valls — für alle Arten Faney 
Arbeit, in allen Farben, 6c 
das Tugend 

Fardige Venim — 36 bi8 36 Zoll, Farben 
aller Art, nur zu 25c die Yard ver: 1 pr c 
fauft, reitags- Preis #2 
$1.25 Sampen: Schirme — aus Grepe:S:i: 
denpapier, mit pafjender Schnur und Blu: 
men verziert, alle Karben— 
Bargams morgen zu 


slalainZaalstakai 


81.50 Nadirungen — 14 bei X8. mit weißen und 

dergoldete« Rahmen, wit Ecken⸗Verzierun⸗ Dec 

gen— Freitags: Bargains zu Ins unang 
Zribune‘ Runjt:Supplemente — auf 

Glas aufgezogen, mit Kette— Bargaintsyreis 16€ 

tags»: Preis 


.—_.g_ a: i —5h u 0 m 
een Fuß hoch. 35c 
$2.33 Bureau, 
aus majliven 
Eich enholz 
gemacht, 
mit drei Schub- 
laden, 
Größe des 
Spiegels 
9x12 Zoll, 
volle Größe 
18x19} Zoll, 
Freitgs⸗ 
Preis 


für das 

Blocked 

Parcheeſi⸗ 
JSpiel ⸗- 


das allerneueſte | 


Spiel— 
Speziell für 
Bargaiıts 
Freitag. 


51 Vaſen, 
reich bemalt, 


farbige Oberfläche, 
in mannigfaltigen Formen, 
Eure Auswahl morgen 


Kinder, 


volle Yangen und 
volle Weiten, Militär: 
Gape, mit 3 Reihen 
4300. Band, Hein 
ichottijch.farrirt, 
wert) bis zu 86.00, 


morgen 
Auswahl für 


DaukleiRarsirte Satin Shirt Waifts | 
für Pamen, forrefte Jacons, weicher Kra= | 


gen und Nufichläge, gekauft um für $1.50 


verfauft zu werden; wir verfau 
fen jie yreitag für 


Bertidite Muffle 
FHlonnce Flanell- 
Anterröde für 


4 


Pamen, 


reguläre $2 Qualis 


tät, morgen 
notiren wir jie 


75c feine 
Gliederpuppen, 

17 30U lang, 
langes loies Haar, 
ſchlafende 

Augen, 

Schuhe und 
Strümpfe, 
Bargain— 

Freitag, 


18€ 


83.00 Syrup-Kannen, 
vierfad plettirt, mit 
Unterjag, feiner Satin 
Finiſh, Bargain— 
Freitag 


81.48 


$1. 25 Sterling Silber 
Bonbon-Löffel, 

mit vergoldeter 
Höhlung, 

entweder glatt oder 
Filigran-Muſter, 


583e 


*1. 00 feine Kom⸗ 
bination Porte— 
monnaies und 
Kartentäſchchen 
fir Damen, mit 
ſchener erhaben 
orarbeiteter 


Wront, reg. 81.00 | 


Portemonnaie, 
Bargains Freitag 


45c 


$1.50 Rombinas 
tions-Taienbücher 
und Kartentäich» 
chen jür Damen, 
aus edytem Allıga= 
tor und SeehunDd 
große Sterlingſil⸗ 
J ber⸗GScken n. Kalb—⸗ 
leder gefüttert neu⸗ 
—— 
Federgeſten u. Sei⸗ 


tentajche 98€ 


morgen, 

fpeziell .. 
81.48 neumodiihe Chate⸗ 
laine.Zajhen für Damen, 
aus echtem Scehund-Les 
der. Irdernes Ertenfion- 
Guffet, große hintere 
Taſche für Taſchentuch. 
KAnopf-Elaip, 
Rederriemen 
md Hafen, 
Freitags-Preis, 


98€ 


| 50€ 


se 


Filz und Ehenille Hut-Band— 


Ihmwarz umd farbig, 2009 PS: 


‚ greitag zu 


| 90 Na- 
trofeu- 
Silo, 
ſchwarz 
farbig, 


3060 rõömiſche Teques. i 

Farben, gerade das Richtige 

warm zu halten, Bargain 

— — 

586c woſſene Tiſz- Hüte, ſämmtlie 
Facons, ſchwarz und farbig, 
Freitags-Preis 

* % 22 if ® ‘ TEEN 
51.39 und #1.75 Pelz Filyhite, ichwar; 
und farbig, Die nenelten Kacons, ! 

bier am Freitag für 


tar 


53.00 Cheniſſe·Küle. ſchwarz und iq 
aſſortirte Facons, Freitag 81 48 

SIEE AUSDRBE. . ser nene > * 

50° Pardent ven 
I md Kinder, 


ling, Freitag zu 


Dan 
x ame 
wo 


25r 


Anterhoſen. für 


Cambrie Ruff 


yır: + 
Ni 


| 98c Flanell- Sindeikleider, 
jpeztell fur morgen... 
30c Damen · Schurzen, mit Stickerei, brei 
tem Saum oder Tuͤcks, 
MmMorgen zu 
496 karrirte Kinderſchürzen, mit Spitzen 
garnirt, 3— c 
Freitag. * Ze) 
| 95 Sinaß Damen⸗Scharze 
256c Gingham DamenS5ourzen, 
Jgroße ſür Freitagg N 
| lobiarbiae Zegenleder Weihnadhts- Slip 
| pers fir Jünginge, bandgemacht, 
ſehr ſchön, Freitags-Preis....... 
Glace Hausſlippers ſüur Damen. Größe 
24, 3 ud 3}, 
BS81.50 koſteten, Freitag, 


J acaiaeen 
Kinder -Knöpſſchuhe, matte und glänzen— 
de Volitur, Spring Heel, Größe Ic 
6,7 und 8, Kreitagss Freis nur... ed 

Feinste Allas Tamen-Hlippers, ange 

| brochene Srören, alle garben, war $1.50, 

82.00 und 32.50 Naare, 

Barganı- Kreitag, Auswahl..... 


| Waar 
| reitags: Preis 


gemant und qelenf 


"wendbar, + jur 6 Zoll lang, 
Bargatns morgen zu 

31.00 Mitre Augs, gemacht von feinen 
eppihen, 3 Aug 9 Zoll im 
KIEGOraE. REIN ae 


52.00 Mountaia Goat Bugs, 
| od. grau, 5 Nu 9 Zoll lang, 
| mehr Sreitags- Spezialitäten 


' 83.00 Damen Parlor-SchankefAußf, 
polirt, mit Leder-Sitz— 
Bargains für Freitag —nur. 


ſtell, gepolſtert Farben 
von Seidenplüſch, für 


Freitag nur 


in verſchiedenen 


82.00 Kartentiſche, zuſammenlegbare 
Platte, mit grünem Baize Tuchüberzug, 
Größen 24x32, 

Bargain 

*1.65 hoher diſchſtuhl ſür Kinder, mit 
Rohrſitz, Oak Politur, ein 81 25 

Freitag-Bargain zu nur. .. MA 


als die Koſten der Seide — Teck 


u. four-in-hands —Freitag zu.. . 46 
| 750 nad $1.00 Männer: Nahthemden — 
aus franz. 
| Kargent ıc. 
ben — Auswahl Freitag 


— nur Muſter-Pr 


zu. 


356 engl. Calhmere Männerſtrümpfe — | 
20€ | b beſti R 
Perlknopf-Länge, Freitag 
einfache und gerippte 


braun und ſch — 

J ———— 
Be ganzwollene 
Damenſteunpſe — 17€ 
Sreitag: Bargaiıı: Preis. .......- { 

82.50 vierfadh plattirte Ge 

lerie = Slajer, met feinem 

umitirt geſchliſf. Glas-Ge 

fäß, ſieht ſo gut wie geſchl. 


Glas aus, zu X des Koſten- 


preiſes, Bar— 
gain-Freitag 


51.25 


25c Borzellan:Taften | 


und Untertaien, gt: 
rieite @ifefte, m.dıd.Go.d» 
linie, für ;sreitag 
beradgeiegt auf 
15c Zeller, zu den 
Taflen und Intertajlen 
feud, ein Batgatın, 

mezıeil 


4 
— —————— a 
$17 Tafel: 


Sernices, 
deutih. Porz. 


Dialerer, Bergols 


— dung au Griff 

und Knöpfen, 
beruntergeſetzt 
das Service auf 


810.98 


25 Proz. bis 530 Prozgeſpart, wenn Ihr 


I 
I 
I 
| 
| 
| Euer Bric-a:Brac hier Faust. 
l 

I 


mif feidenem 
Lampen: 
Schirm, 
volllländig, 
für Freitag, 
wur, # 


u * 


a 51 


Yargatıs, ed” 
y ’ 250 


9 


| Weißnasts-Stippers, feinite votbe und | 


We 
c 
Waaren die 81.00, 81. 25 und 


W 


90c 

8*1.00 Moqueltte Teppiche. eine Answahl 
von 10 Muſtern von Smith oder Hartford ‘| 
alles fir diefe Satlioun gemadt, | 


ve 
83.25 Dirufels Burmah Nugs, ums | 
Ama w | 
Fulter * 
23 morgen. Be are 6€ 
63 
weiß | 


51.69 





. T &5, an 
wie Gichen oder nachgemachtes Mahogony, | Die Yard 


82.60 Parlor- Stühle, fancn Gichenge- | 


52.00 


| breite Kragen, 
| Spigen-Cinjag und breite Ruffles, jede 
| Abendichattirung, 

| 751 und» $1.00 Halstrachten — weniger | 
50c Roled Plate Taichen-Vleijtifte, Yiver- | 
more’s Stylographice Sorte, ftets 
für 50c verfauft, Bargain- sreitag 
Cambrie, ichwerer geföperter | 
| Preis, zu 





| und Mujtern, hier morgen 


8e 
G6yc ſchwere Knaben Waiſts und Alou⸗ 


ner⸗ ſchwer Baumwollenfließ, 
dauerhaft-für Freitag. ........ 





rippt, Freitag-Preis 


Bringt die 
Kinder mit, 
um einen 
lebenden 
Santa Claus 
zu 

ſehen. 


ublikum wird in dieſen Spezial-Preiſen für Bargain-Freitag einen alles Andere 


Spezielſſ für Freilag. 


—8 — 
Groceries. 
Friihes Brod, volles Gewicht, 
Raid TBE 2.2000 0nnnnn nn an 
J Gier. 


Ausgewählte c 
Rärlite. per Pid 


forniiche getrocknete 
Beſtes reines Pickled Schweiuefleiſch, 


De denen 
Full Eream Wis 
per Prd 
Schmalz Armouvs 

3, 5 und 10 Pd.=8i 

Gottolene. Fairbants, 

3, 5 und 10 Pid. Fımer, per Bid 
Japan Tea Eiftungs, 

ver Pid.... 

Kaffee 


28 
per Bid 2660 
Ausgewählte gemiſchte Nüſſe, 


ver Bid * . de 
— Celery 1 Te 
| 4 

10c 


confiner Küje, 


tluſtern-Crackers, 

DEE MB. ar nenne 
Fancy Salon Steak, 
1 Pio.:Büchfe, 


| Spsziell für Freitag uud Samflag. 


Weine und Spirinofen. 


Nenn 


wer Ealtiorma Tüher Portwein, die 18€ 


it, Cuart: Halbe ....... 
60° 


heimischer Kümmel. ebnfo aut wie dev 
t die Gall. 82. I0. Quart⸗Flaſche 
4 
N 58e 


3 Jahre alter J. E. Pepper oper O. F. C. 


Taylor Kentucky Sour Maid, per Gal. 60€ 


8..W, Quart Fiaſche. 
2IJ hre alter Süß Corn Kentucky Sour 48c 
Flaſchen, 15€ 


Maih, Cuarteylaicıe — 


—— 


u-Braudy, zum Kochen von 
ver Gallone #1.W, 


Er PER 


u een 


Duffy Malz-Whiskey, 

DEREN ea san area 
Guiueß' Stout. Dogs Head in 
per Dutz. *81. 750. per Flaſche 


„Bargain- Fretag.“s 
Droguen:Dept. 


Garter3 Pillen, 6£ 


a 
50€ — Freitag 
‘ 
12c 


wu. 
Ddc 
4 Neihen franz. Briitle Zahnbürite, 
Meunneus Borated Talcuın Powder 
- 
15c 


Scotts Emulſion 

fur . e 
Garlöbader Sprudel:Sa'z 61 c 
mwerth löc, für ae c 
2Unzen Flaſche Parfüm, faney geſchliffenes 

Glas, in beliebten Wohlgerüchen, Werth 25c 
J — 

Sachet Powder, Violet, Wood Violet und 
Heliotrope, per Unze 

10c ſchwarzes rauſchendes Taffela Rom 


35c 72-300. Frider- Stoffe, im den beiten 


Naareı, ie 
2 


Freitag 
15c Qualität extra Idiweren Canvas, J 
eine jpezielle ‘Partie Freitag, 8c 


Töc franzöfifhes Haartud, 22-501. Waa- 
ren, umd ein ‚jreitag- 
Bargain 


250 englifges Saarluß, Spezialpreis 
. 


Freitag, 12!c 


die Nard 


N 


| 30€ Elamine— um dem Rod Facon zu ge 
| ben— 3000 NYard— Freitag 
| geben jıe zu 


$1.75 und 81.50 Pamen- Halstradhten, 
Seiden crinfled Gfiefte, 


Euer Preis morgen 


82 und 83 Sammet Salsftühe, Fabri: 
fanten Muſter zuſammen mit unſere aroße 
Auswahl, jede nur denkbare Facon, Farbe 


und Muſter, halber Herſtellungs— 98c 


Gewöhnlihe $1.00 Handrhuße, feine, | 
neue Schattirungen, lohfarbig, mode, © 
braun, beſtickte Rückſeite, i 


Zedermann's 81. 75 Handſchuh, alles, 
was des Handſchuhmachers Kunſt machen 
kann, in jeden denkbaren Schattirungen 


51.00 | 


marfırt 


| Kuaben- Sandfhuhen. Mädhen- Saud- 


ſchuhe, Damen-Handſchuhe, aus Jächſi— 

ſcher Wolle, dauerhaft und Schutz gegen 

kaltes Wetter, für Freitag gehen 15 
Ic 


alle zu einem Preis............. 
53.50 lange Hofen- Anzüge für Anaben 


— gutes jtarfes Zeug, Aiter ® 
92.68 FE 


14 bis 19, Freitags Preis.. 


, 


fen — Wolle gemiiht, Repellent Zeug, 


Schnür- oder Knöpf-Front, 
Freitag 
83. 25 ganzwoſſeue Cheviot Männer · 


| Sofen—in Ihmwarz u. blau, 
bübide Spyay= | 


51.698 


bier am Freitag '3u....... 


| 50€ Suaben - Kappen—ichwere Winter: 


Zurbans, über die Ohren zu zie— 25 c a 
ben, für Freitag e) 


65c Hemden nıd Anterhofen für Män- ı 


45€ 


25 Balbriggan Bells und Beinkleider 
für Damen, gefüttert und ge- “)1 
, — 1 Ac 


$1.65 Damen Anion Suils, ganzwol- 
len, gerippt, filber- und natur= 
grau, Kreitag- Preis 


 Naturwollene gemifhte graue Kinder- 


Anterhemden und - Sofeu, erite 


Größe, Freitag nur 

25 DPamenfirumpfe, voll re: 1 
gulär gemacht, Freitag zu nur... 12!c 
1öc gerippte wollene Kinderfirämpfe, 
Bargains für Freitag, 

VRR nen ern dc 
123 Baumwolleue Kinderdrümpfe, echt: 
ihwar;, wahties, Freitag⸗ Preis 
RE - RT Eu a 5e 


. 





